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59. Kongreß. 
Bewilligungskomite aufs Neue für Reiſe— 
bewilligung an den Präſidenten. —Sogar 
verdoppelt. 


Waſhington, D. K., 19. Juni. Der 
Bewilligungsausſchuß des Äbgeordne— 
tenhauſes ſtimmte heute für einen gün— 
ſtigen Bericht betreffs einer jährlichen 
Bewilligung von 850,000 für die Rei— 
ſekoſten des Präſidenten der Ver. 
Staaten und ſolcher Gäſte, die er ein— 
laden mag. Auch wurde der Ausſchuß⸗ 
vorſitzende Tawney ermächtigt, die 
Vorlage über Suspenſion der Ge— 
ſchäftsregeln aufzurufen, und wahr— 
ſcheinlich wird ſchon morgen eine Be— 
ſchlußfaſſung hierüber herbeigeführt 
werden. 

(Gekanntlich waren urſprünglich 
nur 825,000 verlangt worden, und 
der Minderheitsführer Williams hatte 
ihre Ausſtreichung auf einen Ord— 
nungseinwand hin herbeigeführt. 

Waſhington, D. K., 19. Juni. Der 
Senat hieß ſchließlich die Erieſee- und 
Ohio-Kanalvorlage gut; nur 
Stimmen wurden dagegen abgegeben. 

Ferner wurde eine Reihe Vorlagen 
angenommen, gegen die kein Einwand 
beſtand. 

Noch hat der Kongreß nicht ganz 
mit den Bewilligungsvorlagen aufge— 
räumt, und vorher kann er nicht heim— 

ehen. 

Waſhington, D. K., 19. Juni. — 

dsworth erſtattete dem Abgeordne— 
tendaus den Bericht der Mehrheit des 
zuſtändigen Ausſchuſſes über die um— 
gemodelte Fleiſchbeſchauvor— 
lage. Er ſagte, die vorgenommenen 
Aenderungen beträfen meiſtens nur 
den Wortlaut. Indeß machte er auf die 
Ausſcheidung der Klauſel betreffs Ge— 
richtsbegutachtung ſowie der Klauſel 
betreffs Angabe des Datums der In— 
ſpektion aufmerkſam. 

Olmſted ſagte, es liege ein Wider— 
ſpruch zwiſchen der Beſtimmung, daß 
vom 1. Oktober an keine Fleiſchwaar—⸗ 
ren, die nicht als geprüft markirt ſind, 
von einem Staat oder Territorium 
nach einem andern oder den Diſtrikt 
Kolumbia befördert oder zur Beförde— 
rung angeboten werden dürfen, und 
der Beſtimmung, daß die Inſpektions⸗ 
berfügungen keine Anwendung auf 
Thiere finde, die irgend ein Farmer auf 
derFarm geſchlachtet und als zwiſchen—⸗ 
ſtaatliches oder auswärtiges Handles— 
gut verkauft hat. 

Wadsworth erwiderte, die Beförde— 
rungsgeſellſchaft wiſſe, wenn ein Far— 
mer ihr Schlachtvieh zur Beförderung 
übergibt, daß in dieſem Fall auf die 
Anwendung der Inſpektionsbeſtim— 
mung verzichtet worden ſei, und brau— 
che weiter keine Frage darüber zu ſtel— 
len. Er ließ ſich dann noch über ver— 
ſchiedene andere Beſtimmungen des 
Entwurfes aus. 

Schließlich wurde der ganze land— 
wirthſchaftliche Etat, zu welchem dieſe 
Angelegenheit gehört, an einen gemein— 
ſchaftlichen Konferenzausſchuß verwie— 
ſen. 

Der Senat hieß den Bericht des ge— 
meinſamen Konferenzausſchuſſes über 
den Etat für geſetzgeberiſche, Verwal— 
tungs- und richterliche Zwecke gut. 

Waſhington, D. K., 19. Juni. Die 
Gutheißung des Fleiſchbeſchau-Amen⸗ 
dements im Abgeordnetenhauſe erfolgte 
ohne Widerſpruch. Darauf wurde die 
Landwirtoſchaftsvorlage, an welche 
dieſe Beſtimmungen angehängt ſind, 
einem gemeinſchaftlichen Konferenz— 
ausſchuß überwieſen. 

Das Haus nahm ohne Widerſtand 
die Senatsvorlage betreffs Erhöhung 
der Leiſtungsfähigkeit der Milizen und 
Verbeſſerung der Gewehrſchießübun— 
gen an. 


Noch Angſt vor „VYellow Rad’, 
New York, 19. Juni. Dr. U. 9. 
Doty, der Obergefundheitsbeamte de3 
Hafens Nem York, erklärte, daß die 
neuen Duarantäneverfügungen bes 
treff3 der Schiffe von fubanifchen 
Häfen vom nädften Samftag an — 
dem Tag ihres Inttrafttreteng — mit 
buchftäblicher Strenge werden durdh- 
geführt werden. Danadı müffen alle 
Dampferpaffagiere von tubanifchen 
Häfen eine Bejcheinigung vorzeigen, 
daß fie frei von den Keimen des Gel- 
ben {Fieber find, oder fich eine fünf- 
tägige Feithaltung und Beobachtung 
aefalfen laffen. Für Nem York fürch— 
tet man nicht3, — aber foldhe Baffa- 
giere könnten mit der Eijfenbahn nad 
füblicden Staaten meiterfahren und 
diefe in Gefahr bringen. 
KHohlenftreit zu Ende. 


Gewerfichaftler werden wieder eingeftellt 
werden. 

Columbus, D., 19, Juni. Der Aus- 
ftand der Kohlengräber in Ohio, ber 
zeitweilig au zu Unruhen geführt 
hatte, murbe heute beigelegt, und bie 
Streifer murben zur Wiederaufnahme 
ter Arbeit beorbert. 

Diefe Ankündigung ift eine offi- 
zielle, unb bie Einzelheiten ver S*Hlich- 
tung werben noch heute befannt ge= 
geben. Man meiß aber bereits, daß zu 
den riebensbebingungen - auch bie 
MWiedereinftelung der Gewerkſchaftler 
5 ben Gruben des öſtlichen Ohio ge⸗ 
ört; 


. Beingen Gold und Pelze. 


e, Wafh., 19,3uni. 
tyınf Seattle" und „Spotane“ 


trafen aus dem hohen Norden hier ein 


ie Dam: T 


und bradten nahezu 2 Millionen D. 
Gold mit, außerdem für 870,000 
Pelze. 
„.„Dolpkin“ wird am Donnerftag mit 
DR einer Million D. in Gold erwar- 
et, 


SO hios Gouverneur geftorben. 


Cincinnati, 19. Juni. Der Obhiver 
Staatd-Goupverneur John M. Patti⸗ 
ſon iſt in ſeinem Heim, in der Vor—⸗ 
ſtadt Milford, nach langem Leiden ge— 
ſtern zwiſchen 4 und 5 Uhr Abends 
dahingeſchieden. Die Wittwe und die 
beiden Töchter waren am Sterbelager. 
Bright'ſche Nierenkrankheit ſoll die 
Haupturſache des Todes geweſen ſein. 
Ddas Leichenbegängniß iſt Donnerſtag 
Nachmittag. 
Der amtirende Gouverneur von 
Ohio iſt jetzt General Andrew L. 
Harris, welcher Republikaner iſt, wäh— 
rend Pattiſon Demokrat war. 


Ausland. 


Neues Attentat auf Trepow?! 
Polizei will die Angabe nicht beftätigen. — 
Die Grenel von Bialyitof. 
St. Peteräburg, 19. Juni. Es ver— 
lautet, daß ein neues Attentat auf das 
Leben des Generald Trepom, jebigen 
Palaftfommandanten, gemacht worden 
fei, und zwar bon einer Frauenzper- 
fon, welche ala die Prinzeffin Narijch: 
fin verkleidet war und fo Zutritt zum 
Palast erlangte, Indeß ſoll ihr der 
Revolver entriffen worden fein, ehe fie 
feuern konnte. Die Polizei will diefe 
Geſchichte nicht beſtätigen. 
Bialyſtok, Rußland, 19. Juni. (Nach 
Mitternacht.) Die Leichen von mehr 
als 100 umgebrachten Juden wurden 
während des geſtrigen Tages begra— 
ben. Während dem wurde eine impo— 
ſante Truppenmacht entfaltet, um eine 
Wiederaufnahme der Unruhen zu ver— 
hindern. 
Der Korreſpondent der Aſſoziirten 
Preſſe ſah geſtern Dutzende von Chri— 
ſten der unteren Klaſſen mit Säcken 
auf den Rücken aus dem verödeten jü— 
diſchen Stadttheil kommen und ſich der 
Unterſuchung durch die Soldaten und 
die Polizei unterwarf. Wenn aber die 
Säcke Plünderungsbeute enthielten, ſo 
wurden jedenfalls keine beſchlagnahmt. 
General Bader, Befehlshaber der 
Garniſon und ſtellvertretender Gene— 
ralgouverneur, hat perſönlich die Ob⸗ 
hut über die Truppen, welche derart 
verſtärkt ſind, daß eine Erneuerung 
der Krawalle für unwahrſcheinlich gilt. 
Indeß dauert die Panik unter den Ju— 
ben begreiflicherweiſe fort, und ſie ver— 
barrikadiren Alles, was von ihren 
Wohnhäuſern übrig geblieben iſt, mit 
größter Haſt. Viele der Juden wen— 
den gleichfalls die Schutzmethode von 
Chriſten an, ruſſiſch-katholiſche Heili— 
genbilder oder Kreuze an ihren Haus— 
thüren anzubringen. 
St. Petersburg, 19. Juni. Wohl: 
habende Jubenfeinde Haben ta und 
dort ganz offen Blutgeld für die 
Ermordung oder Verwundung von 
Suden angeboten! So ift in Mifchin 
eine „Preisftala”, tie folgt, aufgeftellt 
worden: 
Für die Tödtung eines erwachſenen 
Juden 85. 
Für die Tödtung eines männlicher. 
jüdiſchen Säuglings 82. 
Für die Verwundung eines Juden 
$1.00. 
Bielfe fanatiicht Bauern jenes Be- 
zirtes follen fish bewaffnet haben. um 
jo ches Ylutgeli au verdienen. 
Plünderung:n und NRiederdrennun- 
gen tübifcher Here werden aud) aus 
Keſtroma, Hauptftadt des gleichnamt- 
Gen Bezirks, 20) Meilen norböftlich 
ton Mosfau, berichtet. 
Blutige judenfeinbliche Kramalfe, 
bon Prieftern der orthotoren ruffifchen 
Staatäkirche angeftifter, ereigneten fich 
auch wieder zu Elifabetharad. 
Zu Bogolopofe, in der Provinz Wol- 
ſynien, ſchlugen die Ortsbehörden eine 
Proklamtion an, die zur Ausrottung 
aller Juden auforbert, und zu Saraftı, 
Bellarabien, fchlugen die Behörden gar 
ein biesbezügliches gefälfchtes Tele— 
gramm aus Gt. Peterdbura mit der 
Unterfchrift de3 Zaren Nikolaus an! 
Daraufhin jollen bereits viele Juden 
getödtet worden fein. 

Tiflis, Kaufafien, 19. Juni. Die 
Gefeglofiateit im Kaufafus ift im Zu=- 
nehmen! :Itoß der umberziehenden 
Streifmadhen pon Soldaten und Poli: 
ziften dahier dauern Mordthaten und 
Räubereien unbefchräntt fort. Gegen 
Mittag hielten 15, bi8 an die Zähne 
bewaffnete Briganten einen Waggon 
im Herzen der Stadt an, durhfuchten 
die Baffagiere und nahmen ihnen Bör- 
fen und Jumelen ab. &3 folgten feine 
Verhaftungen. 

St. Petersburg, 19. Juni. Troß- 
dem bie ruffifche Regierung halbwegs 
in Abrebe jtellt, daß fie daran bente, 
eine parlamentarifche Baufe anzuord> 
nen, fpricht das verfaffungsbemotra- 
tifche Blatt „Rech“ bie Befürchtung 
aus, dak ein Staatäftreich nahe bevor- 
ftehe, und appellirt an da& Land, feine 
Stimme zugunſten einer Entlaffung 
bes Minifterlums und einer Verlänge- 
rung ber ‚Erifteng ber Duma verneh- 


men zu loflen.  _ . , . ; 
e Irepom’iche „Stern- 


nbdek. tit bi 
“ Beihluß gelommen, 


fammer“ zu dem 
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fe, und ert nur noch bezüg- 
ber — — 4 


Er 
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daß man ſich des Parlaments — 


an den ⸗ 


Chicago, Dienſtag, den 19. Juni 1906.- 5 


geſtellt. 
Zwei Umſtände bewirken, daß die 
Hofkamerilla derzeit etwas Bangen vor 


die baldige Nothwendigkeit, noch mehr 
Geld aufzubringen, und die wachſende 
Verſtimmung der Truppen! 

St. Petersburg, 19. Juni. Hr. 


hauſes, erhielt folgende Depeſche von 
Hrn. Jakobſon, einem Mitglied der 
Kommiſſion, welche das Haus nach 
Bialiſtok ſandte, um die dortigen 
Judenmetzeleien zu unterſuchen: 

„Geſtern wurde die Ordnung wieder 


und 6 Chriſten wurden begraben. Die 
meiſten Opfer wurden mit Bajonetten 


noch immer nicht die Geſammtzahl der 
Todten feſtgeſtellt. Ein Koſak tödtete 
geſtern einen Juden, der an ihm vor— 
beikam. 

Der Stadtrath hat einſtimmig er— 
klärt, daß nicht Raſſehaß, ſondern 
Aufreizung das Gemetzel herbeigeführt 
habe, und daß Polizei und Truppen 
ſich an den Greuelthaten betheiligt hät— 
ten. Die Angaben, daß Juden und 
Revolutionäre die Bewohner angegrif— 
fen hätten, ſind unwahr.“ 


Neuer Senſationsprozeß 


Hat in Breslau begonnen. — Verbreiterung 
des Kaiſer Wilhelm-Kanals vor Allem 
für Landesvertheidigunzg geplant. 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 19. Juni. Am 13, Tovem= 
ber tritt der Reichätag wieder zuſam— 
| men, und allem Anfchein will die Re- 
| gierung ihm dann alsbald die Vor— 
| lage betreffs Verbreiterung des Stai- 
fer-Wilhelm - Kanals zugehen laffen. 
Die Ergebniffe der Vorftudien für bie 
fes Projekt, welche von einer Kommil> 
fion an Ort und Stelle gemccht mor= 
den find, haben anfcheinend bei den 
maßgebenden Streifen die Ueberzeu- 
gung herbergerufen, daß feine Ausrüh- 
rung nicht länger hinausgefchoben wer= 
den dürfte. Allerdings wird von halb» 
amtlicher Seite beftätigt, daß die Bau- 
foften die Summe von 200 Millionen 
| Marf verjchlingen würden, — aber 
| man neigt der Hoffnung zu, daß ber 
| Neichätag in Anbetracht der Wichtig: 
| feit der geplanten Verbreiterung des 
| Ranala für die Landespertheibigung 
fich zur Bewilligung der erforderlichen 
Mittel bereitfinden laffen werde 


Nach dem Urtheil von Sachverſtän— 
digen genügen bie jegigen Dimenfionen 
des Kanala linaft nicht mehr für den, 
im Kriegsfall gebotenen jnellen Ber- 
tehr von großen Kriegsjchiffen. 

Vor dem Schwurgericht in Breslau 
begannen gejtern die Verhandlungen 
in einem Senſationsprozeß. deſſen 
Vorgefchichte in Anbetracht der gejell- 
Ichaftlichen Stellung. der Angeklagten 

ı geivaltiges Aufjehen erregt hat. An- 
geklagt find der frühere Bezirksfom- 
mandeur v. Wohlau und Ehrenritter 
des Yohannitetordeng, Major a. D. 

| Zander, dejien Ehefrau und der Rit- 
tergutäbefiger Lüttig. _hnen werben 
die Verbrechen de Meineives, Be— 
trug3 und VBanterott3 in berfchiebenen 
Füllen zur Saft-gelegt. Zu ben Ber- 


% 


MWinamer, Mitglied des Abgeordneten= 


bergeftellt. Die Leichen von 78 Juden | 


oder Gemehrfugeln getödtet. Man hat 
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Sommerboten. 


geladen. 

Zum Nachfolger des Oberpräſiden⸗ 
ten von Sachſen, Staatsminiſters Dr. 
v. Boetticher, deſſen Rücktritt im Laufe 


einem neuen Gewaltakt hat, nämlich: des nächſten Monats erwartet wird, 


ift der derzeitige Oberpräfident: von 
Schleswig-Holitein, Wirflicher Gehei- 
mer Rath Freiherr v. Wilmomsfi, be- 
jtimmt worden. Die Ernennung zum 
Dpberpräfidenten diefer Provinz hat 
der jebige, .Regierungspräfident in 
Frankfurt a. D., Herr v. Dewitz, err 
halten. 

Wiederum wandern Kunftichäße von 
tiefigem Werth nach Amerika. Eine 
der bebeutenditen Hamburger Kunft- 
fammlungen tt von ihrem bisherigen 
Befiter, dem Privatier Wende,an Hrn. 
%. Vierpont Morgan verfauft worden. 
Der Kaufpreis beträgt 1,000,000 ME. 

Der jebige Lektor der franzöfifchen 
Sprade an der Univerfität Halle, Al- 
bert Counfon, hat einen Ruf an die 
Univerfität in Chicago erhalten 
und angenommen. 

Aus Wien wird gemeldet: Bei 
den bevorſtehenden Ausgleichsver— 
handlungen zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn wird es vorausſichtlich ohne 
ſcharfe Reibereien nicht abgehen. Die 
Mitglieder der ungariſchen Delegation 
ſcheinen nicht allzu verſöhnlich ge— 
ſtimmt zu ſein. Sie werden, wie es 
heißt, auf den Ausgleich von 1902 mit 
aller Entſchiedenheit beſtehen. 

Ernſte Arbeiterunruhen drohen in 
Brüx, Böhmen. Die Arbeiter der 
dortigen Bergwerke hatten eine Lohn— 
erhöhung gefordert; doch wurde ihnen 

dieſe abgeſchlagen. Darauf veranſtal— 
teten ſie, in Stärke von 20,000 Mann, 
eine Kundgebung, um ihre Forderung 
| au erzivingen. Der erwartete Erfolg 
| blieb abermals au2, und nun bat die 
Stimmung unter den Bergarbeitern 
ein drohendes Ausjehen angenommer, 
! Zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
deshalb Militär nach Brür be 
ordert worden. 
| 


Machen Dankesbeſuch in Deutſch⸗ 
land. 


Herne, Weftfalen, 19. Juni. Eine 
Abordnung von 600 Trranzofen trifft 
morgen in der Hibernia-Kohlengrube 
ein, in Anerfennung de3- edlen Hilfs 
merfeg von 15 deutfchen Grubenleu- 

| ten, melhe am 12. März nad) Eour= 

| rieres, Frankreich, dem Schauplaß der 
ſchrecklichen Grubenkataſtrophe geſandt 
wurden, um ſich an den Rettungsar— 
beiten zu betheiligen. 

Zu der Abordnung gehören Ueber— 
lebende jener Kataſtrophe (welche etwa 
1200 Menſchenleben koſtete), ferner 
als Sprecher ein Sohn des früheren 
franzöſiſchen PräſidentenCarnot, Mit— 
glieder verſchiedener Korporationen 
und der Pariſer Univerſität, Vertreter 
der Pariſer Feuerwehrbrigade und 
mehrere hochgeſtellte Beamte. 


Dampfernachrichten 
Abaeaaunen. 
Neapel: Slavonia, don Trieit nah NemPort, 
Ralermo: Italia, don Neapel nah Nemdort, 
Eherboura: Friedrih der Große, don Bremen 
nad Nem 


Nor. 
Bene. Vulgaria, bon Hamburg nad |. 


New Nor 


— Frauenfinn. — „Reut Sie Yhre 
Scheidung nicht, gnädige Frau?" — 


„Difen gefagt, ja! Mein Mann hat ja : 
An Geandn don mir gefertett” | 


rathungen diefer Sternfammer theil: | bandlungen find nicht jveniger ala 200 | Britifhes Heirathsrecht erweiter:. 


nehmen, wird halbamtlicd in Wbrebe'| Zeugen London, 19. Juni. Ohne weitere | 


Bemerkungen wurde im Oberhaus die 
fogenannte KRolonial = Heirathsporlage 
in dritter Lefung gutgeheißen. 

Diefelbe beftimmt, daß allenthalden 
in. Großbritannien eine Hetratb, Die 
irgendiwo in ben’ britifchen Belitungen 
mit der Schmwefter einer verftorbenen 
Gattin eingegangen. wurde, Für gefeh- 
lich erflärt werden fo. 


5 


Zolalberid)t. 


Bereitet fi vor. 


Rihard G. Jvens entry beite in feiner 
Selle einen Geittlichen. 


Rihard G. vegs, ter am Freitag 


— 


die Ermordung der Frau Beſſie Hol- 


liſter am Galgen büßen ſoll, trifft jetzt 
Anſtalten, ſeine Rechnung mit dem 
Leben abzuſchließen und ſich auf das 
Jenſeits vorzubereiten. Bisher hat er 
fih zwar an den üblichen Oottesdien- 
ften im Countyzwinger betheiligt, 
fonft aber anjcheinend nicht das Be— 
bürfnig gehabt, der Tröftungen der 
Religion theilhaftig zu werden. Go 
hatte er ftet3 Geistliche, die ihn be- 
ſuchen wollten, abgeiwiejen. Heute hat 
er aber den Defan Sumner von der 
episfopalen Kathedrale empfangen und 
fih mit ihm länger als eine Stunde 
unterhalten. 

Im SKriminalgeriht glaubt man 
allgemein, daß das Obergericht dem 
Verurtheilten einen Wuffehub der 
Strafpollitredung  bemwilligen mird. 
Hat e3 doch Johann Hoch einen Auf: 
ſchub bemilligt, obgleich in deffen Pro- 
zeh nicht der aeringite Fehler vor- 
gefommen war. Wie viel eher fünne 
nun aber ‘ven3 auf eine Galgenfrijt 
rechnen — fo äußerten fich mehrere 
Anwälte — wo zweifellos Richter 
Smith einen Formfehler in der den 
Geſchworenen ertheilten Rechtsbeleh— 
rung begangen habe. Außerdem ver— 
lautet, daß J. W. Folb, der Vertheidi- 
ger bes Verurtheilten, dem Obergericht 
neues Entlaftungsmaterial unterbrei= 
ten ierbe. Der Anmalt . wird be- 
tanntlich morgen fein Aufſchubsgeſuch 
por dem Dbergericht begründen. 

Hilfe-Staat3anmwalt Olfon erklärte, 
von dem angeblich neuen Entlaftung3= 
material nichts zu mwiffen. 


Huf Lebenszeit. 


Der jährige George MeECann, 
der neulich der Ermordung bes 
Schankfwirtbs William Bielati; 3301 
Halfted Str,, fhuldig erklärt worden 
war, murbe heute von Richter Dupuy 
auı . lebenslänglicher Zuchthausftrafe 
peruriheilt, Die Gefchmorenen hatten 
diefe Strafe feitgefett. 
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Die „Alben (tem Gefeihaft 


veröffentlicht heute 


Ss3+4 


Kleine Anzeigen. 


18, Jahrgang. —Ro, 145 


Slarkaeifliges verboten 


Eine überrafhende Auslafjung in 
der Somderlizend-Ordinanz. 


Der rührige Bautfommiffär. 


Hat in Suderzeug- fabriten Umfthau hal: 
ten laffen und Manches entdedt, das at: 
ders w:rden muß.—Die Telephon-Privi- 
legien der Commonwealth Company. 


Ob e3 abfichtlich oder unabfichtlich 
geichehen ift, weiß man nicht, aber e3 
bat Sich berausgeftellt, daß in ber 
ftadträthlichen Ordinanz zur Rege- 
lung der Ausjtelung von Sonder: 
lizenien für Vereins=?reftlichteiten, bei 
denen getanzt wird, feine Rede davon 
ift, daß auch Spirituofen (mehr oder 
minder quter Schnaps) follen ausge- 
chentt werden dürfen. Da diejfer Aus 
Ichanf nicht erlaubt ift, jo ift er verbo- 
ten, und die Veranftalter der Vereins— 
Seitlichkeiten werden fich hiernuch rich- 
ten müflen, fal3 fie feine lingelegen= 
heiten haben wollen. 


Wandes nicht in Yrdnuna. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
Baukommiſſär Bartzen geſtern ſechs 
Inſpektoren ausgeſandt, die ſich über— 
zeugen ſollen, wie es in denZuckerzeug— 
Fabriken mit den Sicherheits-Vorkeh— 
rungen beſtellt iſt. Heute Vormittag 
haben dieſe Leute ihrem Vorgeſetzten 
einen erſten Bericht abgeſtattet. Sie 
haben ſechs Fabrikanlagen der gedach— 
ten Art befucht und gefunden, daß faſt 
überall die Wege zu den Branbdleitern 
berfperrt waren durch herumijtehende 
Kiften und Kaften. Auch fonit gab es 
Manches zu rügen, und das Bauamt 
wird die betreffenden Yyirmen unver= 
züglih auffordern, alle Aenderungen 
vorzunehmen, die es ihnen vorjchreibt. 

‘m dritten und vierten Stockwerk 
bes Fabrifgebäudes der Kran Candy 
&o., 74 Randolph Str., wird der Weg 
au den Brandleitern durch Verjchläge 
unpaffirbar gemacht, einige von den 
enftern in der Nähe der Branbdleitern 
laffen fich nicht öffnen, und am zwei— 
ten und dritten Stodmwerf find die 
Plattformen der Leitern fo Ihadhaft, 
daß nur Turntünjtler darauf zu ba= 
lanziren vermögen. In den Arbeits- 
räumen find feine Plafate angebracht, 
die ald MWegmeifer zu den Leitern die= 
nen könnten. 

Dieje Wegmweijer fehlen aud) in den 
Yabrifräumen des Guniher’fchen Ge- 
: bäudes, 212 State Str. Die Zugänge 
ı zu den Brandleitern werden verfperrt 
| durch Kiften und allerlei Gerümpel. 

Die Berichte über die vier anderen Fa— 

brifen, melche die Anfpeftoren bisher 
| befucht haben, lauten mie folat: 
| 
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WB. H. Wilfon & Co. 213 Ran— 
bolpp Str.; feine Ihüren an dem 
| Fahrftuhlfhadht; Treppen und Gänge 
in jchlehtem Zuftand; feine nach den 
| Brandleitern zeigenden Wegmeifer. 
Theodor Gotman, 158 W. Yadfon 
' Blod,;nur eine Treppe im Gebäude, 
eine zmeite muß angebracht werden; 
| feine nach den Branbdleitern zeigenden 
| MWegmeifer. 

52 W. Kadfon DBlod., John J. 
O'Malley jr.; nur eine Treppe, welche 
| zumeift durch eine Gleitbahn zur Be- 
| förderung bon Kiiten verfperrt wird; 

am TFahrjtuhl fehlt die Thür für den 
Chadt; e8 muß eine zmweite Treppe 
angebracht merden. 
Allegretti Eo., 220 Ban Buren 
©tr.; feine Thüren an dem Fahr: 
ftuhlfchacht; eine Treppe zu menig; 
t feine nach den Branbleitern zeigenden 
| Wegtoeifer. 
Herr Barten hat die Abficht, auch 
ı in allen anderen Fabrifgebäuden und 
‚ in den älteren „Dfficebauten“ ber unte- 
ren Stadt nad dem Rechten fehen zu 
: laffen. 
Für einen fehrungemüthlichen Herrn 
: ielt heute ein Agent den Baufommif- 
| fär, der gefommen war, um fich zu er- 
| fundigen, ob bei dem Neubau 1628 I, 
ı Monroe Str. nichi gemiffe Einmwer- 
dungen bed Bauamtes Hi auf mohlfeile 
Art erledigen laffen. Der Agent ‚bot 
Herrn Barten eine Zigarre an,der mies 
fie aber barfch zurüd mit den Worten: 
„Dante, ich rauche nicht,“ und babei 
warf er den Stummel der Zigarr: fort, 
die er noch eben gepafft hatte. — Man 

| muß auch den Schein der Juganglich- 
feit vermeiden, erklärte Herr Bargen 
nachher. 


Fr nicht die einzige. 


Korporationsanwalt Lewis benadh- 
richtigte heute den Ald. Young, Vor— 
figer des Ausjchuffes für Gas, Del 

ı und Elektrizität, daß die Befürchtung, 
die Commonmealth Electric Co. möc- 
te auf einen entiprechenden Paſſus in 
ihrem reibriefe bin über furz oder 
lang das Recht zum Betriebe öffent- 
licher Yyernfprechanlagen beanspruchen 
und mohl gar das Geichäft: der Chi- 
cago Telephone Eo. übernehmen, jo- 
batd deren Gerechtfame erlöjchen, ziem= 
lich unbegründet ei. Der fragliche 
Paffus in der Privilegirungs-Drbi- 
nanz beziehe fich nur auf Telephonan- 
lagen, welche die Gefellfichaft innerhalb 
ihrer eigenen Anlagen, zur Erleichte- 

rung des Rachrichtenverfehrä ziwifchen 
ben Ungeftellten, einrichten mag. Aehn- 

' fihe Klaufeln enthielten auch bie im 

paar Dugend ande 
ften. erfaffenen Privi- 


— — 


| 
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aber habe deshalb noch keine das Recht 
beanſprucht, ein Telephon⸗-Geſchäft zu 
betreiben, und es werde das auch wohl 
kaum eine thun. Da aber die Com— 
monwealth ſich anſtelle, als glaube ſie 
ein derartiges Recht zu beſitzen, ſo 
könnte man ja ein Klageverfahren an— 
ſtrengen, um feſtzuſtellen, ob das wirk—⸗ 
lich der Fall. 
Angenehm überraſchi. 


Mayor Dunne ſagte heute, es hätte 
ihn auf's angenehmſte überraſcht, daß 
der Stadtrath geſtern Abend die von 
| ihm empfohlenen Zufäße zu den Stra- 
Benbahn - Vorlagen einhellig annahm. 
E3 gehe daraus herbor, daß er und der 
| Stadtrath in der Straßenbahnfrage 
‚ endlich eines Sinned fein — „mer 
| hätte dergleichen vor jeh3 Monaten 
| für möglich gehalten?” — Der Mayer 
glaubt, daß nun auch die endgiltige Er- 
ledigung des ganzen Straßenbahnpro-= 
| blems glatt von ftatten gehen merbe, 
| und zwar nach den von ihm in feinem 
| Schreiben an Ald. Werno entwidelten 
Plänen. 
Derfibiedene Preife. 
Sn der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten wurden heute die Angebote 
eröffnet, welche für die Lieferun« bon 
5000 Waflermetern. eingelaufen find. 
Verlangt werden 2400 Zzöllige Meter, 
1750 Izöllige, 220 143öllige, 400 
| zöllige, 200 23öllige, 20 4- uno 10 6- 
| zöllige. Angebote gemacht worden find 
| von der Pittsburg Meter Co., ver Ra- 
tional Meter Co., der Hefiey Mfe. 
ı &o. und der MWorthington Co. Die 
geforderten Preife rangiren in den 
verſchiedenen Klaſſen zwiſchen den fol— 
| genden Mindeit- und Höchftfägen: 
| Zzöllige Apparate: $9.35—12; 1 
| Zoll: $12—16; 14 Zoll: $20.75 bis 
| $22.50; 14 Zoll: $22,50—80; 2 Zoll: 
| $37.33—50; 4 Zoll: $147.50—1909; 
ı 6 Zoll: $310—375. 
EBENE S.10 ER 


George McDonalds Tod, 


| 


Der Inqueft wurde heute bezommen, aber 
nicht beendizt. 


In Gapinz Beitattungsgefchäft, Nr. 
225 N. Clark Str., begann Heute der 
| Inqueft über den Tod des 44jährigen 
| George McDonald... Der Mann tour & 
geitern früh von einem von Andre 
Sampfon gelentten Kraftwagen über— 
fahren und ftarb bald nad feiner Ue- 
lieferung im Paſſavant-Hoſpital. 
Als erfter Zeuge wurbe der Abliefes 
rungswagentuticher Guft Beaver vers 
nommen. Geinen Angaben gemäß 
| verfuchte McDonald furz vor dem na= 
| benden Kraftwagen an SKinzie und 
| Rufh Str. die letztere zu kreuzen. 
! Sampfon habe mehrmald Warnungs- 
fignale „getutet“ und auch auszubie- 
gen verfucht. Das fei ihm aber nicht 
ı gelungen. McDonald wurde von dem 
| rechten Vorderrad getroffen und zu Bo- 
den aejchleudert. 

Der Schanktwirth Andrew Bonnis- 
| ftein, Nr. 10 Rufh Straße, fagte aus, 
| tab McDonald, ein Arbeiter, ſeit 
| etwa acht Tagen beifchäftigungslos ge- 
| mwefen fei. Geftern früh habe er ji 
| mehrere Stunden in der Wirthfchaft 

de3 Zeugen aufgehalten. 
| Die Fortfegung des Inqueſts iſt 
auf Freitag verfchoben worden. 


Das Beite für ihn, 


Benry Koth durch den Tod von feinen £ei- 
deu eriött. 


Der ATjährige Henry Roth, Nr. 761 
Fulton Straße, dem am Sonntag von 
einer Robei Str.-Car beide Beine ab- 
gefahren wurden, ift heute im Counth- 
Hofpital geftorben. Der Unfall ereig- 

I nete fi) an Carroll Ave. Roth hatte 
die heranbraufende Car nicht ejer bes 
merkt, al3 bi3 er von ihr erfaßt murbe, 

Sm felben Hofpital ftarb heute au 
der 21ljährige Charles Beftman, Nr. 
2630 41. Court. Er war an Blue Is⸗ 
land Ave. und Baulina Straße von ei- 
nem Güterwagen heruntergefallen und 
hatte einen Schädelbrud, foiwie inner» 
liche Verlegungen erlitten. 


Müffen fi verantworten. 


Matt Bonna, Nr. 406 R. Wins 
chefter Ape., John Szyminsti, Nr, 
225 Cleaver Straße, Stanley Radziej 
und Frank Klein wurden Heute unter 
der auf Nothzuchtverfud Tautenden 
Anklage von Richter Senerfon den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sie 
werden bezichtigt, die 17jähr. Annie 
Mikusz, 14 Pratt Str. und ihre 
Schweſter Victoria in das leere Haus 
Nr. 351 Elfton Ave, gezerrt zu haben, 
Victoria ri fich los, jchrie Zeter und 
Mordio und Iodte einen®Poliziften her= 
bei, der die Angeflagten verhaftete. 


— €3 gibt unnüge Menfchen, bie 
immer erft dann ihren Senf bringen, 
wenn die Mahlzeit vorüber ift, 


DaB Ldetter, 


Chicago und Umgegend: Regenfchauer- 
Abend, morgen theılmeile bemölli; a 
fühl. Freifher Dfitwind, ipäter Weltwind. 

Illinois: NRegenidauer nnd Fühler: * 
Abend, morgen tbeilmeife bemöllt und 
im füdliden Theil. Beränderlider, jpäter 
wi 


nd. * 
Indiana: Kübler und Reaenf 
Abend, mögliberweile aud morgen. 


lier, ipäter Weftwind 


i k 
ſeder⸗Michigan: Henenfhauer bente 

und Mittmoh; morgen Jübler, im 

Theil ihon bente Abend. änderlider, na 


te 


te 


a 
ſuwind 
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zuge: tübler Pealunerinaen, . 


Barrel 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA Immer 
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mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Fräulein Holladay. 
Roman von Burton €. Htevenfon. 
(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co,) 


8. Fortſetzung.) 
VIII. Kapitel. 

„Hunderttauſend Dollars!“ rief 
Royce, und ſtarrte ſeinen Partner an. 

„Ja, einhunderttauſend Dollars! 
Das iſt ein bischen viel, um es auf 
einmal fortzugeben. Indeſſen können 
wir nichts Anderes thun, als ihre An— 
weiſung ausführen. Ich vermuthe, 
wir wiſſen alle Beide, was ſie mit dem 
Gelde anfangen will.“ 

Der Andere nickte. Ich glaube, ich 
theilte ihre Vermuthung. Das Geld 
war natürlich für die andere Frau — 
ſie ſollte alſo ihr Verbrechen nicht ſüh— 
nen. Fräulein Holladay erſchien mir 
in nicht geringer Gefahr, eine Mit— 
ſchuldige zu werden. 

Sie ſcheint übrigens ernſtlich krank 
zu ſein,“ fuhr unſer Chef fort. „Sie 
iſt ſchmaler geworden und ſieht ſo ver— 
grämt aus. Ich drückte ihr meine Be— 
friedigung über ihre Abſicht aus, 
Ruhe und Luftveränderung zu ſuchen.“ 

„Wann reiſt ſie?“ fragte Royce 
etwas gedeückt. 

„Ich glaube, übermorgen, ſie ſagte 
es nicht beſtimmt. Sie konnte über— 
haupt wenig ſprechen, ſie iſt ſtark er— 
kältet — Influenza vermuthlich — 
und war ganz heiſer. Es wäre grau— 
ſam geweſen, ſie viel reden zu laſſen, 
und ſo machte ich gar keinen Verſuch 
dazu.“ 

Er wandte ſich zu ſeinem Pult und 
plötzlich wieder zu uns herum. 

„sch habe übrigens auch die neue 
Jungfer geſehen,“ ſagte er. „Ich kann 
nicht jagen, daß ſie mir beſonders ge— 
fällt.“ 


Er ſchwieg einen Augenblick und 
ſchien nachzudenken. „Sie ſcheint ſorg— 
ſam und anhänglich zu ſein,“ fuhr er 
dann wieder fort, „aber ihre Augen ge⸗ 
fallen mir nicht. Sie ſind zu forſchend. 
Ich bemerkte, wie ſie mich heimlich be— 
obachtete. Ich verſtehe nicht, wo und 
warum Fräulein Holladay fie fich * 
holt hat. Sie iſt Franzöſin, ſie hat 
einen ausgeſprochenen Akzent. Was 
das Geld anlangt, ſo verkaufen wir 
wohl am beſten die H. P.-Aktien, die 
bringen die niedrigſten Zinſen.“ 

„Ja, das denke ich auch,“ ſtimmte 
Royce bei, und der Chef gab die nöthi= 
gen Befehle. Dann wandte er fich jei- 
ner Arbeit zu, und der Tag verging, 
ohne daß wir Fräulein Holladay und 
ihre Angelegenheiten weiter erwähnten. 
Das durch den Verkauf erzielte Geld 
wurde am nädjten Nachmittag in's 
Büreau gebradt. Ein Heines Padet, 
fauber eingemwidelt und verfiegelt — 
einhunderttaufend Dollar. Herr Gras 
ham drehte das Padet nachdenklich um 
und um. 

„Sie bringen e3 natürlid Hin, 
Jach“ ſagte er zu feinem Partner, 
„geiter fan Sie begleiten.“ i 

Royce ftedtte das Padet ein, mir ries 
fen eine Drojchfe und fuhren ab. Die 
Fahrt ging glatt von Statten, und in 
einer halben Stunde hielten wir vor 
dem Hollabay’fchen Haufe. E3 war im 
alten Styl gebaut, bie Front aus 
braunem Sanbjtein, mie alle Häufer, 
die bi8 bor zwanzig Jahren in biefer 
Straße entjtanden. 3 lag nicht mehr 
im modernften Theil, ber fich jegt mehr 
zum Zentralparf hinzeg, und verjchies 
dene Käden hatten fich in der Nachbar- 
fchaft aufgethan, aber Henry Hollabay 
. hatte vierzig Jahre darin gewohnt und 
batte e8 nie verfaufen wollen. 

Augenblidli waren alle Vorhänge 
beruntergelafien, das Haus fah recht 
verlaffen aus. Wir ftiegen ein paar 
Stufen zur Thür hinauf, und auf 
unfer Klingeln murbe uns fofort ges 
öffnet von einer Frau, die ich inftinktiv 


.. als bie neue Sungfer erfannte, obgleich 


- fie weniger wie eine Yungfer, ald wie 
‚eine einfadhe Frau aus bem Mittel- 
„fand außfah. 

1 Mir Beingen daß Gelb für Sehus 


lein Holladay, da3 fie geftern bei Herrn 
Graham beitellt hat,“ fagte Herr 
Nopce, „ich bin fein Iheilhaber.” — 
Ohne zu antworten, ließ uns bie 
Hrau eintreten. i 

„KRatürlich müffen mir eine Quit- 
tung dafür befommen,“ fügte er Hinzu, 
„ih habe hier Alles aufgefchrieben, 
„Hräulein Holladay braucht nur ihren 
Namen darunter zu’ fegen.“ 

„Sräulein Holladat ift zu frant, um 
Sie empfangen zu fünnen,“ fagte bie 
Sungfer, „ich will felbjt die Papiere 
zu ihr bringen und um die Unterfchrift 
bitten.“ 

Royce war in fihtlicher Verlegen- 
heit. ch fuchte inzmwifchen in meinem 
Gedähtnig nad, mo hatte ich biele 
Stimme fjehon gehört? Irgendwo, 
da3 mar ficher — eine weiche, tiefe, 
Hangpolfe Stimme. Plöglich erinnerte 
ih mi! Ach erfchrat! ES war Frl. 
Holladays Stimme, mie fie ung am 
Tage ver Verhandlung begrüßte. Ich 
rüttelte mic) zufammen — da3 mar ja 
Unfinn! 

„Ich fürchte, das geht nicht,” Tagte 
Royce endlih. „Es ift eine große 
Summe und muß Fräulein Holladay 
perfönlich überreicht merben, in Ges 
genmwart von diefem Zeugen.” 

Seht fehien die Jungfer zu zögern, 
ich fah, mie fie die Lippen zufammen 
kniff. 

„Gut, mein Herr,“ ſagte ſie, „ich 
muß Sie aber darauf aufmerkſam 
machen, daß ſie ſehr ſchwach iſt und 
nicht ſprechen darf.“ 

„Sie braucht auch nicht zu ſprechen,“ 
aniwortete Royce kurz, und ohne noch 
etwas zu erwidern, drehte ſich die 
Frau um und führte uns die Treppe 
hinauf in das Zimmer ihrer Herrin. 

Fräulein Holladay lag in einem 
großen Lehnſtuhl, mit einer Binde um 
den Kopf, und ſelbſt bei dem gedämpf⸗ 
ten Licht konnte ich ſehen, wie ſie ſich 
verändert hatte. Sie war dünner und 
älter geworden und huſtete auf eine 
Art, die mich erſchreckte. Schmerz 
allein konnte ſie unmöglich ſo her—⸗ 
untergebracht haben, es mußte das Ge⸗ 
heimniß ſein, das ſie ſo bedrückte. 
Mein Gefährte ſah die Veränderung 
natürlich auch — wahrſcheinlich eine 
größere Veränderung, als ich bemerken 
konnte — ich ſah, wie bewegt und er⸗ 
ſchrocken er war. 

„Mein liebes Fräulein Holladay,“ 
begann er, aber ſie wehrte kurz mit 
einer gebieteriſchen Handbewegung ab. 

„Bitte nicht,“ flüſterte ſie heiſer, 
„bitte nicht.“ 

Er bradh ab und richtete fich hoch 
auf. Als er wieder anfing, |pradh er 
in ganz anderem Ton, 

„Sch bringe Yhnen das gemwünfchte 
Geld,“ und er handigte ihr das Padet 
ein. 

„Dante,“ flüfterte fie mieber. 

„Wollen Sie nicht nachfehen, ob e3 
ftimmt?“ 

„D nein, das ift nicht nöthig.” 

„Ich habe hier eine Quittung,” er 
holte fie nebft einer Schreibfeder aus 
der Taſche. „Bitte, unterfchreiben 
Sie.” 

Sie nahm die fyeber mit zitternder 
Hand, legte die Quittung auf die Arms 
lehne und ohne das Schriftftüd burch- 
aulefen, unterfehrieb fie mit peinlicher 
Sangfamkeit. Dann lehnte fie ji 
mit einem Seufzer in ihren Stuhl 
zurüd und fehlug bie Hände vor's Ge⸗ 
fit. Herr Royce nahm bie Quittung 
an fich, blieb ftehen und zögerte. Die 
Jungfer hatte bie Thür geöffnet und 
wartete auf und. ihre Herrin machte 
feine Bewegung, wir hatten feinen 
Grund, länger zu bleiben. Wir breb- 
ten ung um und folgten ver Yungfer. 

„Fräulein Holladay feheint ernftlich 
frank zu fein,“ fagte Royce mit ettvas 
—* Stimme, als wir im Flur 
ſtan 


Ja, mein Herr, ſehr krank.“ 
—* dieſe Stimme! Ich benutzte 


die Gelegenheit, „bie Spredierin genau 


betrachten. 5 ar mar 
fellob grau, ihr @ icht mar bom 
zeln dũrchfurcht. wie ſie nur von 


Rum: 
“ - 
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Abendpoits- Ghienge, Dienftag, deu 19, Zuni 1906. 


mer und Sorgen herrühten fonnten, 
und boch jehien e3 mir, al& ob eine ver- 
Ihmwindende Aehnlichkeit mit Holla- 
days Tochter vorhanden wäre. ch 
fah nody einmal Hin — die Aehnlid- 
keit war ſchwach — vielleicht fpielten 
mir meine Nerven einen Streih. Wie 
follte eine Aehnlichteit auch möglich 
fein? 

„Sie hat doch natürlich einen Arzt 
holen laffen?“ fragte mein Geführte. 

„Ratürlich.“ 

„Er hat ihr Ruhe verorbnet?“ 

„Satwohl, mein Herr.“ 

„Wann reifen Sie auf’3 Land?“ 

„Morgen oder übermorgen, bene 
ich.“ — 
Er wandte ſich zur Thür und blieb 
dann zögernd ſtehen. Er öffnete ſeine 
Lippen, um etwas zu ſagen — er 
mußte ſeiner Angſt Ausdruck geben — 
aber dann änderte er plötzlich ſeinen 
Entſchluß und ging zur Thür, die ſie 
für uns offen hielt. 

„Guten Abend,“ ſagte er etwas ſteif, 
„ich laſſe ihr glückliche Reiſe wün— 

en “ 


chen. 

Die Thür ſchloß ſich hinter uns, 
und wir gingen fort. 

„Johnſton iſt ihr Hausarzt,“ ſagte 
Royce, „wir wollen hinfahren und fra— 
gen, was er von Fräulein Holladays 
Zuſtand hält. Ich ſorge mich um ſie, 
Leſter.“ 

„Das iſt ein guter Gedanke,“ 
ſtimmte ich ihm bei und gab dem Kut— 
ſcher die Adreſſe. Johnſton war in ſei— 
nem Studirzimmer und nahm uns ſo— 
fort an. 

„Herr Doktor,“ fing unſer Zweiter 
ohne Vorrede an, „mein Name iſt John 
Royce, von Graham & Royee. Sie 
willen vermuthlich, daß wir dieRedhi3- 
beiltände von Fräulein Holladay find.“ 

„Ssamohl," jagtesohnfton, „ich freue 
mid, Sie fennen zu lernen, Herr 
Royce.“ 

„Folglich find wir auch ſehr beſorgt 
um ihr Wohlergehen, und um Alles, 
was ſie betrifft. Ich habe mir er— 
laubt, Sie aufzuſuchen, um etwas 
Näheres über ihren Zuſtand zu er— 
fahren.“ 

„Shren Zuftand? ch verjtehe Sie 
nit.“ 


„Wir möchten gern ganz genau tif- 
fen, wie frant fie ift, Herr Doktor.“ 

„Krank?“ wiederholte Johnſton 
höchit überrafcht, „ift fie denn Erant?“ 

„Sie ift doch Ihre Patientin? Gie 
find doch Hausarzt?“ 

„Sreilich,“ gab er zu, „aber ich habe 
Fräulein Frances feit acht oder zehn 
Tagen nicht gefehen. Damals mar fie 
ganz gefund — ettvaß nervös vielleicht 
und niebergefchlagen, aber nicht jo 
fehr, daß fie ärztlichen Nathes bedurft 
hätte. Sie ilt immer recht fräftig ge— 
weſen.“ 

Herr Royce ſchwieg verwundert, 
und in meinem Kopfe wirbelte es wie 
toll. „Ich werde Ihnen Alles erzäh— 
len,“ ſagie er endlich, „ich möchte 
Ihren Rath haben.“ 

Er berichtete von Fräulein Holla— 
days Krankheit, ſo viel er davon 
wußte, und ſchloß mit unſerem Beſuch 
und der Verſicherung der Jungfer, daß 
ihre Herrin in ärztlicher Behandlung 
ſei. Johnſton hörte zu, ohne ihn zu 
unterbrechen, aber er war ſichtlich er— 
ſtaunt und verletzt. 

„Und Sie fanden ſie elend aus— 
ſehen?“ 

„O ſehr, erſchreckend elend, wenig— 
ſtens für meine Laienaugen. Sie iſt 
ſo ſchmal geworden und ſah ſo blaß 
aus, ſie konnte vor Huſten faſt nicht 
ſprechen — ich erkannte ſie kaum wie— 
ber.“ 

Der Doktor überlegte und jchrmieg. 
Er war ein fehr berühmter Arzt und 
hatte viele hervorragende Kranke, ich 
merkte, wie die Gefchichte ihn kränkte, 
daß ein anderer Arzt ihm vorgezogen 
worden war. 


Jurkende Wunden 
an den Händen 


ee 


Ritt Iange Zeit ohne Linderung zu erlan- 
gen — Hatte drei Doktoren ohne fi) zu 
beffern — Ein Doktor fürdtete fich fie 
anzufaffen — Wundheit verichwand 
und die Hände find jet weid) nad) An- 
wenbung ber 


| 


Euticura:Seife und 
Guticura:Salbe 


— — 


„Zange Zeit litt ich an Wunden an den 
Händen, welche juckten, ſchmerzten und läſtig 
waren. Ich hatte drei Doktoren, aber ſie 
konnten nicht helfen. Ein Doktor ſagte, er 
fürchte ſich, meine Hände anzufaſſen, Sie 
können ſich alſo denken, wie ſchlimm ſie wa—⸗ 
ren; ein anderer ſagte, ich könne nie geheilt 
werden, und der dritte ſagte, die Wunden 
ſeien verurſacht durch Eintauchen meiner 
Hände in Waſſer in der Färberei, wo ich 
arbeite. ch las in den Zeitungen über bie 
wunderbaren Heilungen, die durch die Eu: 
ticura Mittel erzielt wurden, und faufte die 
Euticura Seife und uticura Salbe An 
drei Zagen nah Anwendung der Euticura 
Salbe begannen meine Hände abzujchälen 
und bejfer zu werden. Die Wunbdheit ber- 
fhmwand und fie find jegt weich und rein und 
ip arbeite noch immer in der Fyärberet. 

Ich empfehle Euticura Seife und Euti- 
eura Salbe Allen, die an munden Händen 
leiden, und ich hoffe, daß durch diefen Brief 
andern Leidenden geholfen wird. Achtungs: 
bolf, Frau U. €. — 2340 State Str., 
Chicago, I., 1. Yuli 1905.“ 


— 


Mütter! Müller! - 


Zu wiffen, daß ein warmes Bad mit Cu— 
ticura Seife und eine einmalige Einreibung 
mit Guticura Salbe, das große Hautheilmit- 
tel, augenblidliche Qinderung und erfrifchen- 
den Schlaf den mit Hautleiden behafteten 
Babies und Ruhe den müden und erjchöpf: 
ten Müttern bringt. 

q . Guti ife 2 

n * nen RH Rn icure 

t 
ter & Gorp., 
Bolton, Mafi, 


the Rlkin, Scalp, Hair 
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Geredhte Behandlung 


Auf einer reinen „Meßdienft"-Bafis 
gibt e3 Keine bevorzugte Klaffe, feine 


' fefte Raten für Gefchäfte. 


3u fo viel per Anruf, erhält Jeber- 
mann mwa3 er bezahlt, nicht mehr, nicht 
meniger. 

Menn die Linie befchaftigt ijt, wenn 
Shr aufruft, bezahlt Ahr nichts. 

Ueber neun Zehntel der Telephons 
in Chicago werben nach der Meßdienſt⸗ 
Bafis bedient. 

Und einem Komite de3 Stabtrath3 
bon Chicago ift jegt eine Orbinanz un⸗ 
terbreitet, die die Garantie an jeder 
Art von Meßpdienft ermäßigt. Glaubt 
Ihr, daß eine folhe Ordinanz ange- 
nommen werben follte? 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihington Str., Chicago. 
mo 


„Ratürlich, Herr Royce,“ fagte er 
Thlieglich, „ijt Fräulein golladay voll- 
auf berechtigt, einen anderen Kollegen 
en wenn fie e3 für richtig 

Ei” 

„Uber haben Sie das für möglich 
gehalten?“ fragte unfer Zimeiter. 

„Vor zehn Minuten hätte ich e3 für 
bolftändig unmöglich gehalten,“ jagte 
der Doktor beftimmt, „aber die Frauen 
find oft unberechenbar, wie wir Aerzte 
leider zur Genüge mwiflen.“ 

Herr Royce zögerte, und dann fahte 
er ben Stier bei den Hörnern. 

„Herr Doktor,“ jagte er ernit, 
„glauben Sie nicht, daß e3 gut wäre, 
wenn Gie Fräulein Holladay auf- 
ſuchen würden und fich nach ihrem Be- 
finden erfundigten? Gie miffen, ihr 
Vater ſchenkte Ihnen vollſtändiges 
Vertrauen. Wenn Sie ſich ſelbſt da— 
von überzeugten, daß ſie in guten 
Händen iſt? Ich geſtehe, ich weiß nicht, 
was ich denken ſoll, aber ich fürchte, 
daß ihr irgend eine Gefahr droht. 
Vielleicht iſt ſie in die Hände der Ge— 
ſundbeter gefallen.“ 

Der Doktor lächelte. 

„Der Rath, Ruhe und Stille zu 
ſuchen, klingt ganz vernünftig,“ ſagte 
er, „und anders, als ein Geſundbeter 
ihn geben würde.“ 

„Wenn Sie aber doch hingehen wür— 
den,“ bat Royce. 

Der Doktor ſchwankte und trom— 
melte mit den Fingern auf dem Tiſch. 

„Es iſt eigentlich etwas unberufs— 
mäßig,“ ſagte er endlich, „aber ich 
kann ſchließlich einmal vorſprechen, als 
Freund der Familie.“ 

Das Geſicht von Royce klärte ſich 
auf, als er die Hand des Doktors er— 
griff. 

„Ich danke, Herr Doktor,“ ſagte er 
warm, „es iſt nicht nur für's Geſchäft 
eine große Beruhigung, ſondern auch 
für mich ganz perſönlich.“ 

Der Doktot lachte gutmüthig. 

„Das wußte ich natürlich. Wir 
Aerzte kennen jedes Gerede! Uebri— 
gens möchte ich hinzufügen, daß ich 
mich hierüber ſehr freue. Wenn Sie 
hier auf mich warten wollen, fahre ich 
gleich hin.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Iſt ungehalten. 


Franklin C. Holliſter ſagt Profeſſor W. 
James ſchriftlich ſeine Meinung. 


Franklin C.Holliſter, Gatie der von 
Richard G. Ivens ermordeten Frau, 
ſprach geſtern beim Hilfsſtaatsanwalt 
Olſon vor. Wie ſpäter ermittelt wur— 
de, beabſichtigte er nach Springfield zu 
reiſen, um zugegen zu ſein, wann die 
Vertheidiger des zum Tode verurtheil— 
ten Mörders vor dem Obergericht ih— 
ren Antrag auf Aufſchub der Straf—⸗ 
vollziehung begründen würden. Als 
Herr Olſon ihm verſicherte, daß die 
Hinrichtung durch das Obergericht 
nicht verzögert werden würde, entſchloß 
er ſich, von der geplanten Reiſe Abſtand 
zu nehmen. 

Später ſandte er an Profeſſor W. 
James von der Harvard-Univerſität 
bezüglich der von dieſem über Ivens' 
Geiſteszuſtand angeblich gemachten 
Aeußerungen einen Brief folgenden 
Inhalts: „Der einliegende Zeitungs⸗ 
ausfchnitt enthält einen in einer hiefi- 
gen Zeitung erfchienenen Leitartikel, 
ber fo treffend die Meinung der an- 
ftändigen Bewohner der Stadt wieber- 
gibt, daß ich nicht umhin kann, ‘hnen 
den Artikel zuzufenden, da ich befürdh- 
te, daß Sie ihn fonft nicht zu Geficht 
befommen dürften. Wie ein Mann in 
Shrer Stellung auf die Fafeleien ei= 
ned unberantmwortlichen Individuums 
jene Meinung bafiren fonnte, ift mir 
unbegreiflih. ch bin der Anficht, daf 
Gie, nahdem Sie fih bemüßigt fahen, 
ohne fi mit den Thatfachen vertraut 
zu machen, eine Meinung zu äußern, 
da3 Verfäumte nachholen, den Fall ftu- 
diren und bann ihre Meinung entfpre= 
en abändern follten.” 


Der Antrag auf Auffhub der 
Strafpollgiehung wird bem Oberge- 
richt morgen, und zwar bon bem 
Anwalt 3. W. Folb, unterbreitet wer- 
ben. 


Seury Bartling geftorben, 


In ſeiner Wohnung in Addiſon, Ill., 
iſt Henry Bartling im Alter von 75 
Jahren geſtorben. Von Präſident 
Franklin Pierce zum Poſtmeiſter von 
Addiſon ernannt, diente Herr Bartling 
fünfzig Jahre lang in dieſer Eigen— 
ſchaft. Er war früher Lehrer an der 
lutheriſchen Kirchenſchule in Addiſon 
und viele Jahre Schatzmeiſter der Illi⸗ 
noiſer DEREN - lutheriſchen Di⸗ 
ſtrikisſhnode und bes Iutherifchen Wais 
ſenhauſes in der Ortſchaft. Das Be— 

iß findet nächſten Donnerſtag 


Zwei Velo⸗Volſchaften. 


— — 


Die Eleltrizitäüts Vorlage am 
Mayor geſcheitert. 


Straßenbahn⸗Vorlage verbeſſert. 


Ald. Foreman ſtellte ſich ausnahmsweiſe 
auf Seite des Bürgermeiſters. — Der 
Campion⸗Fall wird nächſten Montag er— 
ledigt. — O'Connell nicht findig genug. 


Mayor Dunne unterbreitete geſtern 
dem Stadtrath zwei Veto-Botſchaften 
— eine bedingte und eine unbedingte. 
Die erfte betraf die Straßenbahn-Bor= 
lagen, deren Gutheißung Herr Dunne 
davon abhängig machte, daß ihnen 
Klaufeln eingefchaltet würden, melche 
beitimmen, daß die Einrichtungen für 
eleftrifche Leitung, welche auf den jeßi- 
gen Kabellinien getroffen werben jol- 
len, binnen 60 Tagen wieder entfernt 
werden müffen, fal3 der Stabtrath 
da3 verlangt; find fie innerhalb der 
feftgefegten Frift nicht entfernt, jo ge= 
ben fie in den Befig der Stabt über. 
Diefe Zufäge wurden angenommen, 
und die GStraßenbahn-Gefellihaften 
haben nun zehn Tage Zeit, fih damit 
einverftanden zu erklären, oder das 
Eingehen darauf abzulehnen. Die 
zweite Botjchaft bezog fich auf die VBer- 
einbarung mit der Edifon und Com-= 
monmealth Electric Co. Der Mayor 
erklärte bie Beitimmungen diefer Vor- 
lage für jo ungünftig für die Stadt, 
ba er ifmen feine Gutheißung ver» 
weigern müſſe. 

Die angegebenen Gründe» 


Zur Begründung feines Veto3 führ- 
te der Mayor in der Hauptjadhe Fol- 
gendes an: 

„Die Borlage gejtattet zwar der 
Edifon und der Commonmwealth Eo., 
welche in Wirklichkeit fchon Yängft mit 
einander verfchmolzen find, ihre Ver- 
einigung nunmehr offen und ehrlich 
einzugeftehen, beftimmt aber nicht, bis 
mann das gejchehen fol. Da erjt von 
der öffentlichen Befanntgebung an mit 
der Entrihtung der Abgabe an die 
Stadt begonnen werden fol, ijt Diefe 
Auslaffung ein grober Fehler. Die 
Abgabenrate, nad der alten Common- 
mealth-Drbinanz auf 3 Prozent der 
Roheinnahmen fejtgefegt, ift eine zu 
niedrige, 

„Es ijt die Gefahr vorhanden, daß 
die vereinigten Gefellfhaften — unter 
dem alten Treibrief der Common= 
mealth So. — das Recht zum Betriebe 
öffentliher Yernfprechanlagen bean 
Tprucdhen würden. Gie fünnten dann 
die Anlagen der Chicago Telephone 
&o. übernehmen, jobalb die Gerechtja- 
me dieſer Geſellſchaft erloſchen fein 
werden/ und die Stadt würde das 
Nachſehen haben. 

„Die Vorlage enthält keine Beſtim— 
mung, welche den Geſellſchaften vor— 
ſchreibt, Vertretern der Stadtverwal⸗ 
tung vollen Einblid in ihre Gejchäfts- 
bücher zu gewähren. 

„Es wird den Geſellſchaften geſtat⸗ 
tet, Elektrizität von anderen Geſell— 
ſchaften zu kaufen und ſie dann wieder 
zu verkaufen, aber es wird nicht aus— 
drücklich beſtimmt, daß auch von die— 
ſen Einnahmen die Stadt eine Abgabe 
erhalten ſoll. 

„Es wird nicht vorgeſehen, von wel⸗ 
cher Art die Meßapparate ſein ſollen, 
durch welche der Verbrauch von Elek— 
trizität kontrolirt wird. 

„Die Ratenermäßigung geht nicht 
weit genug. 

„Es wäre weit zweckmäßiger, ſich 
auf keine beſonderen Vereinbarungen 
mit den Geſellſchaften einzulaſſen, ſon— 
dern ihnen einfach eine angemeſſene 
Herabſetzung ihrer Raten vorzuſchrei⸗ 
ben.“ 


Veto aufrecht erhalten. 


Ald. Young, der Vorfiger des Aus- 
Thuffes, welcher die Vereinbarung ent- 
worfen hat, beantragte die Ueberjtim» 
mung bes Veto und hielt eine längere 
Ansprache zur Begründung diefes An- 
traged. Er fagte, es ließe fich jebt 
niht3 mehr daran ändern, daß man 
feinerzeit von der Commonmealth Co. 
nur eine Abgabe im Betrage bon 3 
Prozent ihrer Einnahmen verlangt 
babe. Die feftgefegten Raten jeien, 
wenn man ihre Durhfchnittshöhe für 
die nächiten fünf Jahre in Betracht 
ziehe, vielleicht nicht fo niedrig, mie die 
Konfumenten wohl wünfchen könnten, 
aber fie mürben auch nicht übertrieben 
hoch fein. Was die Erlaubniß zur 
Verfchmelzung angehe, jo möge. man 
erwägen, daß nad) ihrem Tyreibrief die 
Edifon Eo. ohnehin das Recht Habe, 
„ihre Anlagen und Privilegien” an 
ihre Nachfolger zu übertragen, bezim. 
zu verfaufen. Das könnte fie alfo in 
fech8 Jahren von jegt ihun, ohne daß 
die Stadt dagegen mürbe Einfprud 
erheben bürfen. Ertheile die Stabt 
jet die Erlaubniß, fo erhalte fie dafür 
im Laufe der nächiten jech3 Jahre Ab- 
gaben im Gefammibetrage von $800,- 
000 biß $1,000,000. Im Uebrigen, 
der Ausfhuß habe vier Monate lang 
redlih an der Vorlage gearbeitet, bej- 
fere Bedingungen, als fie enthalte, hät- 
te er au3 den Gefellichaften nicht her= 
auszufchlagen vermoht und mürbe 
man aud; bei erneuten Verhandlungen 
nicht erlangen, deshalb möge ber 
Stabtrath das Veto überftimmen und 
die Maßnahme gutheißen. 

Die Ald. Dever und Finn griffen 
bie Vorlage heftig an und miefen auf 
die zahlreichen Mängel hin, melche fie 
enthält, doch ift e3 fraglich, ob fie al- 
lein e8 fertig gebracht hätten, eine ge= 
nügende Anzahl von Mitgliebern für 
Aufrehterhaltung bes Veto zu gemwin- 
nen. Da geihah das. Unerwartete: 
Ald. Foreman, fonft ein unentwegter 
Widerfacher des Mayor? und aller von 
biefem empfohlenen Maßnahmen, 
flug fi zu ben Gegnern der Borla- 

Er habe neulich für biefe 
müſſe nun aber 
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t 
of 3PBianos gewöhnt, 
Ideal mwilllommen zu beißen, einen on, d 
der Charalter des Tones, der bon 


wurde. on ‚bad Biano 2 u 

roge, dab ein Biano mit einem en wei 

a Deere . Wir find das einzige 

einem befonderen Studium madt. 

Pianos, die i 
it immer zei, jumpathbiih und 


Steinways S500.%, 
Webers 5415. 


t don una offerirt werden. R 


, " Bart an 
Piano-Käufer 


de3 amerilanifhen Publifums, Tange an die ermübdenden 

iit michtädeltoiveniger s 

er oh8 

den alten 

— it er reigend und zufriedenitellend. &3 ftebt 
it 


alut genug it 5 a 
. mi sreuden n an 
leich ſurx das Obr ſanfi t. Dies i 
a len A nat. meh iR 
guber aller 
n 


hen Ton eitem eins mi em h 
Tiano-Gefhäft, meldes diefe Phafe der Frage au 
ie Rejultate ao Tu ac, A Jacen bon 
03, Die 3 1 ommt ber und böret diefelben. einfach ei 
Unmögliäteit, en Ton diefer Pianos — zu forciren, dab derjelbe A. F 
sart, 


liſch Zlingt, 


. Kralauers S360.4%, 


Huntington S260.:3, 


16 andere wohlsefannte Fabrifate rangiren von $i25 aufwärts. 


Hochfeine 
Bargains in unſerm 


Umtauſch⸗ 
Departement. 


” 


5 
227, 


400 Balnut . 
450 Ebonized Gabler für........unnuossun. 1 
300 Ralnuf Chriitie 


ig! — Bir — — feine Stadt⸗ 
reifen und geben den Kaͤuſern den Benefit 
der —5** Kommiffion, die von ſolchen Zwi⸗— 
ſchenhändlern gemacht wird. Wesbalb 850 bis 
$1000 für ein iono mehr bezahlen, al notb- 
wendig it? Spart diefe Summe dadıurd, dab 
Ihr den Bortdeil zieht aus unferem Original» 
Plan von unferem niedrigen Netto-Preis — 


gleih für Alle. * 
fein Sinderniß. Wir verſchicken 


Entjernung 
Pianos überall bin. Die Feat ift nur eine 


Zeigen diefen Üprigbt 


und Gra 
ianos ift eine Anzab 8 
e 


die beionders ! 
ie . die etwas 
br Weines münfden. Solche Pianos | 
würden ihre Eigentbümer nicht umtaus 
en, ausgenommen für, Cteinway 1! 
Grands _und Weber Grande, Weber | 
Pianola-Pianos. Im Verbindung mit | 
diefer Klaffe bon VBaranins_aeigen wir | 
ebenfall3 die aewöhnlihen Facons bon 
wenig gebraudten Initrumenten. Wir 
übhren nur einige Beifpiele an. Das 
ager umfaßt einen ganzen Flur. 


$400 fanch Braummeller für....nnsssenesıe. 
Rt con Schaaf für 2 


ı 


ER e 
J 2 
herabgeſeijt auf 

2 eberd, in feinem Mabagoıy 

1 3420 moderne Facon Kralauer 
Und viele andere. 


Frage bon $5.00 oder fo, Leichte Zablungsbe⸗ 
dingungen für entfernt wohnende Kunden, wenn 
gewünfdt. Cchidt nah einem Exemplar bnferes 
hönen Piano-Buhes (frei). 

Leihte Abzahlungen. — Wir offeriren eine 
Auswahl don bier PBlägen. Einer von biefen 


Hübiher Pinno-Katalog wird frei verabreidt. 


Wabash und Adams. 


enthalten feien, und daß es mohl da3 | mürben genügen müffen, nachdem bie 
Beite fein würde, die Angelegenheit zu | Tunnels nefperrt jetn werben. — Ein 
weiterer Erwägung an den Ausfhuß | Brüdenbau in ber Monroe Straße 


zurüdauvermeifen. — Ald. Bennett 
war ob bieje3 Gejinnungsmwechlels fei- 
ne3 jonjt fo zuverläſſig geweſenen 
Yreunde3 und Mitftreiterß tief be- 
trübt. Er gab dem Verdadht Ausprud, 
daß nun au Hr. Foreman fich duch 
„geitungsgemäfch“ Habe beeinfluffen 
laffen. Er für feine Berfon bleibe bei 
feiner Anfiht, daß die Bedingungen 
ber Vorlage jo günftige feien, mie fie 
unter den obwaltenden Umftänden nur 
erreicht werben könnten. E3 mwurbe 
dann zur Mbjtimmung über ben 
Young’fhen Antrag gefchritten. Für 
die Annahme fielen 38 Stimmen, da- 
gegen ; 31, Erforderlich gemejen mä- 
ren zur Annahme 46 Stimmen. 

Für Ueberſtimmung des Veto tra— 
en ein: 


Kenng, D. owers, 


Moynihan, R. 

Harris, N. 
ick, D. 
cully, D. 

Hurt, D. 

Cullerton. D. Dling, R. 

Nil. D. Golombiewski, R. 

urn®, 


Badenoch, R. 
OHunt. R. 


Bihl, R. 
Hunier, R.88 


Conſidine, D. 
Maypole, D. 
Nowidi, D. 
Brennan, D, 
Conlon, D. 
Dagegen: 


Harding, R. 
Di R. 


Der Campion⸗Fall. 


könnte nur bewerkſtelligt werden, 
wenn die Pennſylvania-Bahn an 
Stelle des Union-Bahnhofes ein neues 
Empfangs-Gebäude aufführen würde, 
durch das die Monroe Straße hin—⸗ 
durchführen könnte. Die genannte 
Geſellſchaft trägt ſich zwar mit ent⸗ 
ſprechenden Bauplänen, wann ſie dieſe 
| aber zur Ausführung bringen wird, 
| fteht noch dahin. 
Die Wafjerzufuhr. 
Die Beftimmung, daß Mebapparate 
zur SKontrole des Wafferverbrauches 
nur in Gebäuden angebradht merben 
follen, für melde die Fronttarrate 
mindeftens $50 beträgt,.-wurbe dahin 
abgeändert, daß die Meterfontrole 
icon für Gebäude mit nur $40 Fronta 
tare eingeführt werden fol. 
Baulommiffär Barken wurbe um 
Rüderftattung von $ö&ıheritellig, die 
er infolge eined Led3, -das- in ber 
Zuflußröhre befand, angeblich zu viel 
für Leitungsmwaffer bezahli hat. Das 
Gefuh murbe an ben zuftändigen 
Ausfhuß verwiefen. — Der Ausfhuß 
für Ga3, Del und Elektrizität fol da 
Unerbieten eines Herrn Arnold Kal» 
mann in Erwägung ziehen, ber fich im 
Namen der „Home Telephone Co.“ bes 
reit erklärt, bier Zelephon-Anlagen 
ebenjo mwohlfeil einzurichten und zu be= 
| treiben, wie die genannte Gefellichaft 
ı e8 in Kanjas City geifan bat und 
| tut. — Der Entwurf für einen 

Miethsvertrag, der mit Herrn 3%. 8. 
| Kesner abgeſchloſſen werben foll inBe- 
| zug auf ein Gebäube, melches biefer 
| an der Michigan Ave. für die Stadts 
| gerichte aufführen zu laffen beabfich- 

tigt, wurde bi3 zum nädjften Montag 

zurüdgelegt. — Angenommen murbe 


An Sachen bed vom Mayor abge- | eine fchon feit Jahr und Tag ausgear- 


fetten Tyeuerwehr-Chef3 Campion un- 
terbreitete Vorfiger Pringle vom Aus- 
Thuß für Löfchwejen einen Bericht in 
Yorm einer Orbinanz-Vorlage, Ein: 
leitend wird gefagt, daß der Ausfchuß 


die vom Mahor gegen den Feuerwehr | 


Chef vorgebradten Anfchulbigungen 
unterfucht und ala unbegründet befun⸗ 
den habe,-weshalb er empfehle, daß die 


Abſetzung KCampions nicht quigeheißen | 


merde. Yn dem Orbinanz-Entmurf 
wird dann die Wieberanftellung Cam- 
pions vorgeſehen. Irgendwelche Be⸗ 
merkungen zu dieſem Bericht wurden 
vorderhand von keiner Seite gemacht. 
Unter den Geſchäftsregeln des Stadit— 


rathes mußte die Vorlage für eine Wo⸗ 


che zurückgelegt werden. Zu deren An⸗ 
nahme wird es einer vollen Zweidrit⸗ 
telmehrheit der Mitgliederſchaft (47 
Stimmen) bedürfen. 
Hieb gegen O' Connell. 

Ald. Pringle brachte den Umſtand 
zur Sprache, daß die Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten ſich in jüngſter 


Zeit vergeblich bemüht hätte, die Ges | 


ſchäftsleitung der „Fair“ an der Ein- 
richtung einer beweglichen Treppe in 
dem Lokale der Firma zu verhindern. 


und dieſer ſelber hätien nicht zu ent⸗ 
decken vermocht, daß an dieſer Treppe 
gearbeitet wurde. Erft ala bie Ge- 
jhäftsleitung ben Ober = Baulom- 
miffär Briefli benachrichtigt Hätte, 


 beitete Vorlage zur Regelung ver Konz 
ı trole über die Legung bon Leitungs⸗ 
| röhren. 

Gulden's ‚„‚Senf‘. 


Schon verfuht? In Delitatefjen- und 
ı Grocery-Store3 zu haben. 


— —— —— — 
Vom ſtonſulat geſucht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon⸗ 
ſulat, Zimmer 1150 im Firſt National 
Bank-Gebäude, ſucht den Aufenthalts⸗ 
ort der nachgenannten Verſchollenen in 


Erfahrung zu bringen: 


| u 


, sem im Sadien, 


5 bi i icago, bnhaft. (Erb 
Die Aufpaffer des Herem D’Connell | < fs e Sermanı. Kunkisititer, Tker {u Wie 


daß die Treppe fertig märe, jei diefe  gameln, Kreis Hepdefrug, Reg.sBer. Gumbinnen. 
behörblich „entbedt“ morben. Anläp- | Ri4b Salmam mu Den Ehren, ad, Rune 


ih biefes Vorfommniffes beantragte | — — 
nun Herr Pringle, der Mayor möge 
ſeinen Ober⸗Baukommiſſär erſuchen, — 


tünftighin Verſtöße gegen behördliche 


Vorſchriften doch womöglich zu ent⸗ W 


decken, ehe ſie ihm von den Verübern 
gemeldet werden. Der Antrag wurde 
angenommen. 

Brücke für die Monroe Straße. 


Ald. Conlon. von der 18. Ward 
brachte eine Vorlage ein, melde bes 
fimmt, daß in ber Monroe Straße ei- 
ne Brüde über ben lagen 


ndreas, SHeinrid, aus Mirow, M. Str.; auds 
gewandert nah Amerila im ehe 1878. 
Bade, Friedrih, geboren im Moduchelsdorf, Amt, 
R ; * in Detroit, 
fien Erben. 


Ben i jes_ Wolff, Sohn des Schindeldeders 
eb. Blum, geboren 
am 4, Yuni 1884 zu Schleppen, 
Beyran, Paul, Kaufmann aus Berlin, früher in 
Shine, yU., 39 Menominee Str. wohnhaft ges 
en 


Boehme, Yobanna Sophie Mathilde geb. Golds 
Ihmitt, we und Frauenärztin, angeblih im 
Chicago, IU., wohnhaft. (Gef. vom ihrer Zohter.) 

Breyer, Michael aus i reis Mainz, 
oder deilen Erben. a 

Brüfjemig, Wilhelm, geb. 1836 in Raieburg bei 
Smwinemünde, 1875 bis 1877 angebl. in Anpleton, 
Wis., wohnhaft geweien, oder defien Erben, (Grb- 


t). 

Finktler Wm., Kaufmann, in den Jahren 1876 

und 1877 in Wug3burg ern fol fpäter nad 

Milwaukee, Wis., oder nahChicago verzogen fein. 

Kleine, Hugo Otto, geb. 13. Ian. 1866 in WBurs 

Breitder, 1891 eingewandert, ats 
3., 


Tornheim, 


Milems Tr anieh ee — außgewans 
ilem ‚ Iofef a o 
bett am 2, Hull 19: angeblich in Whieage, Ylk 
wo h 
— — Mechaniker, geb. 1860 
zu Sonne, vor 12 Jahren eingeimandert, 
in New Yort wohnbaft geimeien; jegt angebli in 
Chicago, I. (Erbihaft.) 
zember 1874 zu 


ft 
leme, Adam geb. am 16. 


Martin, Urbeiter, geb. 4. 1881; 
im in 


Rovember 
adre 1902 a zulegt angeblid 
en. 

m April 1852;_außges 
pm © 1887; umgebli im Chicago, 
Üiediger,. Mbolf, , 

Li 2 * I o meidermeiſter, angeblich 


ttler, Sudiwig, tm September 
2 angeblih in — SE woinfeft, 


— — —— — 
Aurzeſte Fahrt 


Nach Des Moines. 


Die Rod Island if die fürzgefte Linie 

Chicago nah Des Moined. Sieben 2 

—* von der LaſSalle Str.⸗Station % 
durchfahrende — Des Meines 

an 4) 





das 


Es bedarf 5 Enge Beil, um 
volkommen qules Mal; 
herzuflellen. 


Ss hergeitelltes Malz tft da8 reichite an 
Kähritoffen und aus ihm wird 
Da3 beite Bier gebraut. 


Der Lefer weiß, daß, wenn man im 
Hohjommer ein Weizen, Hafer- oder 
anderes Getreidekorn in die Erbe 
pflanzt und feucht hält, ſo wird es 
ſchnell ſproſſen und mit kränklicher 
Farbe geil emporſchießen, ſich nicht in 
eine kräftige, grüne Pflanze entwickeln, 
wie es bei kühlem Wetter im Frühling 
der Fall iſt. Die beſtändige Feuchtig— 
keit, verbunden mit der großen Hitze 
des Sommers, bewirken dieſes ſchnelle 
forzirte Wachsſthum und geben der 
Pflanze nicht Zeit, die volle Kraft ih— 
rer nährenden Elemente gehörig zu 
entwickeln, wie dies im Frühling, bei 
kühlerer Witterung und langſamerem 
Wachſen geſchieht. Dieſelben Urſachen 
und Wirkungen treten beim Mälzen 
zu Tage. Die gewöhnlich in Braue— 
reien oder Mälzereien gebräuchliche 
Methode wird auf einen Zeitraum von 
3 oder 4 Tagen beſchränkt, was dem 
forzirten Wachsthum des im Hochſom— 
mer gepflanzten Getreidekorns gleich— 
kommt und ein Malz ergibt, in wel— 
chem die nahrhaften, kraftgebenden 
a. nur unvollfommen entmwidelt 
ind. 

Pabit aewann durch Langjährige 
praftifche Erfahrung im Mälzen und 
Brauen die Ueberzeugung, daß volle 
aht Tage unaudgefehter, jorgfältiger 
Manipulation dazu nöthig feien, um 
bei lanafamem Keimen alle urfprüng- 
lich in der Gerfte enthaltenen nahrhaf- 
ten und fraftgebenden Bejtandtheile in 
ihrer Gefammtheit unverfürzt im fer- 
tigen Malz zu erhalten. Diefe aus 
ſchließlich Pabſt'ſche achttägige Metho— 
de des Mälzens iſt es, die dem Pabſt 
Blue Ribbon Bier einen beſonders 
großen Nährwerth gibt und wodurch 
ſein allgemein anerkannter Ruf, als 
ausnahmslos vorzüglichſte und 
geſundeſte Bier von mildem, angeneh— 
* Geſchmack und Aroma begrün— 
dar iſt. 

— ſtrupulös reinliche Methode 
des WBrauens, im Verein mit aus— 
ſchließlich Pabſt'ſchem achttägigem 
Malz, gibt Pabſt Blue Ribbon Bier 
eine Vorzüglichkeit, wie ſie von keinem 
anderen Bier erreicht wird. Doktoren 
empfehlen es, weil ſie die abſolute 
Reinlichkeit in der Herſtellung desſel— 
ben, ſowie ſeinen großen Nährwerth 
zu ſchätzen wiſſen. Wie ein wohlbe— 
kannter Arzt Chicagos ſich ausdrückt: 
„Ich verordne Pabſt Blue Ribbon Bier 
und trinke es ſelbſt, weil es vom Brau— 
keſſel bis zum Glas mit keiner menſch— 
lichen Hand und nur mit ſteriliſirter 
Luft in Berührung kommt.“ 


PABST BREWING CO. 
Phone Monroe 67 
114 North Desplaines Street 


Pabst Blue Ribbon Beer 
WHEN ÖRDERING ASK FOR PABST 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Bernidhtendes Mrtheil 

Ueber San $ranzisforsr Baumaterial! 

San Franzisfo, 19. Juni. Dr. X, 
Nalamura, Profefjor der Architektur 
an ber faiferlichen Univerfität von To- 
kio, Japan, und eines der herborra= 
genditen Mitglieder der Kommillion, 
die bon der japanifchen Regierung hier= 
ber gefandt wurde, um die Urjachen 
und Wirkungen der Erdbeben: und 
Teuerfataftrophe zu unterfuchen, wird 
morgen auf dem Dampfer „Korea“ 
wieder heimfehren. Er ijt zu der Ue— 
berzeugung gefommen, daß ein großer 
Theil des Schadens auf „Ihled= 
ten, unebhrliden Mörtel” 
— eine Mifhung aus Meeresfand und 
Kalt — und auch auf fehlerhafte Bau- 
art zurüdzuführen jei, — ja daß über- 
haupt aller Erbbebenfchaden in Kali- 
fornien nur durch erftere Urfache mög: 
lich geworben fei. 

Das geraubte Kind gefunden, 

Philadelphia, 19. Juni. %. 2%. 
Kean aus Nem Morf, der hier feit- 
genommene Entführer des gleichzeitig 
iwiebererlangten Knaben Freddie 
Muth, war früher Börfenmakler und 
Grundeigenthbumdagent und aud 
Buchhalter der bankerott gewordenen 
„Harlem River National Bank” in 
Nem York, von wo er unter Mitnahme 
von $20,000 bis $30,000 verfchwand. 
Er ift verheirathet und Vater von drei 
Kindern. 

Es ftellt fich heraus, daß die De- 
pefche über den angeblichen Aufenthalt 
des Kinaben in Brooklyn, N. Y., ſowie 
fonftige, geitern verbreitete Nachrichten 
nur zu dem med ausgefprengt imor=- 
den waren, Kean in Sicherheit zu 
wiegen. Auch Die Angabe, daß ber 
Vater des Knaben vorher von der Ent= 
führung gewußt oder fie veranlaft 
habe, gehört mohl in diefe Kategorie, 
Kean hatte in einem Brief an Hrn. 
Muth $5000 Löfegeld gefordert. Er 
war zur Zeit in arger Geldverlegen- 
heit. Der Junge litt bet ihm argen 
Hunger, da Kean ihn nur mit Mil 
am Leben erhielt. 

Dampfernadhrichten. 


Angelomnien. 


New York: Noordam don Rotterdam; 
bon Antwerpen; Minneapoli3 


I bon London; 
Surneifia bon Glasgow; 
teapel 


El Pienonte bon 
a 


iladelpbia: Merion bon Kiberpoo!l. 
ofton: Zaurentian, don Glasgow. 
Eon Srangtöfo: Soufalouic von ekangdat 
ß c bon Scha 3 
„öraliar: Hobenzollern, don Ser Vol nach 
enua u. f. io. 
London: Lancaftrian don Bofton. 
Glasgow: Parifian don Pofton; Aftoria bon 
New Vork. N 
Ehriitiania: United Etate3, don New VDort 
nad Sapenbagen. 
abre: La Gadcogne von New Vorl; Maine 
bon New Orleans, ; 
Cherbourg: Kaifer Wilhelm der Große, bon 
nanburg: Mmeriiu von Rev Vork; Male 
ta: AUmerilfa bon v Vorl; Wa 
; mar bom Brient. 


inland 


Ubgegangen, 


| damit ‚ihre Häufer 


Ausbland. 
Wolkenbruch in Böhmen. 
Hat anſcheinend auch Menſchenopfer gekoſtet 


Prag, 18. Juni. Ein ſchrecklicher 
Wolkenbruch ſuchte die Gemeinden 
Selean, Sıhylhey und Konopifeht, im 
Ihale_des Sazamafluffes, heim. 60 
Häufer wurden zerftört, und Dämme, 
Brüden und ganze Wegbrüden fortge- 
tiffen. MWeithin murben die Felder 
vernichtet und Bäume entwurzelt, und 
vieles Vieh ertranf. E3 werben auch 
7 Berfonen vermißt. ’ 

Der Guatemala: Aufitand. 

New York, 18. Juni. Eine Spezial- 
bepejche de3 „Herald“ aus Panama 
meldet, dat; General Lopez mjt 2000 
Mann, theils quatemalifchen Rebellen, 
theils3 au San Salvador = Truppen, 
von San Salvador in Guatemala 
eingedrungen, jeboch von einer überle- 
genen Streitmadht Regierungstruppen 
zum NRüdzug genöthigt-worden fei, fer- 
ner, daß die von Merifo nach Guate- 
mala eingedrungenen Rebellen furcht- 
bar gejchlagen worden jeien. 


GTefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Die „Central Federated Union“ 
in New York will fih als unabhängige 
Arbeiterpartei an der Politif betheili- 
gen. 

— Hafenfapitän Hammer und 3 
Andere in San Franzigfo murben 
verhaftet, weil fie für die verhängniß- 
polle Salre verantwortlich fein jollen, 
die vom Schuner „National City“ auf 
Gemerkichaftler abgefeuert wurden. 

— Mie e3 heißt, fol James B.Rey- 

nold3, einer der Kommiffäre melche 
die Chicagoer Schlachthäufer unter: 
fuchten, au) die Methoden der Kon= 
fervefabrifanten unterfuchen, auf den 
Wunſch diceſer ſelbſt. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League”— Chicago 4, 
Bofton 3 (in 15 Gängen); Detroit 9, 
Nem York 2; St. Louis 6, Wafhing- 
ton 3; Cleveland 2, Philadelphia 3. 
„National Leaque”—Bofton 2, Chi: 
cago]. 

— Zu Weit Wheeling, nahe der 
Grenze von Weitoirginien und Ohio, 
ftieß ein Ertrazug der Baltimore- & 
Dhio-Bahn mit einem erzbeladenen 
Güterzug zufammen. Lofomotivfüh- 
rer Will wurde getöbtet, Heizer Da= 
pidfon mwahrfcheinlich tödtlich verlegt. 

— Ein unabhängiger Pulverfabri- 
fant in Beoria, Jllinoi3, R. ©. 
Maddell, behauptet in einem Briefe an 
Hrn. Roofevelt und an Kongreßabge- 
ordnete, daß der Pulver: ,„Truft“ der 
Regierung für rauchlofes Pulter einen 
dopelten Preis berechne, geltüßt auf 
ein Patentrecht, das thatjächlich > der 
Regierung gehöre. nf 

— Nach einer Unterfuhung von et= 
wa einem Monat erklärte der betr. 
Ausfhub des Abgeorbnnetenhaufes von 
Maflachufetts, er habe feine Bemweife 
dafür gefunden, daß irgend ein Mit- 
glied des Haufes Beltechungsgelder 
angenommen, obmohl folche geboten 
murben. 


Ausland. 


— Abgebrannt ift das Mazzinitheas 
ter in Meffina, Sizilien. 

— Der deutfche Kronprinz hat Tich 
erfältet und mußte daher Einladungen 
zu einem Mahl abfagen. 

— in Riga wurden auf einem 
Dampfer, der foeben eingelaufen war, 
5000 Patronen beihhlagnahmt. 

— mei Eifenbahnzüge wurden in 
Auffifchpoien von Raubmördern über: 
fallen, und drei Poftkutfchen geplün- 
dert. 

— Die normwegifh » amerifanifche 
Delegation zur Krönung de Königs 
Hakon traf in Chriftiania ein und 
wurde begeiftert begrüßt. 

— Kaifer Wilhelm langte von Hel- 

goland an Bord des Upifobootes 
„Sieipner“ in Norderney an und "be- 
fuchte den Kanzler v. Bülom. 
Bor 2000 Hörern hielt ber 
Ehicagoer Profeffor McLaughlin 
feine Abfchiedsvorlefung an der Ber- 
liner Univerfität. 

— Prinz Johann Georg, Bruder 
de3 jehigen Königs von Sadjjen, ver- 
lobte fih mit der Prinzeffin Maria 
‘mmafulata von Bourbon-Sizilien. 

— Der Sturz Goludhomstis3 ala 
öfter.zungar. Minifter des YUusmwärtis 
gen wurde durch den ungar. Premier 
MWelerle und ben Minifter Apponyi 
borerft verhindert. 

— In dem Mettfegeln Dover-Hels 
goland, um den Portal des Kaifjers 
Wilhelm, blieb die, in Amerita gebaus 
te Yacht des Bremers George W. Wat- 
jend, „Navahoe*, erfte Siegerin. 

— Die „Kölnifche Zeitung” Täßt 
fih melden, daß SKaifer Wilhelm 
nicht beabfihtigt, nah Abfchluß fei- 
ner Nordlandfahrt mit dem Zaren zu= 
fammenzutreffer. 

— Die ameritanifchen firmen, wel: 
che fih an ber Nürnberger Ausftellung 
betheiligten, Haben durchweg erite 
Preife davongetragen und große Be- 
ftellungen erhalten. 


— Xbermals wurde im britifchen 
Unterhaus eine Reihe Anfragen wegen 
den Chicagoer Schlahthausner- 
bältnifje geitelt. Die Regierungsver- 
treter gaben beruhigende Berficherun- 
‚gen. 

— lieber Bialyftof, den Hauptichaus 
plaß der jüngften YJubenmepeleien, tft 
der große Belagerungszuftand ver=- 
hängt. Offenbar haben viele entfegliche 
Dinge, die fich dort abfpielten,‘ noch 
nicht berichtet werben fünnen. Die 
Morbiramaller trieben in die Schädel 
mancher Opfer: lange Drabtnägel und 
verübten noch viele fonftige ausgefuchte 
Sceußlikeiten! Die Chriften hingen, 
nicht “ angegriffen 
würben, bor. biefelben ruffifche Heili- 

r, grüne, Kränge und brennen- 


ame, i 
R 
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Abendpoft, Chicaao, Dienſtag, den 19. Juuni 106. 


Spiel des Zufalls. 


Wm, Runnells fand unter eigen- 
thümlichen Umftänden den Tod. 


._— ⸗ 


So iſt's recht. 


Ein Straßenräuber von dem Ueberfallenen 
jämmerlich verbläut. —KReine Achtung vor 
der hohen Obrigfeit.—Unfere Rangen.— 
Dergriffen fih an Kindern. 


Wr. %. Runnellz,ein etwa 75 Jahre 
alter Mann aus Lerington, Teras, 
fprang oder fiel heute zu früher Mor- 
genftünde aus einem enter eines im 
fechiten Stod des Grace-Hotel3, Clarf 
Str. und Jadfon Blod., gelegenen 
Zimmers. Der Nadtelert John Bahn- 
fen und der Hausdiener Wm. W. Ruſ— 
fell, die da3 durch den Xbfturz verur- 
achte Geräufch gehört hatten und fo- 
fort Nachforfchungen anftellten, fanden | 
den GreiS auf dem Boden des Licht- 
ſchachtes Yiegend entjeelt vor. Dr. D. 
N. MacMartin vom Great Northern 
Hotel jtellte feft, daß ein Schäbelbrud) | 
und innerliche DVerlegungen den * 
herbeigeführt hatten. Die Leiche iſt nach 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 370 | 
MWabafh Xpe., gefehafft worden. Die 
Polizei und der Koroner haben eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


War ein wichtiger Zeuge. 


Der Verftorbene mar mit mehreren 
anderen Bürgern Leringtons unter der 
Dbhut des Sheriff3 Scarborough ge= 
jtern Abend hier eingetroffen, um al3 | 
Zeuge aufzutreten gegen Patrid La- 
pin, aliad „Eyclone Pat“, deffen Vers | 
baftung ausführlich berichtet wurde. 
Lavin ſteht bekanntlich im Verdachte, 
ein Kumpan bes am 20. Mai nad) eis | 
nem Einbruch in der Nähe von Gibd- 
dings, Ier., von dem Sheriff Scar: | 
borough erſchoſſenen Geldſchrankſpren- 


gers Charles Coleman geweſen zu ſein. 
Coleman und Lavin ſollen am 19. 
Mai einen Geldſchrank in dem Poſt— 
amt zu DimeBox, Texas, gejprengt ha= 
ben. Am 20. Mai wurde Coleman von 
Sheriff Scarborough in die Enge ge— 
trieben und nach heftigem Kugelwechſel 
erſchoſſen. Lavin flüchtete angeblich 
nach Houſton und von dort nach Chi: | 
cago. Hier wurde er im Haufe feiner | 
Schmefter, Nr. 552 W. 28. ©tr., ver: | 
haftet. Er beiheuert feine Unſchuld 
und behauptet, ſein Alibi nachweiſen zu 
können. Runnels hatte den Sheriff 
nach Chicags begleitet, um Lavins an⸗ 
gebliches Alibi zu erſchüttern. | 


Merfkwürdige Fügung. 


Als Sheriff Scarborough und ſeine 

Zeugen in Kanſas City den nach Chi— 

cago fahrenden Zug nahmen, bemerkte 

der Sheriff einen Freund des er— 

ſchoſſenen Coleman im Zuge. In St. 

Louis ſchloſſen ſich zwei andere ver— 

dächtige Geſellen dem Burſchen an. 

Da dem Sheriff ſchon hinterbracht | 
morden war, daß Freunde de3 Er- 

ſchoſſenen und des Lapin planten, leh- 

teren zu befreien oder menigftens Ra- 

che zu nehmen an ihm, dem Sheriff 

und den Zeugen, fette er Jich telegra- 

phifch mit den hiefigen Bundeshehor- 

den in Verbindung und erjuchte fie, 

bier für hinreichenden Schuß der Zeu— 

gen zu forgen. Die Bundesbehörden 

fegten die Polizei in Kenntnik. Der 

Sheriff und feine Zeugen wurden, als 

der Zug einlief, von Deteftives in 

Empfang genommen und nad dem 

Hotel geleitet. Scarborouah erklärte, | 
daß er fich felbit zu jchügen miffe, da 
aber das Leben der Zeugen bedroht jei, 
fo habe er e8 für feine Pflicht gehal- 
ten, die Behörden in SKenntnig zu 
ſetzen. 

Ein merkwürdiger Zufall hat es 

nun gewollt, daß der Hauptzeuge 

wirklich um's Leben gekommen iſt und 

awar unter Umſtänden, die noch in 

Dunkel gehüllt ſind. 

Immerhin ſcheint es feſtzuſtehen, 


! 


daß der Mann nicht dag Opfer eines 
Verbrechens geworben ift. 

War fehr nervös. 
Runnel3 mar ehr nervös. m 
Hotel angelangt, bat er einen anderen 
Zeugen, Thomas Largent, in deflen 
Zimmer fchlafen zu dürfen. Largent 
milligte ein. Runnell3 30g fich bald zur 
Nube zurüd. Als Largent ſpäter das 
Zimmer betrat, ſchlief der Zim— 
mergenoſſe. Ohne ihn zu ſtören, ſuch⸗ 


bedarf kein Kochen. Sie 
und iſt ein knuſperiges, 


An Stelle von Fleiſch 
tung probirt 


Grape 


mit guter reiher Sahne 
Frühſtück. Der Wechſel 


ſucht es. 


über einen einſamen Wanderer, 


entſchieden würzigem Aroma. 
Werth als ſtärkende Nahrung, gleich willkommen 
für den Athleten, Kopfarbeiter und Invaliden. 


te Largent ſein Lager auf. Er wurde 
von dem Sergeanten Dohcrty geweckt 
und erfuhrerſt von diefem, daß Run- 
nells3 als Leiche aufgefunden morben 
fei. Largent mußte den Beamten nad) 
der Hauptmacdhe begleiten, wurde aber 
fofort wieder in Freiheit geſetzt, nach— 
dem er feine Ausfage zu Protokoll ges 
geben hatte, 

Lavin wird dem Bundeskommiſſär 
Foote vorgeführt werben. 


Dohl ein Unfall. 


Sheriff Scarborough fpradh) heute 
Vormittag bei dem SKoroner Peter 
Hoffman vor und theilte ihm mit, er 
fei telfenfeft überzeugt, daß Runnells 
berunglüdt ift. 

„Der Mann mar leidend, als er ich 
geftern Abend zur Ruhe begab,” ſagte 
der Sheriff. „Allem Anschein nach erhob 
er jich in der Nacht, um ein Bebürfniß | 
zu befriedigen, durhfchritt das finftere 
Zimmer, gelangte an das Yeniter, ver— 
lor das Gleichgewicht und ftürzte ab.” 

Sheriff Scarborough it von feinem 
Gehilfen Zargent, dem Poftamtzin- 
fpeftor Kinfel und folgenden Zeugen 
begleitet, nach Chicago gelommen: 

„Bint” Banhill, E. Snider, Evan 
Caruthers, Arthur Kelly u: Run 
nell3. Garuthers und Kelly find NWe- 
ger. 

Der Sheriff, ein fehniger, Tonnen 
gebräunter Mann, trägt einen Patro= 
nengürtel und Revolvertafche offen zur 
Schau. An feinen Begleitern waren 
feine Waffen wahrnehmbar. 


Eat feine Schattenfeiten. 
Daß das Räuberleben auch feine 
Schattenfeiten hat, jollte Wm. Ful— 
ford, angeblich ein Mitglied der Zunft 


ı der Schnapphähne, heute früh zu Jei= 


nem Leidmeien erfahren. Er war ans 


ı geblich an Rhodes Ape. und 39. Str. 


der 


fih fpäter ala 9. A. Phillips, Ne. 


4257 Grand Ave. entpuppte, hergefal— 
len und hatte ihn auch zu Boden ge— 
ſtreckt. 


Als er aber im Begriff war, 
die Taſchen des Opfers zu plündern, 


wurde er von Phillips, der ſich inzwi— | 
Then von feiner Ueberrafhung und 


dem SHiebe erholt hatte, gepadt, nad 
furzem Kampfe überwältigt und dann 
windelmweich geprügelt. Damit nicht 
genug, wurde er von einem inziifchen 
eingetroffenen Häfcher verhaftet, nad 
der Bezirfsmwache an Stanton Une. ab» 
geihoben und eingefäfigt. Er mohnt 
angeblich Nr. 3845 Langley pe. 


Seuanen frech. 


In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
262 Ontario Str., wurde heute zu 
früherer Morgenftunde Benjamin 
Smith von zwei Schnapphähnen über- 
fallen und um einen abgenutten und 
eingeriffenen $2-Schein, fomie 
Handfpiegel beraubt. 

Er meldete jein Abenteuer in der 
Bezirfämache an Oft Chicago Une. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be= 
trauten Deteftives verhafteten ala der 
Ihat verdächtig zwei Männer, die ihre | 
Namen als %. %. Pipp und 2. E. Da- 
bidfon angaben. Obgleih angeblich 
das gejtohlene Gut in ihrem Befik ge- 
funden mwurbe, leugnen fie frech, den 
ihnen zur Laft gelegten Ueberfall ver- 
übt zu haben. 


einen 


{ 
| 
Erlöft. 
Die SOjährige Kellrerin Nora En- 
right, Nr. 66 N. State Straße, mußte 
aeitern Nachmittag nach dem County- 
Hofpital gefchafft werben, too fie heute 
Morgen geftorben if. Man muth- 
maßt, daß fie an den Folgen von 
Opium litt, das fie 
Stüden nenommen hat. Den Ans 
gaben ihrer Simmermirthin Frau 
A. E. Cannon gemäß, lag fie jchon 
feit drei Wochen darnieder. Am 
Sonntag wurde Dr. MeMichael, Nr. 
227 Ontario Straße, geholt. Diefer 
glaubte an ihr Spuren von Srrfinn 
wahrzunehmen, hielt aber ihren phyſi—⸗ 
Then Zuftand für normal. 
| 


Auf Ubweaen. 


Unter der Anklage, Fred H. Mayer, 
bon der Mayer & Herman Drug Eo., 
LaSalle und Wellington Str., mit 
einem merthlofen Ched iiber $30, den 
er angeblich mit dem gefälfchten Na= 
mendzuge feines Vaters verfehen hatte, 
hineingelegt zu haben, wurde geitern | 
Harry ©. Dägood verhaftet und in | 
der Bezirfämache an Harrifon Straße 
eingefperrtt. Sein Pater Albert M. 
D3good, von der D3good Qumber Eo., 
meigerte fich, den angeblich ergaunerten 
Betrag zu erfegen oder aber den Häft- 
ling gegen Bürgfchaft loszueifen. In— 
zwifchen find Herrn Osgood fen. an 


aus freien 


53 hat feinen Grund 


gebfich andere, von feinem Sprößling 
gefälfhte und umgejehte Ched3 prä= 
fentirt worden. Er foll in jedem ein- 
zelnen Falle eine Einlöfung vermei- 
gert und fie mit der Erflärung: Un— 
—— gefälſcht“, zurückgeſandt ha— 
en. 


Verdienten Hiebe. 
Die Poliziſten Schauß und Seder⸗ 


berg bon der Bezirkswache an Oſt 
Ehicago Ave. mußten geftern- Abend 
nachdrücklichtt Gebrauch von ihren 
Knüppeln machen, ehe es ihnen gelang, 
den 28jährigen Farbigen John Holmes 
aus den Händen einer erbitterten Men— 
ge zu befreien. Letztere drohte Volks— 
juſtiz zu üben, weil der Mohr angeb— 
lich verſucht hatte, zwei kleine Mädchen 
in eine an Ruſh und Erie Str. gelege— 
ne Gaſſe zu locken. Der Schwarze 
wurde eingelocht. 

Ein gewiſſer Henry Kaylor wurde 
geſtern Abend von dem Poliziſten 
Harris von der Bezirkswache an At— 
trill Str. unter der Anklage verhaftet, 
berfucht zu haben, die fünfjährige 
Margaret Engle, Nr. 1488 N. Waſh— 
tenaw Ave., zu vergewaltigen. 

Auch Harris hatte feine liebe Noth, 
den Häftling vor der Volkswuth zu 
Tüten. 


In Schwulitäten. 


Wm. Bladburn und Ada Leiter, die 
angeblich mehrere FFreudenhäufer auf 
der Sübdfeite bejiten, befinden fich in 
der Bezirfsmache an Chicago Une. un- 
ter der Anklage in Haft, die 1Tjährige 
Sejfte Williams mider ihren Willen in 
einer der Spelunten fejtgehalten zu ha= 
ben. Gie behauptet, daß ein junger 
Mann fie veranlaßt habe, ihn nad 
dem Venudternpel zu begleiten. Ahr 
DBater hat die Polizei erfucht, dafür zu 
forgen, daß fie dem Yugendgericht 
überwieſen werde. 


Wurde gereizt. 


Von jugendlichen Strolchen ſchwer 
gereizt, gab geſtern Abend der 47jäh— 
rige Krüppel Ernſt Hoffman, Nr. 


1054 W. 18 Si unen Buchfenſchuß 


auf ſeine Quälgeiſter ab und verwun— 
dete den 19jährigen Henry Euhler, Nr. 
491 W. 18.Str., an der reciten Schul 
ter und rechten Seite des Kopfes. Des 
Vermundeien Kumpane fielen über 
Hoffman ber und hätten ihn mahr- 
Iheinlich arg verbläut, wenn jich nicht 
rechtzeitig Poliziften des Bedrohten 
angenommen hätten. In der Bezirkä- 
made an Marmwell Str. gab Hoffman 
an, daß Euhler und Konforten faft 
ununterbroden die Ihürglode gezo= 
gen und außerdem das von ihm be- 
mohnte Haus mit Steinen bombarbirt 
hätten. Als alle feine Bitten und Er: 
mahnungen, ihn doch in Ruhe zu laf- 
fen, nichts fruchteten, habe er, fchier, 
außer fich vor Xerger, nach der Büchfe 
gegriffen und einen Schuß abgegeben. 
Wer lacht da? 


Deteftivefergeant Wm. NRohan, Nr. 
161 Osgood Str., fiel geftern beinahe 
bom Stengel, ala feine Gattin ihm 
telephonifch, mittheilte, daß, während 
fie ausgegangen war, um Einfäufe zu 
machen, Einbrecher in die Wohnung 
gedrungen feien und Werthfachen im 
Betrage von $250 geftohlen hätten. 
Um ihrer Frechheit die Krone aufzu= 
jegen, feien die Diebe mit Beute bela- 
den dureh die Vorderthür auf die 
Straße getreten und hätten einer 
Nachbarin gegenüber geäußert, fie be= 
dauerten nur, den Herrn Gergeanten 
nicht zu Haufe getroffen zu haben. 

Deteftiveleutnant Andrew Rohan 
hat dem beftohlenen Sohne die beiten 
Diebesfänger zur Verfügung geftellt. 
Sollten die Frechdachfe den beiden Ro- 
hans in die Hände fallen, dann Gnade 
ihnen Gott. „Sch würde mit Wonne 
das Gehalt zweier Monate opfern für 
die Genugthuung, die Diebe verhaftet 
zu°bhaben,” fagte Sergeant Wm. Ro- 
han. Bisher fehlt aber von den Thä- 
tern jede Spur. 


Angeblih ein Bicyclemarder. 


Nach längerer Hab wurde geſtern 
Abend der 13jährige Charles Lindon, 
Kr. 35 W. Huron Str., verhaftet, 
nachdem er angeblich Alfred Majemäti, 
Nr. 217 W. Huron Str., um ein vor 
dem. Haufe ftehen aelaffenes Zmeirad 
beitohlen hatte. Der Häftling be- 
theuert, nur Spaß gemacht zu haben. 
Die Polizei glaubt aber, ihm mehrere 
Bichclediebftähle nachweifen zu fön- 
nen. 

Nahm franzöſiſchen Abſchied. 


Dr. Emil G. Hirſch und Gattin 
weilen bekanntlich zur Zeit in Europa. 
Während ihrer Abweſenheit leitet Frl. 
Helen Hirſch den Haushalt. Geſtern 
ſtellte die junge Dame ein Dienſtmäd— 
chen an, das ſich Delia MeKnight 
nannte und ein Empfehlungsſchreiben 
vorgelegt hatte, das anſcheinend Frau 
Paul Norton, die Gattin des Marine— 
miniſters, vor etwa Jahresfrift ausge- 
ſtellt hatte. Delia war kaum warm 


im Hauſe geworden, als ſie, während 


Grape-Nuts, die delikate Frühſtücks-Speiſe, 


iſt fertig zum Gebrauch 
ſchmackhaftes Eſſen mit 
Es beſitzt hohen 


in irgendwelcher Zuberei⸗ 


-Nuts 


und etwas Dbft zum 
bat bei Vielen Wunder 


bewirkt; es mag auch Euch zuſagen. Ver— 


Frl. Helen Hirſch und ihre Schweſter 
ausgegangen waren, den Verſuch 
machte, mittels eines Nachſchlüſſels 
den Kleiderſchrank zu öffnen. Der 
Schlüſſel brach ab. Delia hatte nun, 
Entdeckung befürchtend, nichts Eilige— 
res zu thun, als ihre Siebenſachen zu⸗ 
ſammen zu packen und ſich aus dem 
Staube zu machen. 

Der Polizei iſt Meldung erſtattet 
worden. „Die Perſon ſcheint eine ab- 
gefeimte Diebin zu ſein,“ ſo äußerte 
ſich Frl. Helen Hirſch überDelia. „Ih— 
re Verhaftung ſollte aber keine | 
Schwierigkeiten maden, da fie ein 
blaues und ein braune Auge bat.” 
Das Frauenzimmer war gut gekleidet. 


Die lieben Tıchbbarn. 


Harvey Sepfon, Mitglied des Ge- 
meinderatb3 der Ortſchaft Chicago 
Height3, wurde gejtern auf Beranlaj- 
fung von Frau. X. Berenice Dinkel, 
Nr. 1416 Weit End Xpe, Chicago 
Heiahts, Beamtin der dortigen Eiti- 
zens' Protective Affociation, unter der 
Anklage verhaftet, am Abend de3 12. 
Juni feiner 17jährigen Tochter Gla- 
bp8 eine derbe Tracht Prügel verab: 
folgt zu haben. epfon meigerte fi 
—— weshalb er die Tochter 
| . Er. erklärte aber, geglaubt 
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zu haben, daß ein Vater das Recht ha= | 
be, fein Kind zu züchtigen, ohne ben | 
lieben Nachbarn Rechenihaft ablegen i 
zu müffen. Richter Hurleyg verfchob 
das Verhör ayf Dienstag. Bis dahin 
wurde der Angeklagte gegenBürgichaft 
auf freien Fuß gejekt. | 
Uab berühmten Muftern. 


Mie erft geftern befannt murbe, 
drangen am Samstag zwei Banbiten, 
die Gefichtämasten trugen, in - das 
Geſchäftszimmer der Mafon Nnbeit- 
ment Company im 5. Stod des Yort | 
Dearborn = Gebäudes, zwangen Sa- 
muel Kraus und Frau Anna Smith, 
die Hände genHimmel zu ftreden, nah= | 
men Krauß über $100 ab und bemwerf= | 
ftelligten ihre Fludt. E3 mwimmelte | 
zur Zeit im Gebäude von Menfchen. | 

| 


Tr > 
Geben nay. 


Die Bahngejellfhaften haben Zohnerhös | 


hung anaeboten. | 
l 


inerwartet rafch haben die Bahnge- 
fellfchaften den mit einem Streit dro= 
benden Frochtverladern gegenüber ihre | 
Haltung geändert. Die Santa Fe=, die | 
Rate Shore- und die Michigan Sou= 
thern-Bahn! haben eine Lohnerhöhung 
bon 1 Cent die Stunde für „Steve- 
dores“, „Scaler3“ und „Iruders” (fie 
hatten 2 Cents Lohnerhöhung gefor= 
dert), fomwie eine Lohnerhöhung bon 
$2.50 den Monat für „Cheders” und 
Ablieferungs-Elerf3 angeboten. 


Die Leute find vom Zentralrath er- 
mäcdtigt worden, auf diefes Anerbie- 
ten einzugehen, und die YFyrachtverlader 
der Santa Fe- und der MichiganSou= 
thern-Bahn haben bereit3 bei einer Ab- 
ftimmung fih in diefem Sinne er=- 
Härt. 

Heute Nachmittag wurde befannt ge= 
geben, daß auch die St. Paul» und 
die Michigan Zentralbahn ihren 
Frachtverladern diefelbe Lohnerhöhung 
anbieten werden, und es ijt ameifellog, 
dad, die übrigen Bahnen diefem Bei- 
fpiel folgen werden. Der drohende 
Frachtverladerſtreik ſcheint alſo jetzt 
glücklich abgewendet zu ſein. 

— —7 ⸗ — 
Streiteude Auwälte. 


Wetten und Newman gerathen in 
Wortwechſel. 


Dowies Anwalt Emil C. Wetten be— 
klagte ſich heute in der Verhandlung 
vor Richter Landis darüber, daß die 
Vertreter Volivas ſich, einer Anord— 
nung des Richters zuwider, geweigert 
hätten, ihm gewiſſe Urkunden zu ge— 
ben, welche die Uebertragung von Ei— 
genthum an Gladſtone und Jane Do— 
wie und Wilbur Glenn Voliva betref— 
fen. Anwalt Jakob Newman wider— 
ſprach im Verein mit anderen Anwäl— 
ten der Behauptung Wettens und er— 
klärte die Beſchuldigung für unwahr. 
Wetten blieb bei ſeiner Behauptung 
und verlangte vereidigt zu werden, aber: 
der Richter äußerte, er ſei des Geplän— 
kels zwiſchen den Anwälten müde, und 
lehnte es ab, die Sache weiter zu ver— 
folgen. 

H. Worthington Judd war der erſte 
Zeuge des Tages und wurde über die 
geſchäftliche Leitung Zions befragt. 


—+. 


Prachtvolle Fahrt. 


Eine Reife dur den Often im Juli. 

Die diesjährige Gefellichaftsreife 
unter der Leitung des aus feinen Rei— 
fefhilderungen über die kanadiſchen 
Hodalpen im legten Sommer mohlbe- 
fannten Herrn Ad. Kaufmann, 1651 
Melrofe Str., wird nad dem Diten 
gehen. Die Fahrzeit ift auf zwölf Ta= 
ge berechnet, und die Yahrt berührt die 


Ichönften Gegenden des Ditens des | 


Landes. Der erite Halt wird an ben 
Niagara: Fällen gemadt. Von dort 


geht es im Zuge nad) Elayfon meiter, ' 


mo mittel3 Prachtdampfers die Fahrt 
durch die taufend Anfeln im St. Lamw- 
rence-Fluß und durch die graufig jcho- 
nen Qachine-Fälle beginnt. Am Abend 
trifft die Gefelliehaft in Montreal ein. 
Der Befihtigung diefer Stadt ift ein 
Tag gewidmet. Bei Tage erfolgt dann 
die Weiterfahrt nach den White Moun- 
taind. Ym Herzen des Gebirges, in 
Fabyans, wird Halt gemadt, und am 
nädften Iage geht e3 mit der Bexg- 
bahn auf den Mount Wafhington, 
bon wo man eine prachtvolle Ausficht 
genießt. Nach lohnenden Fahrten in 
die Umgegend von Yahganz —* bei 
Tage die Weiterfahrt nach Boſton und 
nach eintägigem Aufenthalt über New— 
port die Fahrt, mittels Dampfer, nach 
New Porl. Der Belichtigung von 
New Dort find zwei Tage gemibmet 
(mer länger bvermeilen mill, fann e3 
thun), dann wird zu Schiff den Hub- 
fon hinauf die Rücdreife angetreten. 
Der Preis, $125, jchließt jo ziemlich 
alle Ausgaben ein. Die Thatfache, daß 
faft alle Theilnefmer an früheren 
Yahrten des Herrn Kaufmann fich be- 
teit3 zur Iheilnahme gemeldet haben, 
macht weitere Empfehlungen überflüf- 
fig. 
— — — — 


Schulſchluß. 


In der ErſtenPresbyterianer-Kirche 
von Lake Foreſt fand heute dieSchluß— 
feier der Ferry Hall -Schule ſtatt. 
Zwölf abgehenden Schülern wurden 
Diplome ertheilt. Nach der Feier hiel— 
ten die Alumnen der Schule eine Ge— 
ſchäftsverſammlung ab, und es wur—⸗ 
den Pläne für fpätere gefellige Veran- 
ftaltungen gemadt. An George 
Smith’3 Halle in Late Foreft murde 
fpäter den Mädchen ein Frühftüd ge- 
eben. Tyräulein Jane Addams hielt 

ei ver Schlußfeier die Rebe. 


— 
Bleibt im Appellhof. 


Aus Springfield traf heute bie 
Nachricht ein, daß das Staats-Ober⸗ 
gericht, da Richter Mad die Ernen- 
nung zum Mitglieve des Appellbofes 
nicht habe annehmen wollen, den Rich- 
ter Adams für einen weiteren breijäh- 
tigen Termin. zum Mitglieve diefes 
Gerichtähofed ernannt habe. Richter 
Adams amtirt nun bereit feit neun 
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Slack finanziel, 
Ronlanl in der Bedienung. 


Dies ift die Platform, auf 
ber wir Eure Ched-Konto3 und 
Sparfonto3 juchen, ob klein oder 
groß. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


iablirt 1891. Eine Staatsbaut. 


James B. Wilbur, Bräfident. 
Edwin F. Mack, Vizepräſident u. Kaffirer, 
Sohn W. Thomas, Hilfstaſſirer. 
Check⸗·Nontos — Spar⸗Kontos — Darleihen auf 
Grundeigenthum — Bounds — Truſteegeſchäfte. 


Es wird deutſch geſprochen. 


——— 


Angeblich unter Baun. 


Eiferwaarenbändler führt Klage gegen 
Geoßhändler. 


Der Eifenwaarenhändler U. €, Sel- 
led, 7553 Weit Madijon Str., hat in 
Richter Pattons Abdtheilung des Gus 
periorgericht3 eine Klage gegen bie Be= 
amten der „Northmeitern Stovpe Re— 
pairing Eo.“, der „Manufacturers 
Stove Repairing Co.“ und der Firma 
R. Robinfon & Son und Michael 
Bruder, weldhe Ofentheile zur Repara= 
tur von Defen berjtellen, eingeleitet. 

Gelled behauptet, dat die genannten 
Yirmen fih im Jahre 1897 verfchmo- 
ren haben, um ihn aus dem Gefchäft 
als Großhändler in dem genannten 
Tach zu treiben. Als Beklagte find in 
der SKlagefhrift genannt: R. ©. 
Greenlee, Präfident der „Northiweitern 
Stove Repair E9.”; R. 2. Greenlee, 
DW. ©. Cummingd von der „Manu= 
facturers’ Stove Repair Eo.”; Robert 
Robinfon, Präfident von R. Robinfon 
& Eo., und Michael Bruder. 

Wie Sellet angibt, ift er von den 
Fabrikanten auf die „ſchwarze Liſte“ 
geſetzt worden, weil er ſich weigerte, 
ſeine Agenten, die in der Stadt ſeine 
Waaren verkauften, zurückzuziehen 
und aufzuhören, die verkauften Waa— 
ren in ſeinen eigenen Wagen abzulie— 
fern. Bald nachdem er ſein Eiſen— 
waarengeſchäft vergrößert und an—⸗ 
gefangen hatte, als Großhändler 
Ofentheile zu verkaufen, ſagt Selleck, 
hielten die genannten Fabrikanten eine 
Verſammlung ab und ſetzten einen 
Vertrag auf, den er unterzeichnen 
ſollte. 

Nach dieſem Vertrage ſollten die 
Unterzeichner ſich angeblich verpflich— 
ten, keine Waaren an Firmen zu ver⸗ 
kaufen, welche Agenten ausſchickten 
oder an Kunden ablieferten. Man ei— 

| nigte fich angeblich auf eine Preislifte 
und eine Lifte von Händlern, denen 
MWaaren zum Engros-Preije abgege- 
ben werden jollten. 

Selled jagt, auch er habe auf der 

ı Lifte gejtanden, als er fich aber mei- 
gerte zu unterzeichnen, hätten einige 
der Firmen ihm feine niedrigeren 
Preife ala dem Publitum berechnen 
wollen. Er hat fich infolgedeffen ge- 
zwungen geſehen, feinen Vorrath zu 
verfaufen und mieder Sleinhänbler 


au werden. 
— — —ú— — 


Dem Bater entzogen, 


Richter Mad überweift Irene Fitzſimmons 
einer Anftalt. 


‘m Yugendgericht wurben heute Al- 
bert Figfimmons und feine neunjäh- 
tige Tochter Irene dem Richter Mad 
| vorgeführt. Die Mutter bes Fleinen 
| Mädchens ift vor drei Jahren in Au— 
| ftralien gejtorben, Fibfimmons ift 
dann mit feiner Tochter nach feiner 
früheren Heimath London, von bort 
über Afrika zurüd nad) Auſtralien, 
dann nah Kanada und vor mehreren 
Wochen endlich nach Chicago gegangen, 
wo er al Eleftrizitätsarbeiter Anſtel⸗ 
lung gefunden hat. Am Freitag Abend 
fam °rene, die mit ihrem Vater im 
Haufe 239 Erie Str. mohnte, mit ei- 
nem gefhmwollenen Auge Hilfefuchend zu 
Frau Anna Burrell, 67 Walton Place, 
einer Sonntagsfchullehrerin in der Er=- 
ften Methodijtenticche, und flagte, daß 
ihr Vater fie gefchlagen habe. Heute 
erzählte fie dem Richter, daß ihr Va— 
ter vor einigen Wochen in Pittäburg 
fih mieber verheirathet, feine Frau 
aber im Stich gelafien hat. Fitzſim— 
mon3 jtellte da3 in Abrebe. Der Richter 
übermwies da3 Kind der Kinderhofpital- 
Gefelfchaft mit der Weifung, baß ber 
Vater wöchentlich $3 für den Unterhalt 
zu zahlen hat. 


SDrunter und drüber. 


Man merkt in Evanfton, daß der Polizei- 
chef auf Urlaub gegangen ift. 

Seit „Col.“ Froft, der fehneibige 
Polizeichef von Evanfton, vor zehn Ta- 
gen feine Fyerienreife angetreten hat, ift 
das Diebsgelichter dort mieber fred) 
geworden. Einbrüche gehören jegt an= 
geblich in jerer !lafiichen Vorjtadbt zur 
Tagesordnung. So wurden am Mon= 
tag aus der Wohnung von A. Jew⸗ 
gard, Nr. 610 Dempfter Str.. $120 in 
Baar und Schmud im Werthe von $50 
geftohlen. Sjeivgard ift Zimmermann, 
feine Frau Nähterin. Beide haben füch 
Entbehrungen auferlegen müflen, um, 
das Geld zu erjparen, um Yu8 fie die 
Diebe gebracht kaber:. 

Am jelben Abend murbe aus der 
Stallung der Frau G. Brennan, Rr. 
1930 Ridge Uve., Evanfton, von Ein- 
brechern. ein Pferd und Wagen im Ge- 
ſammtwerthe von $200 geftohlen. Die 
Diebe mußten fich biöher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen. In voriger Woche 
wurden jechs Einbrüche ber bexligen. 
Polizei gemeldet. 


— — — — 
Zefet die „Fonntegpon«w 
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Eine Schlappe —*— den ‚„Ausſchuß“. 

Die elektriſche — iſt todt. 
Der Mayor fandte fie gejtern mit fei- 
nem Veto an den GStabtrath zurüd 
und der Verfuh, fie über dag Veto 
hinweg zur Annahme zu bringen, 
Tchlug fehl. Während urfprünglic) 53 
Aldermen für und nur 11 gegen bie 
Ordinang gejtimmt hatten, fielen ge- 
ftern nur 38 dafür und 31 dagegen; 
e3 wären aber 47 Stimmen nöthig ges 
mwefen, fie troß des Veto3 Gejeh wer⸗ 
ben zu lafien. 

Die Orbinanz war nit derart, dat 
fie eine große Leichenrede verbiente. 
Alderman Finn nannte fie gejtern im 
Stabirath einen „Gold brid”, ein 

„Stüd Schwindel” und einen „Grün> 
maaren-Hanbel“ und das mar jie. Sie 
mollte den beiden großen Eleftrizität3- 
Gefellfchaften werthoolle Rechte und 
Vortheile geben und die Stabt Chica- 
go für eine lächerlih geringe und 
dabei noch zmeifelhafte Entfehädigung 
und eine jehr mäßige Preiäherabfe- 
fegung auf fünf Jahre Hins 
aus, bes Rechtes berauben, die 
Preife auf eine vernünftige Höhe 
berabaufegen. Sie murbe ein Vergleich 
genannt, wollte aber den Gefellfhaften 
den ganzen Kern, der Stabt nur Die 
Scale geben. Iene follten völlig freie 
Hand — dieſe ſollte ſich durch 
die Annahme des Linſengerichts der 
dreiprozentigen Abgabe und der unge- 
nügenden und parteiiſchen (hauptſäch⸗ 
lich nur dem großen Verbraucher zu 
gute kommenden) Preisermäßigung 
für mindeſtens fünf Jahre und mög— 
licherweiſe für viel länger die Hände 
binden. Sie hatte thatſächlich nichts 
Gutes an ſich und ihre Verwerfung 
hätte eigentlich ſelbſtverſtändlich ſein 
follen. Trotzdem ſtimmte noch immer 
eine Mehrzahl der Aldermen für die 
Ordinanz, und man muß es als ein 
Glück erachten, daß ſie überhaupt ver⸗ 
worfen wurde. 

Die geſtrige Abſtimmung über die 
elektriſche Ordinanz mag bedeutungs⸗ 
voller ſein als ſie auf den erſten Blick 
erſcheinen will. Sie bedeutet das Ende 
dieſer beſonderen Ordinanz, mag aber 
auch noch da3 Ende der Ausfchußherr- 
[haft im Stabtrath, des blinden 
Slaubens der Aldermen an die Weid- 
beit und Vortrefflichkeit feiner AuS- 
fchüffe bedeuten und das märe offen- 
fichtlich ein großer Gewinn. Gomeit 
der Ausſchuß für Gas, Licht und 
Elektrizität in Verrat Tommt, ijt 
diefes Ende mohl da. Herr Young, 
fein Vorſitzer, berfuchte ſein Beſtes, 
ben Stadtrath im Zaum zu halten. Er 
appellirte an den Glauben an's Ko— 
mite. Der Ausſchuß habe alle einſchlä— 
gigen Fragen gründlich erwogen und 
Sachverſtändige zu Rathe gezogen und 
ſei überzeugt gemefen, einen qutenBar- 
gain gemacht zu haben. Er fei von dem 
Gedanten ausgegangen, die Bürger: 
Ichaft wolle eine Preisermäßigung und 
nicht einen Prozeß und habe in biefem 
Sinne fein Beftes gethan. Vier Mona- 
te lang habe er an der Ordinanz gear- 
beitet. 

Die Beihwörung zog nicht. Man 
lachte dem Herrn allerdings nicht in’3 
Geficht, wie er von der viermonatlichen 
angejtrengten Ausſchußarbeit faſelte, 
und wie man's mit gutem Rechte hätte 
thun können, angeſichts der Thatſache, 
daß die ganze „eleltriſche Ordinanz“ 
nichts anderes war, als eine Anpaſ⸗ 
jung der berüchtigten Gasordinang an 

die Verhältniffe und Bebürfniffe der 
Glektrizitätsgejellfehaften, ein Anpaf- 
fen, das jeber Durchſchnitisſchreiber 
innerhalb einer Stunde hätte beſorgen 
lönnen, aber Herr Young mußte es 
doch erleben, daß einer der Führer im 
Stadtrathe ſich erhob und erklärte, er 
habe früher für die Ordinanz ge— 
ſtimmt, weil er das größte Vertrauen 
in dem Ausſchuß geſetzt habe, jetzt ha⸗ 
be er jedoch eingeſehen, daß ſie voller 
Fehler und Mängel ſei und er werde 
deshalb nunmehr dagegen ſtimmen. 
Das war unter den Umſtänden ein 
deutliches Mißtrauensvotum und da 
zehn Mitglieder der früheren 
Mehrheit ſich in der Abſtimmung dem 
Redner anſchloſſen, darf man wohl 
mit Recht behaupten, daß bie bisher in 
ben meiften ragen vereint gemefene 
Mehrheit gefprengt und ber Ausfchuß- 
berrfhaft ein Ende gemacht iſt. 
Denn dab Herr Young und feine Ge- 
treuen fich bei der nächiten Gelegenheit 
tebandhiren werben, ift bod) wohl zu 
erwarten. 

Das märe ein nicht zu unterfchäßen- 
ber Gewinn. Denn fo nothmendig bie 
Ausſchußarbeit ift und fo mwünfchens- 
merth es ift, daß der Gtabtrath den 
Empfehlungen der Ausichüffe großes 
Gewicht beilege, fo gewik ift’3, daß er 
nicht unbefehen alles quiheißen darf, 
was bie Ausichüffe anempfehlen. Das 

übe biefen große Macht und febte 
fe fhlimmer Berfuhung aus. Mo- 

bin ed führen kann, das haben mir 
E. Gasorbinanz gefeben.. Mir 
ten, wenn ba8 möglich ift, noch 

Schlimmeres gen —* * Ai 
Brauch mehr und me eſtigt 
hätte. n eine Liebe ift ber anbern 

und — ber Ausfhuß arbeitet 
men, mährend bie Stabt- 
im Lichte ber 


Ungenügen». 


Geldbeiträge zu politifchen Wahlzwe⸗ 
cken zu leiſten, wird durch eine vom Se⸗ 
nat angenommene Bill „allen Ratio: 
nalbanften und allen anderen, auf 
Grund von Kongreßgefegen organifir- 
ten Korporationen“ verboten. Und „al- 
len“ Korporationen (alfo au) Staat3- 
Korporationen) wird burch bie felbe 
Bill die Leiftung folcher Beifteuern ver⸗ 
boten „in Verbindung” mit irgend mel- 
her Wahl von SKongrefmitgliebern, 
oder von Präfidentfchaftsmahlmän- 
nern, oder bon Bunbesfenatoren Durch 
irgend meldhe Staatölegiälatur. So 
daß „nationale“ Korporationen über- 
Haupt fein Geld mehr zu Wahlzmeden 
follen hergeben dürfen, gleichviel mel- 
cher Art die Wahl jei; und „Staat3”- 
Korporationen fein follen hergeben 
dürfen, wenn bei der betreffenden Wahl 
Bundesbeamte erwählt werben. 

Urheber der Bill ift Senator Till- 
man, ber Korporationenfreffer. Völlig 
ausgeſchloffen iſt alſo die Annahme, 
daß ſie den 3med habe, den Korpora= 
tionen eine Gunft zu erweifen. Wenn 
fie aber den Zmec hätte, fo hätte fie — 
ungefähr ebenfo falten können. Man 
gewinnt diefen Eindrud insbejonbere 
dann, wenn man biefe Bill vergleicht 
mit ber im Haufe eingebrachten, deren 
Inhalt Fürzlich in diefen Spalten be= 
ſprochen worden iſt. 
der letzteren iſt Oeffentlichkeit. Sie 
verfügt, daß alle Wahlbeiſteuern an ge— 
wiſſe, von den betreffenden Parteiorga⸗ 
niſationen beſtimmte Agenten zu zah— 
len ſind, und daß dieſe Agenten gehal- 
ten finb, über alle Einnahmen und 
Ausgaben genau Buch zu führen und 
öffentlich Rechnung abzulegen. 

Die Tillman-Bill ſagt nichts von 
Oeffentlichkeit. Sie bietet keine Hand⸗ 
habe, die Verausgabung von Geldern 
zu ungebührlichen Zwecken zu verhin— 
dern. Sie verpflichtet die Parteilei— 
tungen weder zu ſagen, wie viel Geld 
ſie ausgeben; noch legt ſie ihnen die 
Pflicht auf, zu ſagen, woher ſie das 
Geld haben. Darf beiſpielsweiſe die 
Standard Oil Companh als ſolche kei— 
ne Beiſteuer mehr leiſten in die Kaſſe 
der Partei, die ihr Begünſtigungen ver- 
ſpricht, ſo kann ſolche Beiſteuer von den 
Herren Rockefeller, Rogers und ande— 
ren Häuptern des berüchtigten Truſts 
perſönlich gemacht werden, ohne daß 
ein Wort davon in die Deffentuchten 
zu dringen braucht. 


Als einzige praktiſche Wirkung der 
Bill, falls ſie Geſetz werden ſollte, er— 
ſchein demnach die, daß die Korpora— 
tionen zur Leiſtung von Beiſteuern 
nicht mehr gezwungen werden können. 
Daß ſie zwar zahlen können nach wie 
vor (in Geſtalt perſönlicher Beiſteuern), 
wo ſie es zu ihrem Vortheil finden zu 
zahlen. Aber eine gute Ausrede haben, 
nicht zu zahlen, wenn ſie nicht gewillt 
ſind zu zahlen. Womit ſie ja offenbar 
ſehr zufrieden ſein können, ſintemalen 
die „Fettausſchmorerei“, wie ſie bisher 
üblich geweſen, ihnen ſicherlich auch 
nicht immer Vergnügen gemacht hat. 
Zur Verhinderung oder auch nur Er— 
ſchwerung von Wahlkorruption iſt die 
Tillman'ſche Bill offenbar ganz und 
gar ungenügend. 


Haus und Sprecher. 


Hin und wieder ſchämt ſich das 
Bundesabgeordnetenhaus doch der 
traurigen Rolle, die es ſpielt. Nicht 
bloß hat es aufgehört, eine berathende 
Körperſchaft zu ſein, es iſt das nahezu 
willenloſe Werkzeug eines Mannes 
geworden. Der Geſchäftsordnungs— 
Ausſchuß regiert das Haus, und der 
Sprecher regiert den Geſchäftsord— 
nungs-Ausſchuß. Der Sprecher er— 
nennt alle Ausſchüſſe einſchließlich des 
Geſchäftsordnungs -Ausſchuſſes, an 
deſſen Spitze er ſteht. 

Als Haupt des Ausſchuſſes be— 
ſtimmt der Sprecher, welche Bills zur 
Verhandlung kommen und welche nicht 
dazu kommen. Und ob es erlaubt ſein 
ſoll, an einer einberichteten Bill Aen— 
derungen vorzunehmen oder ob das 
nicht erlaubt ſein ſoll. Als Vorſitzer 
des Hauſes ſieht er darauf, daß von 
der vorgeſchriebenen Ordnung nicht 
abgewichen werden kann. Niemand 
darf ſprechen im Hauſe, dem nicht der 
Sprecher „das Wort gegeben“ hat. 
Niemandem wird es gegeben, der nicht 
vorher beim Sprecher darum nachge— 
ſucht hat und dem Sprecher geſagt hat, 
wozu er es will. 

Jedes Mitglied iſt ſomit beſtändig 
auf die Gunſt des Sprechers angewie⸗ 
ſen. Wenn Einer eine Stelle an einem 
„guten“ Komite haben will; wenn Ei— 
ner eine Bill durchſetzen oder für „ſei— 
nen Diſtrikt“ eine Geldbewilligung 
herausſchlagen will; wenn Einer als 
Redner von ſich hören laſſen und ſei— 
nen Namen im „Record“ und in den 
Zeitungen haben will: — ohne bie 
Gunft des Sprecher3 find ihm alle We— 
ge versperrt. — Angehörige de: „Op= 
pofition” mögen gegen die Anorbnun= 
gen des Geſchäftsordnungs -Aus— 
ſchuſſes ſtimmen, weil ſie nichts zu 
verlieren haben. Wer jedoch zur Mehr⸗ 
heitspartei angehört und trotzdem ge⸗ 
gen bie Befehle des erkorenen Partei- 
hauptes ſich auflehnt, kommt als auf⸗ 
fäſſig und unzuverläſſig in Verruf; 
und wird mundtodt gemacht. Seine 
Wähler, die von ihm hören wollen, be- 
kommen nichts von ihm zu hören. Die 
Bills, die er für ſie durchbringen ſ oe, 
find nicht en Die Mä 
ler finden, baß er faul ober unfähig 
fei. Die natürliche Folge ift, daß er 
bei der nächften Gelegenheit nicht wie- 
ber gewählt wird. 

Nur bdiefe Abhängigkeit ber Mit- 
gliever macht e& verftändlich, daß ber 
Spredier die Macht erlangt hat, bie 
Annahme von Gefegen zu verhindern, 
trogdem eine Mehrheit der Mitglieber 
fie angenommen haben möchte. ſo⸗ 

ar die Macht hat, die Annahme von 

a zu —3 —— ſolche 
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bie Herrjchaft, Die-er übt, — zu 
drückend machen darf, durch gelegent⸗ 
liche Nachgiebigkeit das Haus bei gu⸗ 
ter Laune zu halten ſuchen muß, ſo 
ändert das nichts an der Thatſache, 
daß im Großen und Ganzen dasHaus 
—— und nicht er dem Hauſe zu folgen 


Gegenwärtig iſt wieder einmal die 
Rede davon, daß das „annerſch“ wer—⸗ 
den ſoll. Einer der älteſten und ange— 
ſehenſten unter den republikaniſchen 
Mitgliedern, Crumpacker von Indiana, 
hat einen Plan entworfen, demzufolge 
der Geſchäftsordnungs-Ausſchuß ins— 
künftig nicht mehr vom Sprecher er— 
nannt, ſondern vom Hauſe erwählt 
werden ſoll. Jede der beiden Parteien 
ſoll im „Kaukus“ ihren Antheil von 
Mitgliedern wählen: die Mehr⸗ 
heitspartei 7 und die Minderheitspar— 
tei 4. Der ſo zuſammengebrachte 
Ausſchuß, in dem der Sprecher nicht 
mehr Sitz und Stimme haben ſoll, ſoll 
dieſelbe Macht über die Geſchäftsord— 
nung haben, wie ſie der jetzige Aus— 
ſchuß hat. Und der Sprecher ſoll die 
Beſchlüſſe, Tagesordnungen und Spe— 
zialregeln des Ausſchuſſes vor das 
Haus bringen müſſen, gleichviel ob ſie 
ihm gefallen oder ihm nicht gefallen. | 

Der Vorfchlag ift gut, fo weit iwie er 
geht. Nur bleibt die Frage: — Mer 
hängt ber Kate die Schelle um? Auch | 
der Antrag auf Abjchaffung des be— 
ſtehenden Geſchäftsordnungs -Aus-— 
ſchuſſes kann nicht vor das Haus ge— 
bracht werden, außer mit Zuſtimmung 
dieſes Ausfchuffes Alſo nur dann, 
wenn der Sprecher ſelbſt die Hand da—⸗ 
zu bietet, ſich vom Throne zu ſtürzen. 
Das Haus hat ſich dermaßen in die 
Gewalt des Sprechers begeben, weil 
es — oder, genauer geſagt, weil die 
Mehrheitspartei — Furt hat ber 
der Freiheit. Grohe Körper find ers 
fahrungsgemäß unberechenbar. Man 
fann nie mwiffen, zu melchen Ent- 
Thließungen da Haus in Zeiten der 
Aufregung fi) verleiten laffen könnte, 
für die dann die herrfchende Partei die 
Verantwortung zu tragen hätte. Daß 
ber Partei fein Schaden aejchehe, hat 
man bie Macht des Hauſes — des ſo— 
genannten Volkshauſes — dem einen 
Mann und der von ihm geleiteten Ma= | 
fchine übertragen, die nun mit dem 
Haufe thut, ma3 fie will, und den Wil- 
len ber Mehrheit dem Willen einer 
fleinen Klique von Führern völlig un⸗ 
ierthan macht. 

— 
Die Deutſchen in Manaos. 


In einem Aufſatz „Kreuz und quer 
durch Nordbraſilien“ ſchildert Dr. 
Theodor Koch-⸗Grünberg im „Globus 
die bedeutendſte Handelsſtadt des inne— 
ren Amazonengebiets: Manaos mit 
ſeinen 50,000 Einwohnern, die Aus— 
fuhrſtation für die ungeheuren Mengen 
Kautſchuk, die alljährlich i in mühevoller 
und gefährlicher Arbeit in den zahlrei— 
chen Nebenflüſſen des gewaltigen 
Stromes gewonnen und auf den euro— 
päiſchen und nordamerikaniſchen Markt 
gebracht werden. Es heißt in dem 
Auffag u. a.: Die Zahl der Deutfchen 
in Manaos ift verhältnigmäßig ftarf, 
find doch die beiden bebeutenditen Ge- 
Thäftshäufer mit ihrem zahlreichen 
PBerfonal deutfche Firmen. Die Total- 
fumme der Kautjchufausfuhr des ver- 
gangenen Jahres (1905) betrug 23,- 
529,566 Kilogramm, an ber Die bier 
größten Firmen tie folgt betheiligt 
waren: Dufenfhon & Eo., 5,204,305; 
Scholz & Co. (vorm. Witl'& Cn.), 
4,499,542; Adalbert H. Alben, 2,514,- 
899; Gordon & Eo,, 1,318,341. ' 

Diefe Zahlen follen einen fleinenBe- 
griff geben von der Bedeutung, - bie 
Manaoz im Welthandel hat. Doch fol 
damit nicht gejagt fein, daß than dort 
mühelos Reichthümer erwerben fönne, 
daß einem fozufagen „die gebratenen 
Tauben in den Mund flögen”. Auch 
wenn man das böfe „Manaod- Fieber“, 
das jährlich eine Anzahl Ausländer 
binrafft, glüdlich hinter ich hat, fo ge= 
hört doch noch eine gefunde Natur und 
gewaltige Energie dazu, oft bi3 jpat 
in die Nacht hinein in den düſteren, 
Tchlecht ventilirten Kontor zu fißen 
und angeftrengt zu arbeiten, und zwar 
in den Sommermonaten, wenn nad 
dem in ben engen Straßen boppelt —* | 
hend heißen Zag eine fchmüle Nacht | 
faum etwas Abkühlung bringt. 

Mas Wunder, wenn der junge Ge- 
Thäaftsmann nach) des Tages Laft und 
Hiße feine Erholung fucht, und an Ge- 
legenheiten dazu fehlt e8 in Manaos 
nicht, verfchieden je nach Neigung und 
Geldbeutel? Der feinere Wefthetifer ; 
eilt in das Theater, das, viel zu groß 
und prächtig angelegt, mit feinem in 
buntem Mofait gehaltenen mächtigen 
Kuppelbau die Stabt überragt. Bi8- 
meilen wird auch darin gefpielt, wenn 
gerade eine auswärtige Gefellichaft 
Gaſtrollen gibt. Beſcheidenere Kunſt— 
freunde begnügen ſich mit dem Variete, 
auf deſſen weltbedeutenden Brettern 
manche Pariſer Chanſonettenſängerin 
ihre alten Tage verbringt. Der ganz 
Beſcheidene aber amüſirt ſich — viel⸗ 
leicht am beſten — in den volksthüm— 
lichen Tanzlokalen, wo man mit den 
braunen Schönen die „Matchiche” 
tanzt, eine Art Bauchtanz, der mohl 
aus Afrika feinen Weg hierher gefun- 
den hat. Wer feine Sinne mehr auf 
das Materielle richtet, findet reichliche, 
wenn auch für durftige Gemüther et- 
was foftfpielige Erfrifhung in den 
größeren Kafes beim Glafe echten 
Pichorrbräus. Auf derHauptitraße von 
Manaog, der fchönen, breiten „Avenida 
Eduardo Ribeiro”, trifft fi) tagtäg- 
lich die Gefellfhaft. Hier findet man 
fih nad) dem Sonnenuntergang an 
Heinen runden Tifchen zufammen zum 
ftarf geeiften „Shop“, eingn „Whisky 
com Soda“ oder der matteren Limo— 
nade. Man ſchwatzt und lärmt, ſchließt 
Geſchäfte ab, politiſirt, beſonders die 
älteren Herren, man macht ein Spiel- 
en, Billard, Schach, knobelt die — 
aus und findet immer noch Zeit, 

en Damen ber Welt und Salbe 

we Pe n .ben 
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Rußland im in Japan. 


- Meber ruffifhe Revolutionäre in 
Japan wird aus Zofio berichtet: 

Bon den im ruffifch-japanifchen 
Kriege ala Gefangene nad; Japan ge» 
braten Rufen ift eine nicht unbe» 
trächtliche Anzahl hier zurüdgeblieben, 
nachdem fie fih in den japanifchen 
Nationalverband haben aufnehmen 
laffen. Zum größeren Theil gehören 
fie den gebildeten Klaffen an und 
haben den Teldzug ala Offiziere, 
Fänhriche, Aerzte der Reſerve mitge⸗ 
macht, zum geringeren ſind es Leute 
be3 niederen Standes. Die Ruffen ha- 
ben fich vereinzelt in Tofio, Jolohama, 
Kohe niedergelaffen, überwiegend aber 
in Nagafati. Diefer Hafenplaß konnte 
fon vor dem Yeldzug nahezu ala eine 

ruffifche Enklave im japanifchen Jnfel- 
reiche bezeichnet werben: heute fieht 
man in ben bortigen Straßen mehr 
Schilder mit ruffifcher ala japanifcher 
Auffrift. Außerordentlich zahlreich 
find in Nagafali die Traftirü, Reſto— 
tazit und Tfjehainüja, die wie in Ruß: 
land felbft jeßt bald Herbe der Propa- 
ganda der Revolution werden bürften. 
Auch eine Wochenschrift haben fie in’3 
Leben gerufen: feit Anfang April er⸗ 
ı Tcheint in Nagafati die „Smoboda” 
(Die Freiheit). Shre Redaktion fteht 
in enger Verbindung mit denen der ge | 
finnungsverwandten Prefje in Wlabi- 
moftof. Sie haben gemeinfam einen 
Antrag veröffentlicht, welcher ber | 
Reihsduma fofort nah ihrer Eröff: | 
nung unterbreitet werden fol. Er for- 
dert die Begnadigung der Meuterer der 
Schwarzmeerflotte und da3 allgemeine 
Stimmreät; die „Smwoboda“ verlangt 
außerdem die Entfendung eines Groß- 
fürften nad Iofio zur Anbahnung 
freundfchaftlicher Beziehungen zwifchen 
Sapan und Rußland fowie den Ber- 
fauf Sadalins an Nordamerika, Diefe 
Yorberung wird damit begründet, daß 
ihre Erfüllung eine gefährliche Reis | 
bung3flädhe zmwifchen den Ländern des | 
meißen Zaren und des Mikabos befei- | 
tigen mürbe. 

Die beginnende Ihätigfeit der ruf- 
fifhen Umftürzler hat der ruffifchen 
Regierung bereit3 Veranlaffung gege= 
ben, einen höheren Beamten Namens 
Remiptij nad) Japan zu entjenden, um 
fi Durch den Augenschein zu überzeu— 
gen, in welcher Weife die rufjifchen Res | 
bolutionäre dort agitiren, und um. 
gleichzeitig ihre Ihätigkeit überwachen | 
zu lajien. 


ur Geſchichte der Abſtin enz⸗ 
bewegung. 


Schon vor 360 Jahren gab es Leu—⸗ 
te, die einen guten Tropfen nicht ver— 
ſchmähten, und Leute, die erklärteFein— 
de des Alkoholgenuſſes waren, und 
zwar in Deutſchland. Laſſen wir die 
Gründe dieſer und jener Leute unerör— | 
tert und wenden mir und den Mitteln, | 
die die Abftinenzler gebrauchten, um, 
wie der Berliner fagt, „um die Sadıe | 
berumaufommen.“ Die Sade ift in | 
diefem alle dad Zutrinten. Und das | 
mit darf man e3 wirklich nicht zu leicht 
nehmen. . Vor einigen Jahren lief eine 
Geichichte durd) die Zeitungen, wie ein 
ziemlich hoher Staat3beamter eines 
fleineren Staates beim Geburtstage 
feines Qandesherren ala gejinnung3= 
treuer Abftinenzler in klarſtem Waſſer 
Beicheid aetrunten hat und mie er, ei- 
nige Tage jpäter — nicht mehr ziem= 
lich hoher Staatsbeamter geweſen iſt. 
Ja, hätte ſich doch dieſer Herr, wie wei— 
land Georg Toppler im Jahre 1547 zu 
helfen gewußt. Von dem iſt nämlich 
in der Zeitſchrift „Der Verkündiger“ 
vom 22. Januar 1811 zu leſen, daß er 
einen päpſtlichen Freibrief folgenden 
Inhalts beſeſſen hat: Georg Topplers 
Zabſilicher dtehbrieff Ihme miht zum 
Trinken zu nöthigen. Wir Paul III., IS 
aus göttlicher Vorfehung des heil. | 
Stuhles zu Rom Pabft, tun fund öf- 
fentlich mit dem Brief an alle die, die | 
ihn hören, fehen oder lejen, daß wir zu 
Herzen und Gemüt gefaßt die langen 
fleißigen Dienfte (befonder3 mas „Pe- 
er und Kandeln“ anbetroffen), damit 
für Una und den heil. Stuhl zu Rom 
der andächtige, Unfer lieber und ges | 
treuer Georg Toppler derXeltere, Bür- 
ger und Schreiber zu Nürnberg, be= 
Thäftigt gewefen: Und Wir haben ihn 
des greulichen und fehändlihen Miß- | 
brauches des übermäßigen An- und 


Zutrinfens gefreiet; freien ihn auch | 


biemit und in Kraft diefe® Briefez, 
momit mir männiglich, mes’ Standes 
oder MWejens er fei, gebietend bei höch- 
fter VBefchwerni3 des Bann und 10 
Eimer mürzburger Weins, mopon bie 
Hälfte Unferer Kammer, der andere 
halbe Teil gemeldetem QVioppler zuge= 
börig fein fol, daß ihm niemand, von 
melcherlei Getränt es auch fei, eine ges 
mefjene Anzahl, ein halb, ganz, viertel, 
oder welchen Namen ed immer habe, 
bringt. Soll ihn auch niemand läſtig 
fallen, ſondern ihm darin freie Willkür 
laſſen in Anſehung, daß er viele Jahre 
vordem (wie Wir glaubhaft berichtet 
und auch der Augenſchein anzeiget) 
ſein Teil wohl getrunken hat, und bil— 
lig hinfüro damit in Ruhe gelaſſen 
werden ſollte. Danach weiß ſich män⸗ 
niglich zu richten und vor Schaden an 
Seele, Leib und Gut zu verhüten. — 


Zur Urkunde geben wir allein Ihm 


für ſeine Perſon dieſen Freybrieff 
mit Unſerem anhangendem Pädpſtl. 
Inſiegel bekräftigt. Montag, den 
zweiten Oſtertag, den 15. April Anno 
Domini 1547,"—Db man mohl heu- 
tigen Tages, wenn man viele Xahre 
fein Theil mohl getrunfen hat, 3. 8. 
alter Herr irgend einer ftubentifchen 
Verbindung mar, bei geeigneter Yür- 
ſprache einen folgen Freybrieff“ er⸗ 
langen könnte? 


— Ein Frechdachs. —Prinzipal (der 
in's Geſchäft eingeheirathet hat, zum 
Lehrling): Ja, was denken Sie denn, 
daß aus Ihnen werden ſoll, wenn Sie 
nicht beffer eufpaffen, oder meinen Sie 
benn, e3 ift mir fo leicht gemorben, 
Prinzipal zu werben?— Lehrling: Nee, 


3 Heat fo mie i ur; Frau 
tenne, muß ( da3 ’n 


; aber der Hauptanmwalt 
| national Harbefter Co.”, 


| ter der Bedingung darauf ein, 


— 


Eokalbericht. 


Betennt fih Thuldig. 


„International Ejarvefier Co.‘ will $20,000 
Strafe zahlen. 


Die „International Harbefter Com- 
pany“ erklärte fich geftern bereit, fich 
ber Uebertretung bes Antiteuft- Ge⸗ 
ſetzes des Staaies Arkanſas in zwei 
Fällen ſchuldig zu bekennen und für 
jeden Fall $10,000 Geldſtrafe nebft 
ben Progeßfoften zu bezahlen. Die 
Gefelichaft war überführt wmorden, in 
die Verträge mit ihren Agenten eine 
Klaufel aufgenommen zu haben, bie 
den Agenten den Verlauf der Erzeug- 
niffe fonfurrirender Firmen verbot. 
Darin beftand die Uebertretung bes er⸗ 
mwähnten Gefetes, und die Strafe bes 
trug $200 den Tag vom 23. Januar 
1906 an. 

Generalanmalt Robert 2. Rogers 
bon Aıfanfa3 war in den legten Ta= 
gen bier in Chicago mit den Anmäl- 


| ten Games 9. Stevenfon und F. ©. 
| Fuef von Little Rod zufammen ge= 
| mefen, um fohriftlihe Erklärungen be- 


züglich des Falles aufzunehmen. Weil 
der „Inter⸗ 

James C. 
McMath, krank iſt, waren dieſe Erklä— 
rungen nicht zu erlangen, und man 


fürchtete ſchon einen Aufſchub, als die 


Anwälte der Firma die Bereitwillig— 
keit zur Zahlung der Strafe kundga— 
ben. Generalanwalt Rogers ging un- 
daß 
auch die gefammten Prozeßkoſten von 
der „Harbefter Co,” getragen mürben. 
— — — 
Arbeiteten geräuſchlos. 


Einbrecher ſtatteten der Wohnung von R. 
M. Fair einen Beſuch ab. 


Während der Nacht drangen Einbre- 
her in die Wohnung von R. M. Fair, 
Nr. 2222 Calumet Ave. Gie ftahlen 
Tafelfilber und SKleidungzftüde im 
Werthe von $300 und enttamen unbe 
helligt mit ihrer Beute, 

Herr R. M. Fair trat fürzlich aus 
der Firma Marjhall Field & Co. as. 
Er meilt zur Zeit in feiner Villa auf 
Long Ysland. Seine nefige Wohnung 
wird von feinem Sohne E. M. Fair, 
Hilfs - Abtheilungsgefhäftsführer ber 
| Yirma Marfhall Field & Eo., benupt. 
Im Haufe ſchliefen Herr Fair, feine 
Gattin -und zmwei Dienftboten. Die 
Einbrecher arbeiteten aber jo geräufch- 
103, daß feiner der Schläfer ermachte. 


— — ñ— — — 
Unerwarteter Regen. 


Er verurſacht ein Fallen der Getreidepreiſe. 


Der unerwartete Bericht, daß die 
lange Trockenheit im Weſten durch ei— 
nen Regen von # bi3 3 Zoll an den 
Orten, bie ihn am nöthigjten hatten, 
unterbrochen mworben fei, verurfachte 
gejtern Beftürzung im Lager der, Bul- 
en“ atı der Getreidebörfe. Maffen- 
bafte Berfäufe verurfachten ein Fal— 
len der Preife, befonder3 der gröberen 
Sorten, die um 1 bi3 nahezu 3 Cent3 
fielen. Die Händler erholten fich mäh- 
rend des Tages nicht ganz bon dem 
ı erften Schreden. Das Land verfaufte 
eine Milton Bufhels Mais baar, aber 
die Verfender machten geringe Ge- 
ſchäfte. Bei Börſenſchluß ſtand Wei— 
zen 3 bis Z Cents, Hafer & bis 12 
Cents niedriger. 

— — — J D 


Chicago Zurt Turnbezirt. 


Das. am Sonntag ſo prächtig be— 
gonnene Schülerfeſt des Chicago 
Turnbezirks im River View-Park 
wurde geſtern mit dem gleichen ſchönen 
Erfolge fortgeſetzt und beſchloſſen. 

Der Beſuch war ſehr zahlreich, und 
die Kinder verlebten unter allerlei 
Spielen und Beluſtigungen einen ge— 
nußreichen Tag mit ihren Angehöri— 
gen. 

Die Knaben- und die Mädchenklaſſe 
des Sozialen Turnvereins haben für 
ihre Leiſtungen am Sonntag die erſten 
Wanderpreiſe, ſeidene Banner, davon⸗ 
getragen; die zweiten Wanderpreife, 
ebenfalls ſeidene Banner, ſind der 
Knabenklaſſe des Turnvbereins „Einigs 
fit“ und ber Mäbchentlaffe des Turn» 
vereins „Vorwärts“ zuerkannt wor⸗ 
den. 


Staatsanwalt unterſucht. 


Staatsanwalt Healh erklärie heute, 
daß er der von Baukommiſſär Bartzen 
erzählten Geſchichte von dem angebli— 
chen Beſtechungsverſuch, den der Bau— 
unternehmer Henneſſey ihm gegenüber 
gemacht haben ſoll, „näher treten“ und 
dann entſcheiden werde, ob die Ange- 
legenheit der Grand Jury vorgelegt 
werden muß. Der Architekt John M. 
Murphy hat dem Baukommiſſär Bar— 
| ten berfprochen, daß er, fall3 e3 ge— 
mwünfdht werben follte, über die Unter- 
haltung, welche Henneffeh und Bargen 
mit einander hatten, vor ber Grand 
Jury ausſagen werde. 


Berkauft ſeinen Autheil. 


John R. Walſh hat an die Firma 
Hodenypl, Walbrivge & Co. von 
Philadelphia feinen Antheil an ber 
Peoria Gas & Electric Eo., die er vor 
fieben Jahren grünbete, verfauft. Es 
iſt nicht bekannt, wie viele Altien 
Walſh in Beſitz hatte, doch galt fein 
Antheil für fehr bedeutend und er ala 
einer der größten Aktionäre ber Ges 
felfchaft , deren Aitienfapital $2,- 
500,000 betrug. Der Kaufpreis fol 
60 Cents für den Dollar geivefen fein. 


Europäifhe Wechſelraten. 


LZaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich Heute bie 
eutopäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihlend: 100 Mark.... 

Defterreid: Kt 


Schweiz: 1 
olland: 100 Gulden 


änemart: 1008 


1 ’ 
3 
> ’ } 
ch 
ben 
hereſi 
m Su x 
ten 
20. 5 
- 
find 
— 
nahme b 
nd 
am Samfta 
att a 
don El 
34 
12. 
2, 


Die — 


Noch keineswegs gefagt, daß fie reiten 
werden. 
Am nächften Donnerftag läuft die 
rift ab, binnen welcher die Organi— 
jation ber Wrachtverlader bon ven 
Bahnverwaltungen eine entfcheidende 
Antwort auf die von ihre geftellten 
Lohnforderungen erwartet. Sicher ift, 
daß bie Yorberungen bon feiner ber 
Bahnen im vollen Umfang werden be- 
mwilligt werden. Einige Bahnveriwal- 
tungen follen fih zur Bewilligung ei- 
ner fleinen Zulage bereit erflärt ha- 
ben, boch wird das feitens des Prekbu- 
reau der Bahnen beftritten. Ob die 
Frachtverlader verfuchen werben, die 
Lohnaufbefferung auf dem Wege des 
Streils zu erreichen, iſt noch fraglich. 
Jedenfalls würde hierüber erſt eine 
Urabftimmung der Verbandsmitglie⸗ 
der vorgenommen werden müſſen. Die 
Bahnverwaltungen treffen inzwiſchen 
alle Zurüſtungen zur Abwehr eines 
möglichen Streiks, d. h. ſie ſehen ſich 
unter der Hand nach Streikbrechern 
um und treffen Vorkehrungen für die 
Unterbringung; einzelne Bahnen ha— 
n auch ſchon Vorſorge getroffen, 
Frachtgut, das vom Oſten nach dem 
Weſten gehen ſoll, um Chicago herum 
befördern zu können, anſtatt es durch 
Chicago zu bringen. 
Die Betriebsleitung der elektriſchen 
Aurora-Elgin-Bahn iſt aufgefordert 
worden, ausſchließlich Mitglieder des 
Verbandes der Hoch- und Straßen— 
bahn⸗Angeſtellten zu beſchäftigen, kann 
aber dieſem Verlangen kaum entſpre— 
chen, da ſie einen Arbeitsvertrag mit 
einem unabhängigen Fachverein abge— 
ſchloſſen hat, der ſich Brotherhood of 
Motormen and Conductors“ nennt. 
Die von Gewerkſchaftlern gegründe— 
te „Commonwealth Truſt and Sab— 
ings Bank“ iſt vorläufig dem Schick— 
ſal, vom Staats-Auditeur ‚ae zu 
erben, noch entgangen. Der Präji- 
bat von ten zuftändigen Behörden die 
Erlaubnif eriwirkt, da3 Unternehmen 
ala Privatgefchäft betreiben zu fünnen, 
bi3 e3 den Bedingungen entfprechen 
tönnen wird, denen die Staatäbanfen 
zu genügen haben. Herr Dreblom jagt, 
er werde um den Staat3-Charter ein- 
fommen, jobald das Banktapital von 
$200,000 vollftändig gezeichnet it. 
Bis jeht fehlen noch $35,000 an ber 
Summe. 
Die Vereinigung der in Dienften 
der Stadt (Kanaliſirungsamt) ſte— 
henden Röhrenleger (Drain Lahers' 
and Helpers' Union) iſt ungehalten 
darüber, daß Vertreter der Federation 
of Labor die Röhrenleger des Waſ— 
ſeramtes zu einem eigenen Gewerkver— 
ein organiſirt haben. Sie verlangen, 
Mitglieder bei ihnen eintreten ſollen. 
Auch mit dem Kanaliſirungsamt liegt 
die genannte Union im Streit, und ih— 
re Wortführer drohen mit Arbeitsein— 
ſtellung. 


— — — ⸗— — 


Ende mit Schrecken. 


Drei Bewohnerinnen Kenſingtons mehr 


oder minder ſchwer verletzt. 

Eine Spazierfahrt, die geſtern drei 
Kenſingtoner Damen machten, nahm 
ein Ende mit Schrecken. Das Pferd 
ſcheute an Michigan Avenue und 110. 
Straße vor einem Straßenbahnwagen 
und brannte durch. Wenige Minuten 
ſpäter prallte das leichte Gefährt mit 
einem Telephonpfoſten zuſammen. Der 
Wagen kippte um. Die Inſaſſen wur— 
den auf das Pflaſter geſchleudert. Sie 
erlitten mehr oder minder ſchwere Ver- 
letzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau Mary Tinan, Nr. 1320 South 
Park Ave.; Schädelbruch. 

rau Oreal Crebener, Nr. 2605 
126. Straße; Schädelwunden und 
Brauſchen. 

Frl. Sarah Meulliſter, Nr. 1320 
South Park Ave.; Brauſchen am Kopf 
und an den Schultern. 

Die Verunglückten befinden ſich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. Frau Tinans Zuſtand wird 
für äußerſt bedenklich gehalten. 

Das Fuhrwerk iſt Eigenthum der 
Frau Tinan. Letztere kutſchirte auch. 


Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach» 
t, * — dielgeliebter Gatte und unſer 
lie er Bat 
Jacob Neiner 


im Alter von 64 Jabren und 5 Monaten felig 
im Seren entichlafen it. 
tatt am Mittwoh Morge 
rauerbhaufe feiner lobte 
nach der &t. Alfonjius Kirche und don da nad 
em. &t. Ponifazius Gottesader. Um fti 
bitten die trauernien Hinterblies 


en —— — 
vom 
FE Stifton 2lde., 


 Rattarina Neiner, Gattin. 
hereiia ermer und acob Neiner, 
Da ick, Anna Ruhlach Beier Neie 
ner, Barbara Korfenhals, stinder, zn 
Verwandten. 


Zobes «- Anzeige 
reunden und Pelannten bie traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
SIohaun Burger 
Alter don 44 Nabren und 11 Monaten fanft 
ei hat” enti&lafen ilt. Die Beerdigung fin 
Be att Mittwoch, den uni, Vormittags 
0, on „rauerbaufe, 115 Sheifield _Abe., 
<herelialiche, von da nah dem 
et. Rak⸗ riedhof. Um ſtille —— 
biten die trauernden nn 
Maria Burger, © 
Mae ı md 34— inder. 
modi 


Todes⸗ Anzeige 
Steunden und Belannten die wraurice Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutte 
Julia Engel 


uni enticlafen ift, im Alter von 66 
eerdigung Mi ch, 


am 18. 


Jabren. 
den 21. Jun 


a sdinentirce B. Str. von da 
nad ben Balateim. Friedhof. Am fe Theil 
e trauernden Hinterbliebenen: 
— Jacob, Konrad und Lizzie, 
Kinder. 


Todes — —— 
ae en unb Belannten die traurige Bei 
daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
ae Botſchen 
* ‚Sat im Alter * 3 
38. Sum, um 3 Ust 


alsıce 
F . nad Öcacen 


Kai von 464 — 


Arthur Soiichen. Gatte 
Erna, Artur und Gazold, Kinder. 


dent der Bank, George W. Dreblom, | 


daß diefer Verband fich auflöfe und die | 


| Frau Emna Müller. Die.odigen Bereine fanız 


Todes- -Unzeige. 
Sreunden und Belannten tie 
— daß unſer gelebier Gat 
Bruder 

8 C. F. Rauert 

am 17. Juni 1906, Nachmitte 3 8 Ußr, 
im due von n 44 Nabren und > Monaten 
entilafen it. Die Beerdi sung findet 
ſtatt am Mittiwod, 


trauernden 9 Sinterbliebenen: 
Anna Nanert gebor. Hoffman, 

attin, 
Paul M. —— Bruder, nebſt 
Verwandten. modi 


Tode8- Anzeige 


— und Belannten hiermit zur 
a daß mein lieber Gat 
unſer Vater — 
Johann Eibl 
——— Leiden im Herrn entſchlafen 
iſt. eerdigu ng findet ftatt aı —— 
den 20. Juni, 3 Ubr Nachm. n der 
Kapelle auf dem ME. Dlive Sriedhof 
aus. Die tranernden  vinterblie ebenen: 
NAufa Eidl, Gattin, 
Minna Eibl, Tochter. 
Maria Juan i un Joſeph⸗Frauk, 
Stieftind 


Todes » Anzeige 
re Side Nord Chicago Nr. 9, 
PR. Ten Beamten und Mitgliedern 

3 Be e ucige Nachricht, daß unſer 

Kuno Rauert 


geitorben it. Di 
findet ftatt am Mittwoch, sen 0. 
mittags 2 Upr, 


Sun gung 
Suni ch⸗ 
von Vondorfs Halle na 

Graceland. Die Beamten find erfucht, fi = 
1.30 in der Qereinsballe: eingufinden, um dem 
verftorbenen Bruder die lette Ehre au erweijen, 


Um. Schroeder, Meifter, 
Um Kann, Schriewer. 


Seen 
Geitorden: Viary Nenner, am 18. Juni 1906, 
geliebte Toter von Anna Renner und dem 
berit orbenen John _Renner. Schweiter don Jo * 
Veter, Suſanna, Schweſter Maria vonifana u. 
Joſeph. Beerdigung Donneritag. den 21. Juni, 
vom Trauerbaufe, 700 ®. Dipifion Str., um 
9 Uhr Borm., nad der ©t. Alonfius Kirche und 
dann nad dem Er. Bonifazius Friedhof. dm 
Geftorden: Sizzie Jung, Gattin bon Henry 
Sung, 36 Jabre alt, Mutter „bon Martin, Ot« 
tilie, Send, George, Lillie, Toter bon Ama 
E. Marth. Siarb in ibrer Wohnung, 7435 
Ebamplaiı Ave. Verrdigung Mittwoch Nadhe 
mittag um 2 Uhr, mit Straßenbahn * Mt. 
Greenwood. 


— — 
Geſtorben: Frauk A. Francoif, geliebter Gatte 
bon N arh Francoif aeb. Yauman, Bater dor 
sranf. Frieda, Gertrude, Willie, Anna umd 
Ha cd, und Schwieaerfoon von Frau Rouiia 
Vonbaren. Veerdiaung am mann. * en 20, 
Juni un 12.30 Nächm tbaufe, 
1. N. Kincoln Str., mit — — as "Ralde 
eim 


Segen een 

Geſtorben: Am Montag, den 18 Juni 1906, 
Hermann J. Finder, al Jakbre alt, aeliebter 
Gatte von Amelia Finder, umd Vater bon Her» 
mann, George und Rabmond Finder. Beerbis- 


aung am Sonnerftag, den 21. Juri, um 4 Ubr _ 


Nadım., vom Irauerbauie, 1565 Yillmore Str, 
per Kutichen nah dem wat Ridge Friedbof. 


Dankſagung. 

Dem ER H einrich Deutfihen Gegenfeitis 
gen Unteritüßungs-Berein unjeren ug — Sant 
für die berzlide PBetbeilinung bei dem Bes 
gräbniß unferer lieben Mutter 


Katie Diamerow., 


Befonderen Dank den Präfidenten für die fchöne 
Anfprade und für die ſchnelle Ausbezahlung 
de3 Sterbegelde3. Wir lünnen den Verein Allen 
empfeblen. 
Carrie Erhard, Anna Cotter, Kinder, 
ö— — — — — — 


Dankſagung. 


Den Fraı ıenbereinen Kortuna und Ifolde meis 
nen berzlichiten Dan für die prompte Ausgab- 
lung des Sterbeg 1eldes beim <Xode meiner lieben 


ih beitens empfehlen. 
Hartmann Müller. 
— — — — — — — — — — — — 
unterhaltende Reiſelektüre. Romane, Vo— 


vellen, Gräben 3 => Jugendſchriften. Ras 
talog auf Wunſch gratis und franig, 


KOELLING & KLAPPENBAON. 
106 NRandulyh Str. — Televhem: Central 5861, 


Gnas. BURHEISTER & Son 
Peidyenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Tclephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

bejorgt. Tiep,didofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
= 5 GCent3 Car-Fare bom irgend einem 
Rn Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt — — 


Waldheim. 


Einziger deuticher Zonfeffionslofer EA . 
Thicaso. Durch Metropolitan⸗ 

erreichen. Billige Begräbni ne Tino in vielem 
ſchönen riedbof auf Abichlaad gun en au 

be n—D ice: Daf_ PBart— Tele 3 Weit. — 
Stadt ⸗O — 670 W. Chicauo ze. 751 
Eoitipp Maas, Selx. Schwab, 


Be = 

IverVieW 
EZ Par DE 
Zwiſchen Belmont und Elybourn Ave, 


Konzert der Indianer Kapelle 
50 verichiedene Attraktionen! 


Vom Donneritag diefer Woche ab jeden Abenbr 

Der Fall des goldenen res unb die 

rung Chinatowns in pradtbollem —— 
i 
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Al New Attractions. Vauderilie. AMidget Lan 
= 5 
The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifchungs - Lokal und eriter Klafje 
Familien-Reisrt. 

—— cs Konzert *33* und Sonn 
Sohn Weis, Eigenthümer, 


ma6,bibofa* 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Deazbarn 
—* rühmter Spesialiſt in der 
e oe —* 553 


zu Bi — — 5 
lich Bis um 8 Uhr 


bis 12 Uhr Mitiays. 


N. WATRY & > 
99—101 D. Ranbsiph Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität. 


| Rodals, Cameras und phatsgr. Materie, 


EMIL H. SCHIN 
5 bis 
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„Der Departement⸗Laden, der Euch Geld erſpart“ 
Van Buren und Clark Sir. 


10 Stücke American Family— 
Seife für 25c 


LG 


hr wißt, was Euch der Grocer für Kirt’3 American Family = Ceife 
bereinet — gewöhnlich 5c und jehr oft 51%c oder 6c das Stüd,. Wir 
mwünfchen, daß hr hier fauft, und bieten Euch diefe Tpezielle Ver— 
Iofung für den Anfang. €3 ift nicht nöthig, daß Ahr noch fonft et- 
mas fauft, um 10 Stüde American Family = Seife für 25c zu erhal- 
ten. Wir verfaufen Euch mit Vergnügen Schnittmaaren, Schuhe, Klei- 
der, Damen- und Kinder-Guiis, Stirts, Waifts und Bumaaren, Mö- 


bel, Russ, Küchen-Artifel, thtafächlich beinahz Alles, 


mas bon einem 


großen Departenient-Laden geführt wird, falls Ahr etwas von Tolchen 
MWaaren braudt — aber beachtet, Yhr braucht nicht3 derartiges zu fau= 
fen, um die Geife zu erhalten. Wir glauben, wenn ‘hr einmal zu und 


tommt, fommt $hr mieber. 


Unfere Preife find die nie- 


drigften in Chicago. AO Stüde Kirf’3 American Family 
Seife Mittwoch den ganzen Tag für 


Diefer 3-Quart Einmach-Keſſel 


für 


) offeriren mir 
emaillirte 
J wie Abbildung; 


29e 


Als etwas Beſonderes für die Be— 
ſucher unſeres Ladens am Mittwoch 
8-Quart ftählerne 
Granit = Einmadhfefjel, 
dreifacher Blauer 


| äußerer Auftrich und dreifacher weis 
5 Ber innerer Anftridh. Garankirt ala 


2otalberidjt. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Apartment-Gebäude an Madifon Ave. ge: 
gen State Str. Gebäude ausgetaufct. 


Frau Klothilde M. Lanfing hat das 
100 Fuß nördlich von 62. Straße an 
Madifon Une. gelegene Apartment-Ge- 
bäude, Dftfront, 100 bei 183 Fuß, on 
Staatsfenator „Hank“ H. Evans bon 
Aurora, IU., übertragen. Die auf: 
fumme ijt nicht genannt, hat aber 
mwahrjheinlich über$100,000 betragen. 
Das Eigentbum ift mit $48,000 be= 
laftet. Herr Evans hat Grunditüd 
und Gebäude an State Straße, 27 
Fuß fühlich von 36. Place, Weitfront, 
505 bei 105 Fuß, in Tauſ ch gegeben. 

Die Erben von E. J. Lehmann ha— 
ben 80 Acres im Townſhip Valos und 
160 Acres in Thornton an Frau Ann 
Nettie Hield für 830,000 verkauft. 

In dem Pachtvertrage, den John 
M. Kranz, Beſitzer der Grundſtücke 
184—190 Randolph Str. und 67— 75 
Fifth Ave. mit Emil und Karl Eitel, 
ben Befitern des Bismard-Hotel3, 
abgejhlofjen hat, ift feftgefet, daß bis 
fpäteftens zum 1. Mai 1915 ein Ge- 
bäude für mindeftens $350,000 aufge= 
führt werden muß. Der Bachtzins 
beträgt $16,000 das Jahr, der Ver— 
trag lautet auf fünfzig Jahre und kann 
auf meitere fünfzig Jahre verlängert 
erden. 

Die Südoftede von Ban Buren und 
Franklin Straße, 533 bei 105 Fuß, ift 
von Frederic Ayer von Boſton, Maſſ., 
an David M. Pfaelzer auf 99 Jahre 
zu $5600 für jedes ber erjten 25 und 
56000 für jedes der übrigen Jahre 
perpachtet worden. 

— — — 


Zar nicht au retten. 


Der Schanfpieler $.8. Apower feinem Krebss 
leiden erlegen. 


Der frühere Regiffeur des Bufh 
Temple⸗Theaters, Frederick L. Power, 
dem vor mehreren Monaten von Dr. 
Nikolaus Senn wegen eines Krebsge— 
ſchwürs die Zunge ausgeſchnitten 
wurde, iſt geſtern im Hauſe ſeiner 
Tante, Frau Harriet Sprague, in Dos 
mwagiac, Mich., geftorben. Die Dpe- 
ration war anfcheinend erfolgreich ge= 
weſen, Power ſchien wieder geſund 
und kräftig zu werden und ſogar auf 
dem Wege zu fein, ſeine Sprache wie⸗ 
ber zu erlangen, vor Kurzem aber 
ftellte fich ein Rüdichlag ein, und alle 
Bemühungen der Aerzte um die Er- 
haltung feines Lebend waren vergeb- 
ih. Eine im legten Monat zu feinem 
Beften veranftaltete Vorftellung ergab 
über $4000. Bower mar 40 Yahre 
alt und unpberbeirathet. 


— Der zerjireute Profeffor. 
feffor (in * asp 


Shüler): Wie warm ift 
—— a 
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—— 


die beſte emaillirte Granite-Waare, 
die im Markte iſt. Werth 75c. Falls 
die Emaille innerhalb zwei Jahren 


abſchält, bringt ihn 
zurück und wir geben ge 
Euch) EuerGeld wieder 
Verthierter Burſche. 
Wurde unter hoher Bürgſchaft der Grand 
Jury überwieſen. 

Der 24jährige Eiſengießer James 
Daley wurde geſtern von Richter Ma— 
boney unter $5000 Bürgſchaft den 
Großgefhiworenen  überwiefen. Er 
wird bezichtigt, den Verfuhh ge= 
maht zu haben, die 17jährige 
Nellie D’Shea in der Nähe ihrer 
Wohnung, Nr. 613 Diverfey Boule- 
bard, auf den Geleifen der Chicago & 
Northmweitern-Bahn zu vergemwaltigen. 
Die Hilferufe des Mädchens brachten 
Straßengänger zur Stelle, bie den 
verthierten Burfchen feftnahmen und 
der Polizei übergaben. Er hatte Nel- 
lte in einem Vergnüqungs-Etablijfe- 
ment fenner gelernt und fich erboten, 
fie nach Haufe zu begleiten. Sie hatte 
die Begleitung angenommen. Unter: 
wegö war er über fie hergefallen. 

Glimpflich davongekommen. 


Raymond O'Keefe, John Stacey, 
Bennie Summerfield und Harry 
Goldſtein, die, wie berichtet, verhaftet 
wurden, weil ſie, nur in Klima ge— 
hüllt, im See am Fuße der 31. Str. 
badeten, wurden geſtern dem Richter 
Caverly vorgeführt. Der Kadi ließ es 
bei einer Standpauke ſein Bewenden 
haben. 


— — —“ 
Liebte einen Audern. 


Joſeph Rodomanski erhält eine Scheidung 
von feiner frau. 


Mie undankbar feine Frau fich ge= 
zeigt hat, erzählte gejtern Jojeph Ro— 
dbomanskfi dem Richter Pindnen. Von 
Europa in’8 Land gefommen, arbzitete 
er zwei Jahre und fparte Geld,mit dem 
er, wie er verſprochen, feine Rrau Jo⸗ 
ſepha nachkommen ließ. Der Frau ge- 
fiel e8 aber nicht in Amerifa, fehon nad 
zwei Wochen drang jie in ihren Wann, 
mit ihr nach der alten Heimath zurüd: 
zufehren und bort zu bleiben. Robo- 
mansfi that ihr den Willen, faum aber 
waren fie drüben angelangt, als bie 
Frau ihrem Manne in dürren Wor- 
ten fagte, Michael Budrid aefalle ihr 
beifer alß er, und mit ihrem Kinde in 
Budrid3 Haus überfiedelte. Nobo- 
mangfi fam nad den Ber. Staaten zu 
rüd, und nachdem er vergebens ber- 
jucht hatte, brieflich eine Ausföhnung 
mit feiner Frau herbeizuführen, Tagte 
er auf Scheidung, die ihm aus bewil⸗ 
ligt wurde. 


Bleibt beſte hen. 


Die Truſtees der Northweſtern Uni— 
verſität ertheilten geſtern den Siede— 
lungen, die auf dem Campus der Uni⸗ 
verſität jedes Jahr eine Sommerfriſche 
für arme Mütter und Kinder einzu: 
richten pflegen, auch für diefen Som- 
mer die Erlaubniß. Evanftoner Bür- 
ger, bie in der Nähe des Campus moh- 
nen, erhoben zwar Einfprud, die Tru—⸗ 
fteeß erflärten aber, daß eB dazu zu 
ſpät je und fo mwirb au in diefem 
amp Good Will” e 


e Seile Die rm 


- Stenerwerthe, 


— 


Haben eine ſehr betrüächtliche Zu⸗ 
nahme erfahren. 


— — 


„Aus der todten Sand“, 


Seitweiliger Macdyfolger für den aus dem 
Amte geſchiedenen Countyrichter. —Koch⸗ 
und Sparkunſt. — Richter ſind fleißig ge— 
weſen. —Aus dem Parteigetriebe. 


Die Einſchätzungs-Behörde iſt nun⸗ 
mehr auch mit der Bewerthung von 
Bauten fertig, durch deren Errichtung 
im Laufe des vergangenen Jahres hier 
Liegenſchaften „verbeſſert“, d. h. im 
Werthe erhöht worden find. Der Ge- 
fammtmwerth diefer Verbeljerungen be= 
läuft fi) nach der amtlichen Schägung 
auf rund $50,000,000, und ber abge- 
Thätte Marktmwerth der Liegenfchaften 
und Gebäude in Coof Eounth wird da= 
dur auf $1,660,000,000 gebracht, 
was einem Steuerwerth von $332,= 
000,000 entfprechen würde. Die neu 
ermittelten Werthe befinden ſich gro— 
Bentheil3 innerhalb der Hochbahn- 
fchleife, Doch haben auch einzelne Bezir- 
fe in Late View, auf der Weit- und 
auf der Gübdfeite eine jehr erhebliche 
MWerthzunahme erfahren. Die neuen 
Anlagen der Firma Sears, Roebud & 
Ev. find auf $3,827,000 abgef hätt 
worden, Neubauten in dem Bezirk 
wifchen 24. und 28. Straße, Kedzie 
Ave. und Millard Ave. auf über eine 
Million, der von der Firma Marſhall 
Field & Co. an ber Taylor Straße 
errichtete Waarenfveicher auf $50,000, 
neue Yabrifbauten, welche die Jllinoi3 
Steel Co. in South Chicago hat auf- 
führen laffen, auf $600,000, u. f. m. 

Die zur Field'ſchen Nachlaſſenſchaft 
gehörenden Liegenſchaften und Ge— 
bäude ſind auf zuſammen $25,930,435 
abgeſchätzt worden; mit dem einge— 
ſchätzten Werth der zum Nachlaß ge 
hörenden Fahrhabe ergibt das einen 
Betrag bon $43,430,435, worauf 
Steuern in der Höhe von $622,000 
zu entrichten fein würden. 


Erfolgreicher Proteft. 


Die Unmwohner der Lake Une. in der 
Gegend von 76. Straße haben fich 
Thon verſchiedentlich gegen Verſuche 
wehren müſſen, jene Straße fremden 
Zwecken nutzbar zu machen. Jetzt zu— 
letzt ſah es faſt aus, als ob ihre Ab— 
wehr vergeblich ſein würde, denn die 
Bundes-Regierung traf Anſtalten, am 
Fuße der 76. Straße eine Rettungs— 
ſtation zu bauen, und nach den Plä- 
nen hätte die Anlage 60 Fuß meit in 
die Zafe Ave. Hineinreichen follen. Auf 
Ad. Moynibans Betreiben hat nun 
aber da3 Bauamt die Ausführung 
diefer Baupläne bis auf Weiteres 
unterfagt. Die zuftändigen Bunde- 
Behörden werden erfucht werben, bie 
Station auf einem Pfeiler: Funba= 
ment über den Waffern bes Gees zu 
errichten. 


Stellve :retender Countyrichter. 


Der bisherige Gountyrichter Carter 
bat nun feinen Sit im Staat3-Ober- 
gericht doch bereits gejtern eingenom= 
men. Zu feinem zeitweiligen Nadh- 
folger im. Countygericht hat County- 


Die alte Ausrede. 
Er „wußte nit, de es geladen fei‘ 


Der Kaffeetrinfer begreift jelten, 
daß Kaffee ein Betäubungsmittel ent- 
hält, KRaffein genannt, ein gefährliches 
Gift für das Herz und die Nerven, dag 
viele Arten Leiden, befonders Unver- 
daulichkeit, verurfacht. 

ch war ein Freund von Kaffee und 
trant ihn viele Jahre und begriff nicht, 
daß die fchledhten Wirkungen, unter 
welchen ich litt, ihm zuaufchreiben wa= 
ren. 

Zuerft empfand ich Verbauungsbe- 
fchmwerben, brachte aber das Leiden mit 
dem Kaffeegenuß nicht in Verbindung, 
fondern fchrieb e8 anderen Urfachen zu. 
Mit diefen Bejchmerben jtellte fich 
Kopfmeh, Uebelteit und Erbrechen ein. 
Schließlich war meinMagen in foldhem 
Auftand, daß er faft gar feine Nahrung 
mehr annahm. 

Sch konfultirte einen Arzt; mir mwur- 
be : gejagt, meine Leiden würden 
fämmtlich dur; Unverdaulichkeit vers 
urfadht, ih blieb alfo beim SKaf- 
fee und die Befchmerden au) und 
mein Fal-murde von Jahr zu Yahr 
ſchlimmer, bis er in chronifche Diarr- 
hoe, Uebelkeit und ſchwere Erbre— 
chungs⸗Anfälle ausartete, ſo daß ich 
nichts mehr im Magen behalten konn⸗ 
te und zum reinen Skelett abmagerte, 
von 159 Pfund herunter auf 128 
Pfund. 

Ein Spezialiſt ſagte, ich hätte einen 
ſchlimmen Fall von Magenkatarrh, ſo 
ſchlimm, daß er nichts zu thun ver⸗ 
mochte und ich kam zu der Anſicht, daß 
meine Tage gezählt ſeien. 

Da las ich zufällig einen Artikel 
über bie guten Eiaenjchaften von Bo- 
ftum und mie Kaffee Leute Tchädigt 
und ich befchloß, Poftum zu verfuchen. 
Bald merkte ich die quite Wirkung — 
meine Kopfichmerzen ftellten fih nicht 
fo häufig ein, Uebelfeit und Erbrechen 
traten ſehr felten ein und bald mar ich 
wie umgemwanbelt. 

Da glaubte ich, wieder Kaffee trin- 
ten zu können, aber als ich ihn verfudh- 
te; Tehrten die alten Leiden zurüd und 
darum wandte ich mich wieber bem Po- 
ftum zu. Würden Sie e8 glauben, ich 
that die brei Mal, ehe ich vernünftig 
wurde und bem Kaffee gänzlich entfag- 
te und nur PBoftum trank; die Folge ift, 
ich Bin jeßt ein gefunber Mann, Gabe | 
feine Kopffchmerzen, Uebelteit oder Er- 
brechen mehr und wiege imieber 147 

Pfund. Namen ng man bon ber 
ker * sa —— > 

nen Baden n m Des 
— — Pe nad 


—— 


Abendpon Syicago Dienftag, 


— nad 


Be A 
en a 3 


fchreiber Dlfon sen Richter Mazzint 
Sluffer von Dupage County beftimmt. 


Lie SondersKizenfen. 


Spät geftern Nachmittag Hat 
Mayor Dunne die Vorlage unterzeich- 
net, melde die Ertheilung bon 
Sonder- Lizenſen für Tanzvergnügun⸗ 
gen ermöglicht, welche von Vereinen 
veranſtaltet werden. Die Unterzeich⸗ 
nung erfolgte im Beiſein von Herrn 
Charles G. Gilbert, dem Präſident 
der Vereinigten Gefeilſchaften für ört⸗ 
liche Selbftregierung, Ald. Werno und 
Hilfs⸗Korporationsanwalt Hoyne. 

Abbruch angeoronet. 

Bei der neulich vorgenommenen 
Entſernung von vorſchriſtswidrigen 
Platatgeruſten vom Vach der Rume 
ves VıpheumsXTheaters ıjt fejtgejtellt 
morden, dag Dieje Kuine um Win 
ſturz droht. Bautommiſſär Bargen 
hat nun angeordnet, daß die oberen 
orei Stoctwecte des Geoaudes abge— 
tragen werden follen. — gerr Bargen 
lagı gegenwartig ergebungen anjteuen 
uber vie baulıyen Einrigiungen bon 
Yabritgebauden, in Denen HZuderzeug 
yergejteut wird. 3 ijt ihm gemeider 
ivorden, dap in vielen ſolchen Pplätzen, 
mo hunderte von jungen Weadgen bes 
jhärtigt jind, es an entjprecgenden 
Sieryeits » Vorkehrungen für ben 
Fa eınes Brandes fehl. Vier Baus 
injpettoren jind zur Anftellung der 
Ergebungen abfommanbdirt, und jo- 
balo jie verichten, werden die nöthigen 
Verbejferungen angeordnet werben. 

War Sieunden gefällig. 

Die Zivildienft-Kommiffion forfeht 
noch immer, ob ji dem Superinten= 
benten der ſtadtiſchen Parkverwaltung, 
Herrn Paul H. Rapp, nichts am 
Zeuge flicken läßt. Sie hat ausge— 
kundſchaftet, daß Herr Rapp verſchie— 
denen von ſeinen Freunden: dem 
Straßenamtsvorſteher Doherty und 
dem früheren Vorſteher Solon vom 
Bureau für Straßen- und Gaſſen⸗ 
reinigung, bei einem Gärtner an Cly— 
bourn Avenue angeblich Preiser—⸗ 
mäßigungen für Blumen auswirkte, 
die fie von dem Manne bezogen. 
Bäume dagegen, die Herr Rapp für 
fleine Parts anfchaffte und für bie er 
$10 das Stüd anmies, follen kaum 
halb fo viel werth gemefen jeien. So 
—*æ behauptet Frau Hudſon 
Kellogg, die Herrn Rapp zu verderben 
trachtet, weil er ihr die Aufſicht über 
ben „Green Bay Park“ entzogen hat. 


Für fünftige Hausfrauen. 


Ein verbefierter Lehrplan für den 
Unterricht in der Haushaltsfunde in 
den ftädtifchen Hochjchulen, den ein 
Komite von Lehrerinnen diefer Ab- 
theilung ausgearbeitet Hat, ijt bom 

Ausfhup für Unterrichtämefen gutge— 
heißen worden. Morden Abend wird 
er dem Schulrath vorgelegt werben, 
der ihn mohl ebenfalls billigen mird. 
In dem Plan ift befondbers auf Spar- 
methoden Rücficht genommen: „Wie 
man eine Familie von fünf Köpfen 
mit $5 die Woche ernährt”. Die 
Mehrzahl unfererr „High School 
Girls“ dürfte folche ::. MWiffenjchaft 
böchft entbehrlich dünfen. 

Apotbeien find ausgenommen. 

Hilfs-Korporationsanwalt Gulli- 
van bat geftern ein Gutachten abge— 
nommen, nad) weldem Inhaber bon 
Apothefen, in denen Rahmeis verfauft 
wird, nicht gehalten fein merben, bie 
Gemerbefteuer von $10 zu entrichten, 
melche Eigenthümern von Rahmeis— 
Salon3 von nun an abverlangt wer- 
den foll. 


E:was vorangefommen. 


Die Richterfollegien des Kreis- und 
des Guperiorgerichtes erftatteten ge= 
tern dem Countyraths-Präfidenten 
Brundage über ihre Ihätigfeit mäh- 
rend des Monats Mai Bericht. Sie 
haben danach im Laufe de Monat3 
2,748 Prozefje erledigt. Neu anhän- 
gig gemacht wurden 1,429 Fälle, fo 
daß am Ende des Monats 1,310 Pros 
zeffe weniger auf den Terminfalendern 
ftanden, al3 zu Anfang. 

Republifanifbe Kandidatenlifte. 

Gouverneur Deneen murde heute 
Nachmittag hier in ber Stadt erwartet 
für eine legte Konferenz der republita- 
niſchen Parteiführer über die Kanbi- 
datenlijte, welche der Wählerfchaft bei 
den Primärmwahlen vorgelegt merben 
fol. Herr John R. Ihompfon, der c3 
abgelehnt hat, fich al Anwärter auf 
die Kandidatur für das Countyfchap- 
meifteramt aufftellen zu laffen, wurde 
geftern Abend in feiner Wohnung am 
Grand Boulevard von mehreren hun- 
dert Freunden und Nachbarn beftürmt, 
feine Zuftimmung zu ertheilen. Ob ihn 
das anderen Einnes gemacht hat, weiß 
man noch nicht. WUblchnendb verhalten 
fih auch die Herren Hanberg und 
Peafe, denen man die Sheriffs-Kanbi- 
batur hat übertragen wollen. Al3 An 
mwärter auf diefe Kandidatur fommen 
nun Ad. Hunter, Hilfsfheriff Peters, 
ber Bädereibeſitzer Heusner, Ald. Di⸗ 
xon und noch einige andere Herren in 
Betracht. 

Für demokratiſche Harmonie. 

Ald. Carey, der Vorſitzer des demo— 
kratiſchen „Harmonie-Ausſchuſſes“, 
hat geſtern Abend einen Unter-Aus- 
Thu zufammengeftellt, welcher Kan- 
didaten für bie im Herbft neu zu befeß- 
enden Aemter auswählen und babei 
allen Gruppen der Partei gerecht iwer- 
den fol. Diefem Unterausfhuß gehö⸗ 
ren nun drei Faktionen an, falls näm—⸗ 
lich die Ernannten die ihnen zugedachte 
Ehre annehmen. Die Anhängerſchäft 
des Ex⸗ Mayor Harrifon ift 17 Mann 
ftarf in dem Ausfhuß vertreten, hat 
alfo die Mehrheit darin. Der Gefolg- 
Ichaft des Mayor Dunne hat man fech3 


Mann zugeftanden, der Hopfins-Gule- 


livan =» Gruppe und den Hearft-Leuten 
je bier, dem früheren Stadiſchreiber 
| Soefter, ber als Beherrfcher der Par- 
tei = Organifation in berfchiedenen 
Warbs ber Südmeftfeite noch immer 
ein Faktor —* mit dem — — wer⸗ 
* muB zwei. Seren Bor —S 
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Die Sie Unterfudung geheim. |mm geheim, 


Ausihuß der Sabrifanten und Kaufleute 
will allein fein. 

Kohn H. Pierce und Walter Fitch, 
die Vorfiger der vereinigten Prü- 
fungs-Ausſchüſſe des Illinoiſer Fa— 
brikantenbundes und der Chicago 
Commercial Aſſociation, beſuchten ge— 
ſtern mit den Sachkundigen, deren 
Dienſte man ſich geſichert hat, dieVieh— 
höfe, um das Programm der Unter— 
ſuchung zu entwerfen. Dieſe ſelbſt be— 
gann heute, wird aber gewiſſermaßen 
geheim geführt, da der Ausſchuß ſich 
die Begleitung von Zeitungs-Bericht— 
erſtattern verbeten hat. Ausſchußmit— 
glieder und Sachkundige wünſchen die 
Prüfung ganz ungeſtört und unbeob— 
achtet vorzunehmen und die Ergebniſſe 
geheim zu halten, bis die Unterſuchung 
beendet und ein allgemeiner Bericht 
fertiggefiet iſt. 

Die fünf Sachkundigen, die den 
Ausſchuß auf ſeinen Gängen begleiten, 
ſind Dr. W. A. Evans, Profeſſor der 
Pathologie an der Univerſität von 
Illinois; Dr. Maximilian Herzog, 
Vorſteher des wiſſenſchaftlichen Bu— 
reau der Philippinen; Dr. A. G. Pe— 
ters, Profeſſor der Thierarzneikunde 
an bder Univerſitat von Nebrasta; Dr. 
M. P. Ravenal, Pathologe der Vieh⸗ 
kommiſſion von Pennſylvanien. Als 
Vertreter der „Chicago Medical So— 
cietg“ wird auch Dr. Ludwig Heftoen 
ben Ausfhuß begleiten, aber einen 
volftändig gejonderten Bericht ausar- 
beiten. 

Die Unterfucher begannen ihre Ar= 
beit in der Anlage von Neljon Mor- 
ri8 & Co., dann werden Armour & 
Eo. an die Reihe fommen. 

Gefundheit3 =» Oberinfpeftor Hebrid 
forderte geftern in den Schladhthäu- 
fern Proben der zur Anwendung fom= 
menden Präfervatipmittel ein. Die 
Proben merden vom ftäbtifchen Che- 
mifer analyfirt werden, um feitzuftel- 
len, ob die Behauptung wahr ift, daß 
einige biefer Mittel giftig jeien. 

Die Firma Shmwarzidild & Sulz: 
berger kündigte an, dah ein befonderes 
Gebäude mit Ankleide-,, Wafch- und 
Abkrittsräumen für die Angeftellten 
errichtet werben wird. Der Bau wird 
bie neueften Verbefferungen enthalten, 
$17,000 foften und außerhalb der ei- 
gentlihen Schlahthaus-Anlage aufge- 
führt werben. Inſpektor Hedrick be— 
richtete geſtern dem Geſundheitskom—⸗ 
miſſär Whalen bezüglich der Anlage 
von Schwarzſchild & Sulzberger, daß 
der Fleiſchſchneide-Raum geſchloſſen 
werden muß, weil er keine Fenſter zu 
gehöriger Durchlüftung hat und eis— 
kalt iſt. Sonſt iſt nichts beſonders 
Bemerkenswerthes entdeckt worden. 

Sämmiliche Chicagoer Großſchläch— 
tier erklärten ſich geſtern mit der ver— 
änderten Form der Fleiſchinſpektions⸗ 
Vorlage, die morgen dem nationalen 
Adgeorbnetenhaufe zugehen fol, ein- 
peritanden. Befonders mwillftommen tft 
ihnen der Paragraph, wonach die Ko— 
ften der Infpeltion von der Regierung 
zu tragen find. 


Etwas as Reue. 
Täglich Bunäfahrende ——— nach 


Route, Erie R. R. bis Lima, C. H. & D. 
bis Deapton, beginnt am 24. Juni; verläßt 
SDearborn-Station * 4 30 Abends, tri 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; Dich 
Linie nad) Wapatonets, Sidney, Biyua und 
N Srübftüd in Cafe-Wa > — 

wenn gewünſcht; Einzel⸗ 
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kauf des ganzen Lagers vonAmerikas hervorragendſten 
Fabrikanten feiner Beinkleider zu einem Preiſe, der in 
der regulären Verkaufsſaiſon unmöglich geweſen wäre, 

‘3 und fo niebrig ift biefer Preis, die Qualität in Bes 
1 tracht gezogen, daß e3 fi für Euch bezahlen wird, ein, 
zwei und drei Baar zu faufen und jie für fpäteren Ges 
brauch weazulegen. Kein Baar in der ganzen Partie von 
4000 ift weniger ala $5 werth und über ein Drittel ift $6 
werth. Ihr fünnt jegt ebenfo gute Qualitäten anders 
oo nicht für weniger faufen, und dann jeht den Preis, 
den wir dafür berechnen. Die Beinkleiver find fein ges 
ftreift und farrirt, und von narantirtem, rein ganzivolles 
nem fanch Rammaarn bergeftellt, gerade der Stoff, nad 
dem in biefer Saifon eine folhe Nachfrage herrfht und 
der überall vergriffen ıft. Kein anderes Gejhäft in ber 
Stadt hätten diefen Einkauf zu dem von und bezahlten 

Preis machen fünnen. eht trefft 
Eure Auswahl von diefen prädhti- 3 30 
gen $5 und $6 Hofen zu 8 ® 


f Brud geheilt— nur $15. 
Kein Mefer! 


Keine Schmerzen! 
Keine Nperalion! 


‚Sn einer Behand: 
lung. 


Aber Ahr müßt vor dem 
1. Juli vorjpredhen. 


Weshalb ein Bruchband in dieſen 
heißen Sommertagen tragen, wenn 
Ihr in einer Behandlung geheilt 
werden lönnt? Die große Wiener 
Bruch-Kur iſt jetzt in Chicago. Die 
Wiener Doltoren beilen jeden Fall 
bon Brud dor dem 1. Juli für der 
geringen Einführungspreis don $15, 
Diefe große niedrige Gebühren-Df- 
ferte wird nur gemadt, um die 
ihmerzlofe Wiener Brud-Rur in 
Chicago einzuführen. Keine beilbas 
ren Fälle zurüdgewiefen, Die gleis 
Ge Behandlung für Neih und Arm. 
Die Dffices der Wiener Doktoren 
find aroß. Gewöhnlich iſt nur eune 
Behandlung nöthig. Die meiſten 
Leute gehen geheilt mit ihrem Bruch⸗ 
band in der Taſche nach Hauſe. 


Die niedrige Gebühren Offerte bis zum 
1. Juli verlängert. 


große niedrige Gebühren Offerte - 
ii, ae Jedermann, und nur Ri bes 


VIENNA” 7 
MEDICAL 


Toltor, ich . Ihnen aus tiefftem Herzen 
für "diefe Heilun 


P. 
„Ich wurde von Bruch geheilt in nur 
einer Behandlung.“ 


Herr — Banfomsli. 301 LaSalle 
Etr., fa wurde in einer Be 
bandlung ech *— die Wiener Dolto- 
ren, Zimmer 216, Nr. 130 Deauborn Str. 
3 ilt das W Bunberbarfte, bon dein ich ie 
aebört babe. Ib batte feine Schmerzen 
und trug mein Brudband in der Taiche 
nah Haufe. Ih Tage allen Bruchleiden- 
den, gebt ‘zu dteien Wiener Doltoren, 
wenn br fichnell und fchmerzlos gebeilt 
werden wollt. Cie find ebrlihe Doktoren. 


M. Bantomäti, 


Die ein Wunder, 


Bon Bruch gebeilf in einer Behandlung. 


Heinrih Brüfchle, 111 Beſt Abe., fagt: 
„Ih bin 78 Sabre alt. Ach hatte’ einen 
{hlimmen ' Brud. Die Wiener Doltoren 
beilten mich in einer Behandlung, - A 
mer 216, 130 Dearborn Str. E3 geihah 
obne Schmerzen oder Schneiden und ron 
erte ungefähr nur 10 Minuten. €3 ift 
geradezu wie ein Wunder. Seither wurben 
nobh zwei Sreunde geheilt. 

9. Brüfdte. 


h war einer der freunde, der fich auf 
Herrn Brüfhles Empfehlung an die Wie 
ner Doltoren wandte, und fie beilten auch 
mid von Bruch in einer Behandlung. E3 A zu 
ift wunderbar. Geo. Shnedenberg, * den Elebator — Bringt biefe Im 


—* 656 Racine Abe. zeige mit Euch. J 


* 84 LaSalle Str.’ 
EN, Kajüle u U. 3nifigenied. 


—— 


Freemin, 179 Ems Str. 


immte Zeit.Alle müſſen vor dem 1. 
uli vorſprechen. Der niedrige ha bon 
15 mird nicht wiederholt, und bie 
it zabfolut bi3 aum 1. Juli befchräntt. 

Die Wiener Doltoren erfuhen Ale, die 

fi diefe $15 Dfferte zu — 
wollen, jo früh als möglih au fommen, 
um da8 jebränge in den lekten * Tas 
gen zu bermeiden, denn die Office wird 
dann gedrängt boll fein. Beachtet, u 
$15 zu. ift nur dann zu 
Ihr dor dem 1. Juli borfbredt. denig ma 
dem Datum — der »reis auf 82 * 
bößt, und alle 10 Zage bernad wird 

m $10 erhöht sis auf $100, der — 

— in der Praxis. 

Wenn Ihr oder jemand 
milie an "Bruch leidet, fol AH este 
borfprehen. Volitändige Heilung $ 


KRuniultation frei. 


Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Etr., Ede Mabifon Etr. 
Wartezimmer, 216 aimweiter loor. Office 
ftund en 5. 6.30 Abends 
li. Arbeit3leute finden Er: borzufpe 
Dienita Sreitng Abend. an ine) 
3 9 Ubr Abend3 o 
9 — 


und 
ie —— is 


Deutfches Geld zum höchhften Kurie gekauft. ı 


BE GErbichaiten "ug u Tele, um 


BE Bollmacjten mg -ı ner men 
BE Militäriahen "ug Pas ins Ausland. 


nes onfultstionen frei. Lifte verihollener Erben. rg 


Deutiches Notariats: und Nedtäburean:. M 


K. W. KEMPF, 84 LaSalle Str, 
- Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittwochs und Samftags offen bis 8- ue 
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—— of Harvard.“ 
Az KHeir to the Hoorah.* 
ortyfive Minutes from Broad⸗ 


‚ * +? an the zete, 

Ders ouſe. — „The Aleayde.“ 
Ber, — ‚Sweet Re 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
— e t.— Konzert und Attraktionen 

T 


Di Konzert jeden Abend und 
—— 


ard n. — Sonzert jeden Abend 


te 
Eonntag Nahmittag. 

* As Soucei-Park. — Konzert und Attrak— 

tionen verfchiedener Art. 


— m... 
Die Sandwertsichre im deutſchen 
| Sprichwori. 


Wie die Handwerkslehre (ſiehe den 
ftüheren Artikel Die Handwerkslehre 
in der deutſchen Sage) in Volksmär— 
chen, Erzählungen und Schwänken, 
zum Beiſpiel in denen Till Eulenſpie— 
gels, uns entgegentritt, kann hier nicht 
ausgeführt werden. Nur wie der 
Vhltsmund die Lehre und die gewerb⸗ 
liche Meiſterſchaft im Sprichwort be— 
urtheilt, mag gezeigt werden. 

‚Die Plage der Lehre wird unum- 
münden anerkannt in den NReim- 


fprüchen: 
re — Schwerjahre. 


34— 

re — . Schärjahre. 
Lärtabre fint Pärjahre. 
Zernjahre find feine SHerrnitahre. 


Das 208 der Lehrlinge fchildert 
auch folgender Vers: 


as der Meifter thut ift mohlgetban, 
8 ber Gejelle mad, at aud nod an, 
r Sehrjunge aber mub Prügel ba’n. 


‚Dafür gewähren bie nächiten Sprü- 
bem Lehrburjchen einen ITroft: 


No nie ein Meiiter geboren tvard, 
Er mußte in der Jugend lernen hart. 


* x %* 


€3 fält fein Meifter bom Himmel. 


‚Die Rebenzart: 


Dr we früh beim Lebrmeifter ift ausgetreten, 
ft auf einen Wagen zu Iurz, auf einen 
Karren zu lang, 


if eine Mahnung zum Aushalten in 
Mühſal. 

Ein anderer behandelt die Methode, 
der fi) der, Lehrling befleifigen fol, 
damit er hinter Griff und Kniff fei- 
nes Handiwerf3 kommt, denn Meifter 
unb Geſelle find gemeinhin mortfarge 
Leute ihın gegenüber. Diefer Reim: 
fprud) beißt: 


! Stiehl’ mit den Augen, 
! Nicht mit der Hand, 
zer wirſt du was taugen, 
nd lommijt nit in Schand’! 


Das Gelbitvertrauen des Guperflu- 
gen wird gedämpft durch tie Worte: 


Wer fich felbit zum Meifter nimmt, 
Hat »eirten Narren zum Schüler. 


Bor dem Erlernen und Treiben von 
BVielerlei warnt das Sprichwort: 


Wer neun Handwerfe erlernt, 
‚Dem lohnt das Betteln am beiten. 


Ya, auch: da2 gründliche, bieljeitige 
Können, meint der zur ITrägheit nei- 


gende Gejelle, habe jeine Gefahren, 
denn'die Erfahrung bemeiic, daß 


Wer biel lerht, von dem mird biel verlangt, 
ber felten wird ihm dafür gedantft. 


Ber fein Lebrgeld bezahlt Hat, it Gefelle— 
ift eine Redensart, aus der herporgeht, 
daß ed manchem Meifter und mancher 
Zunft überhaupt weniger auf’3 Leh- 
ren al3 auf’3 Einftreichen des Geldes 
ankam. 

Die eigentliche Lehre beginnt mit 
den Wanderjahren des jungen Geſel— 
len, denn 


Wer wandert in der Jugend, 
Lernt Weisheit, Kunſt und Tugend. 


Die „Lehre“ hört aber eigentlich das 
ganze Leben nicht auf, denn: 
Kein Meiſter ſo gut, der nichts zuzulernen hat. 


Dem ungeſchickten, aufgeblaſenen 
Meiſter hängt das Sprichwort auch 
gern einen Tadel an. E3 jagt von jol- 
chem: 

Mancher will Meiſter ſein 
Und iſt kein Lehrjunge geweſen, 


oder meint kopfſchüttelnd: 


Vobl rinnen und übel gemadt, 
Iſt 'ne halbe Meiſterſchaft. 
ſtets die 


Dem Handwerker, der 
Schuld an ſeinem unvollkommenen 
Werk auf's Handwerkszeug ſchiebt, 
ruft es einfach zu: 

Des Meiſters Hand iſt das beſte Werkzeug. 


Aber freilich, das Werkzeug will ge— 
bildet: werden, daher behält auch der 
Spruch En der da jagt: 


tbmwerf oldenen Boden nur dann, 
enn ber Kebr ng was NRedtes lernen Tann! 


Am finnigften aber wird das ganze 
Weſen des Handwerks und auch des 
Geiftentveris charakteriſirt durch den 
Syruch den wir als letzten anführen: 


Meiſter — wer was erſann, 
“ Gejelle — wer was Iann, 
Lehrling — jedermann. 


— Schwierige Aufgabe. — Befud: 
Nun, Karlhen, freujt Du Di denn 
auh.auf bie Ferien? — Karlchen: O 
nein, gar niht. — Befuh: Nicht? Aber 
Tag’ ’mal, warum denn niht?—Karl- 
a Run, ba fommt immer Tante 

arie zu Befuch und da muß ich im⸗ 
mer aufpafjen, mie viel fie ißt. 


Kleine Anzeigen. 


— — — — 

Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Ungeigen: unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
nn — 


Verlangt: 
Gioreheer und Kollektor. 


—— t: Starker Yünge, an Brot, $6 und Koft. 
1805 Nortt Une. 


erlangt: Starker Junge, an Gales und Biss 
ae achzuftagen Abenos 8 Uhr: 879 Weſt 
* 


Ein anſtändiger junger Mann alb 
Mai, 146 Wells Str. 


angt: ‚Erfahrener Hausmann, au den Rajen 
zu 6 ; Eimpfehlungen verlangt. 419 Green⸗ 
wood Uve. 


m — — — —— — — DRJr — — — — 
erlangt: a et an Brot in Bäderei zu 
er iten. 807 Be Blace. 


een Be. 
te Sohn. 299 Weit 12. 


ür Stall⸗ 


ann, als Porter und 
ar sim , H Slart Sir. 


immer und KRoft. 41 N. 


s Aumgen, nit über 16 Jabre alt, als 
re Slecpeeiien. 8 Mlinois Str. Dim 


en, 18 Jahre, ftadtbelannt, Higars 
u J und abzuliefern. 83 U 2 


ı Ein tüchtiger Sundhmann, der fein. Ges 
\ tellung. 


zuftetige — : 6 


Saloon; Lohn $7 er und 
it e Eifon a und Arbing 


f 
j 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Grfahrener Buther; einer, der das 
Einpöfeln von Fleiih vollftänbig verfteht. 145 Weſt 
Randolph Str. 


Verlangt: Einige junge Mechaniker oder Maſchi⸗ 
niften, 40 Meilen von Chicago, Schreiben Sie, mas 
Sie zuvor gearbeitet. Crescent Co., Valvaraiſo, 
Ind. didoſaſon 


— 


Derlangt: Naht:Glerf im Hotel, $20 den Monat, 
Simmer und Koft. Hotel Sa Fayette, 105 Weſt 
Madiſon Str. 

Verlangt; Ein fediger Mann, mit Geielzung in 
Geflägelzuht. Apr.: Aug. Hanfen, B. DO. Box 197, 
Geneva, ZU. 


Verlangt: Ein guter Schmiebehelfer, an Wagen: 
arbeit. 507 Elfton Ave, 


Ein lediger — Mann, als Porter 
1265 N. Clark Str. 

— Feiner Porträtmaler, muß jelöftftän: 
+ Yan Deuticher bevorzugt. Adr.: P. 447 Abend: 


Verlangt: 
tm Saloon. 


Deutscher Butcher, welcher auh mit 


Berlangt: 
Aug. Nonnenbrud, Niles 


en a0 umgehen fann. 
Senter 


Derlangt: Ein ftarter deutjcher Manır, mit Er: 
fahrung, für Porterarbeit in einem Store; muß 
mit guten Empfehlungen vom legten Stadt: Arbeit 
geber verjehen fein; muß englifh fprehen. _ Vor: 
ufprehen: Yendorf Bros., North Ave. und Sarra: 
ee Etr. 
Berlangt: _ Tifchler. 
Bros., Südoftede Fulton und Veoria 


— — 


Nachzufragen bei Bromann 
Str. dimi 


Junger ſtarker Mann im Alter von 
um im Waſchraum zu ——— 
mi 


Verlangt: 
18 bis 25 Jahren, 
Globe Laundry Co., 145 S. Morgan Str. 
Garpenter (Nichtellnion); 
nad Plan zu arbeiten. 
451 Abendpoft. 


ST Tag; Ehepaar, Por: 


muß fähig 


Verlangt: 
Guter 


fein, jelbftftändig 
Sohn. Ar: ®. 


en Fabrifarbeiter, { 
ters. 159 Wafhington Str., Simmer 3 
Mann für leichte Gartenarbeit und ein 
Heine Privatfamilie; Sommer: 
Adr.: ©. 75 Abendpoft. 


Adr.: 9. Baumann, , Ar: 
didoſa 


Verlangt: 
Pferd zu beſorgen; 
Reſort. Stetiger Platz. 


Verlangt: Sattler. 
lington Heights, SI. 
Perlangt: Gin pol polnifch fprehender Agent für ein 
Prämienbücher:Geihäft. Xohn. Nachzufragen Mitt: 
woch Morgen. 33 Dearborn Str., Zimmer 660. 


Verlangt: unge mit einiger Erfahrung tn 


Bäderei. 6721 Halited Str. 


Verlangt: Ein guter YBufhelman, . ftetige Arbeit, 
guter Lohn. 1123 Belt 12. 


Perlangt: Ein junger Mann, der gut mit Ders 
den umgehen und fich fonft im Kaufe nüßlich ma= 
chen kann. Farmers Ausſpannung, 1771 Milmaulee 
Avenue. didofr 


Str., nahe Ogden Abe. 


Küfer, ftetige 1e Arbeit für gute Leute. 
Trimming Deifaiier, Union:Lopn und Stunden. 
Nahzufragen 10 W. Roll Str. 


Verlangt: Deutiche Verficherungs-Solicitors für 
Ghicago und umliegende Town3. Neue Propojition; 
leicht verfäuflich, $l5 die Woche, wenn Sie erfolg: 
reich find. Zimmer 38, 2 Sherman Str. 


Verlangt: 


19 in, Iu 1wx 


Mu bei deutſcher Raval: 
D. 758 Abendpoft, 


Berlangt: Gin AYunge in Bäderei zu helfen. — 
1326 N. Halſted Etrabe. 


” Berlangt: Barbier, Pe: auter Sohn. 1218 2el: 
mont Ave. Nehmt N. . Hochbahn bi5 Belmont 
Ave.⸗Station. 


Schloſſer. 342 Fifth Ave. 
Schloſſer an Ofenarbeit, 
188 Lake Str. 


Stallburſche. 


Verlangt: 
Adr.: 


lerie gedient haben. 


Verlangt: 
Berlangt: fowie Gas: 
und Steamfitters. 


Verlangt: Guter vader an Brot und Rolls, 
fein zu arbeiten. Guter Lohn für gute Wrbeit. 
9153 Commercial Ave, South Chicago. 


Verlangt: Pladjmith-Helfer an Wagenarbeit. 
359-367 ©. Halfted Str. 


als 


Aunger Mann als Porter; muß nid 
d an der Par helfen können. Nachzus 
29 Grand Ave. 


Verlangt: 
tern ſein un 
fragen heute Abend, 


Verlangt: Kutſchen⸗ 


und Wagen: Holzarbeiter; 
eriter Klaife_ Reute an neue Wagenarbeit. 359—367 
©. Halfted Str. dimi 
neigen 
Verlangt: in guter Tapezierer. Kramer, 864 
N. Alhland Une. 
en nn 
Verlangt: Mann, um im Saloon zu arbeiten; 
muß an der Bar helfen tönnen. 1374 Lincoln Une. 


Perfangt: Weber. 


MWeaving Works, 
1460 Milwaufee pe. 


Domeftic 


Berlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 16 


Oft Chicago Ave. 
_Vartender. Muh Porterarbeit berrich- 


ten, Geo. Epilger, 486 ©. State Str. 


Berlangt: Bäder, ein junger Mann, an Cafes zu 
helfen. 35 Weſt Erie Str. 


—J 
603 S 


Verlangt: 


Ein guter vauſcloffe und Helfer.— 
Weſtern Une. 


Verlangt: Ein Wagenmader, auch Helfer. 
W. Chicago Ave. 


550 


Verlangt: Starker Yunae. der die Bäckerei grund⸗ 
lich erlernen will, 3 und Board Anfangsgehalt. 
1134 Milwautee Une. 

Porter für Saloon: und Kiüchenar: 


Verlangt: > 
Dan Yuren Str. 


beit. 125 W. 


Männliche Hilfe für einige Arbeit in 
Fabrilen und arm; 
76 La Salle Str. 


Verlangt: 
Privat-, Geſchäftshäuſern, 
Hausmann, 835; Möbelpader. 


Serlangt: Fleikiger, nüchterner Mann, aleichviel, 
weichen Alters, früherer Buch: oder Lebensverjiches 
rungs: Agent vorgezogen, als Kollettor und Runden: 
jammler im Yutomaten-Geihäft; guter Lohn und 
1005 North Herntitage Ave. 


Perlanat: Taufend Arbeiter für Michigan:Wäl: 
der, Koblengräber für Colorado und 1M Arbeiter 
und Qutchers für Stod Yards in Sioug City, 
Jowa; kommt fofort; Abfahrt heute Abend; freie 
Fahrt. 3. Lufos, Agent, 666 Milmwaufee Äve. 


Verlangt: Mann, für Saloonarbeit. 1106 N. 
California Ave. 


Speſen. 


Verlangt: Junger Mann, in Gate-Bäderei zu hei= 


256 Welt North Ave. 


fen; guter Cohn. 


Berlangt: Schraubftod: und BanfsHände. 
Armitage Ave. 


erlangt: Guter Bladjmith: Helfer. 


1283 


419 varra⸗ 


Verlangt: 
mobi 


bee Str. 


— 


Wmin. Dumkow, 


modi 
F Stoel⸗ 
18jn, mx 


Berlangt: Guter Nodichneider. 
524 N. Galifornia We. 


Perlangt: Ein guter Wagenmader. 
ting, Milwaukee Upe., Niles, Coot Co. 


Aelterer Mann für Hausarbeit und 
701 Weit 51. Str., nabe — 
mod 


Verlangt: 
Pferd zu beſorgen. 
lace Str. 


erlangt; Gin Mann für allgemeine Arbeit im 


Verlangt: 
modmbo 


Franf Kelly, Steger, YU 


Aunger Deuticher für Porterarbeit. — 
mdimi 


Saloon. 


Verlangt: 
6701 Halfte Strake. 


500 Gijenbahnarbeiter für Wafhington, 
nahe der Beqtjiktän: guter Lohn; lange Beichäfti« 
ung und. billige Meife. 500 für Company: und 
Rontrattar zbeit in Gouth_Dafota, Jowa und Wiss 
conjin, freie Reife; 10 Farmarbeiter und für ans 
dere Arbeiten. Rob Yabor Agency, 117 ©. . Si, 
17in, 1 


Verlangt: 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 59 Süd Des: 
plaine Straße. Saloon. modi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſte Klaſſe Bauklempuer wänt ftetige 
Urbeit. red Zieldner, 36 Ca Str 

Gefuht: Bartender fucht Stellung, verftebt fein 
Geſchäſt; F ſauber und BE geht aud in 
Gouniry. €. Kaijer, 429 Weſt Madiſ— adiſon Str. 
Geſucht: 


Verheir atheter Plumber | ſucht ftetigen 
Platz. 


131 Fletcher Str. UNiun, Iwæ 
Geſucht: Stellung als u in Fabrik; Br 
deutih. Hrant Godstals 41 Gait 25. 


Geudht: Junger Mann fucht für die Vormittage 
Stellung für Difice: Arbeiten oder deutſcher Korre⸗ 
fpondenz. Abdr.: DO. 735, Wbendpoft, 


Ein deutjcher, io ——— J 


Geſucht: 
Stelle. Joſef Stahl, 


Bürſtenbinder ſucht 
. Str., Burnfide, JU. 


Gute zweite Hand an ng fuht Stel: 
Adr.: DO. 783 Abends 


Klof * 


Geſucht: 


fung oder allein zu arbeiten. 
vo 


Gefuht:, Ein deut 
Meblmühle; Tann 
ie floor. 


uht: Junger Mann juht Nachtarbeit, Turge 
Arbeitszeit; er Arbeit angenommen. Aug. Scans 


er Müller ſucht tet in einer 
teine fchärfen. Halſted 


"Se 


t: Friſch singe ewanderter Fnmermann ſucht 
Befchä t 


gung. Yan Siuge, 617 ©. Eentre Üdenue. 
dimi 


ewanderter Maurer t 00 
ve. Eentre Abe. m. 8 


Gefucht; Deutſcher Butcher — — [ai * 


est ein 
uga, 61 


* ucht: 
.6 
ſtetfigen Platßz; guier Arbeiter. 


t: Gin Müller fucht Arbeit; kann Stei 
|. EZ ‚bearbeiten. R. Curtis Sr - eine 


—— * Rn — Mann 5 ae als 


RE — x 


| 


Abendpoft, Ehicago, Dienfag, den 19. Zuni 1906, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ihftftänbiger tie ftetige 
Ürbeit 8* —— — En —— er 
ido 


Gejucht: Deuticher - wünfcht Stelle, verftcht auch 
(enımttige Gartenarbeit, am liebften auf dem Lande. 
Ibin, 27 Cheftnut Straße, 


Geſucht: Exſtklaſſiger ger Rönbiter, der in den feins 
ge SHotel8 Guropa’s arbeitete, jucht fofort Stelle, 
zig SKnab, 1607 Grace Straße. 


Gefuht: Aunger Schneider fuht Stelle als Brei: 
fer oder Buſhelman. Müller, 25 Sarrabee Str, 


Geſucht: dediger Mann, Jahre, ſucht Stelle 
als Porter, kann auch Bar tenden; fteht mehr auf 
— Heim, als hohen Lohn. Klava, 608 Yaflin 


Junger, kaufmänniſch gebildeter Deut⸗ 
ſcher ſucht Stelle als Clerk oder auch als Porter in 
Hotel. Heller, 686 Clybourn Ave. 


Gefußt: & Deutfher Mann fuht ftetigen Pla als 
Porter; fann auch Bartenden. Martin Mefchit, 611 
Halten d Str. 3. Flat. 


Gefuht: Starter Junge fugt © 
hat ihon 2 Monate in jolcher geazbeite, 
102 — Place. 


Geſucht: 


Stelle in Bäderer, 
Bitte per: 


ſön lich dorzuipregen. 


— — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 


78 High Str. 


Starker deuticher Mann sucht 
Plag, guter Stallmann oder irgend melde 
lann auch fahtren. 47 Berry Str. 


 Sefuct: 


— fetigen 


Geſucht: 
Arbeit, 


Deuticher Barbier fucht ſtetigen Platz. 
974 Clybourn Ave. 


ag 
Str., oben. 


Geſucht: 


Möbelſchreiner ſucht Arbeit. 94 Rees 


Ein deutſcher Mann ſucht ſofort De 
Michel Schmidt, 123 N. Halited St 


TWäftigung. 
Sefuht: Stelle als Porter im Saloon; fann Bar 
tenden und Lunch fihneiden. 321 Sheffieid Ave. 
dimi 
Geſucht: Erſter Klaſſe Vorter, nüchtern, ſucht 
dauernde Stellung im Saloon; kann auch Bar— 
tenden. Adr.: F. G., 124 Weils Sir. dimido 
Geſucht; 2 friſch zugereiſte Männer —* Ar⸗ 
beit als Porter oder als Hausmann; ſprechen nur 


deutſch. Bitte perſönlich anzufragen. 367 Larra— 
bee Str. 


— — — — 


Geſucht: Mann, mittleren Alters, juht Stelle als 
Wächter, hat gute Empfehlungen. Adr.: O. 71, 
Abendpoft. dimido 
Fuhrmann fuht Stelung, 
beite Zeugnifje. Mpr.: 


Erfahrener 
ftadtbefannt; verheirathet; 
D. 754, Abendpoft. 


"Selust: S tal 


Geſucht: 


—S verheirathet, beſte Empfeh— 
lungen, fann cud größerer Barn vorſtehen, ſucht 
Stellung. Adr.: V. 433, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein quter Cakebäcker ſucht Stellung. 
P. 444, Abendpoſt. 

Geſucht; Aleinftehender Mann mwünjcht Arbeit in 
einer Bäderei. Hat fhon Grfahrung. Wünjht noch 
Sieht mehr auf autes Heim als hoben 
BR, 3613 Honore Str. mdi 


Adr.: 


u lernen. 
Adr. 
Geſucht: Ein ſtarker junger Mann, : 
fuht gute Stelle, um das Faintıa 
3 Gab Str. Bajement. 
Klajie Maſchinenſchloſſer 
N. Robey Str. 


ſucht 


ohn. 


2) Yahre alt, 
zu erlernen. 
modi 


fucht 


modi 


Nachzufragen 


Geſucht: Griter 
Stellung. Bariih, 653 


Geſucht; Verheiratheter Plumber 
Platz. 131 Feltcher Avenue. 


ſtetigen 
17ini1oX 


Geſucht: Mann (25), fucht Plak als Porter, Yas 
nitor oder jonftige Urbeit. Hardrid, 537 Wieland 
Str., 1. Flat. fmdt 


— ——— — —— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


— Koch; Mann oder Frau. 44 Sherman 
Str. 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar für Sommer heim. 
3 Monate, $35 der Monat. Dann muß" Pferd bes 
forgen, Frau in der Küche arbeiten. 391 Blue 35: 
land Abe. 

Verlangt: Mann und Frau, englifch forechend,. in in 
Vorftadt, um alle Arbeit zu beforgen. Kleine Ya: 
milie. Guter Lohn. Beltändige Stellung. ° Adr.: 

3. 939 AUbendpoft. 


— — —— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Gent das Mort.) 


Geſucht: Kine deutiche Familie mit 3 Kindern 
fucht jofort Stelle, auf eine Farm zu geben; eine 
Frucht:fyarım vorgezogen, MNäperes mündlich 
brieflih. Wdr.: Müle, 236 Oft: North Ype., 2. 
Floor, hinten. \ 


Geiuht: Ehepaar jucht Stelle; Frau gute Köchin 
und SHausarbeiterin; Mann praftiih in Allem. 55 
Weit North Uve., oben, vorne. 


en nn — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zZäden und Wabriten. 


Verlangt: Mädchen, junge Damen von 16 bis 
3 Jahren, die englifch jpreyen können, für Vabrif- 
arbeit in Hamthorne, Nacht: oder Tagarbeit. Sol: 
hen, die dieie Art WUrbeit wünſchen, offeriren mir 
die beiten Xöhne und GrtrasVergünftigting für 
Nachtarbeit. Die Arbeitsverhältnifie jind. gut und 
die Fabrikräume hell und Iuftig.  Unzuftagen: 
48. Ave. und 24, Str, ziwiihen 8:30 Morgens ALLLD 
4:30 Abends. n, 
Weftern Electric Eo. 
Verlangt: 
für leichte Office Arbeit. 


— m. 
Junges Mädchen "von guten. Eteri, 
247 Gaft North Ave. dim 


— — e — — — 


ßerlangt: Mädchen zum Taſchennähen an Hoſen, 
Kraftmaſchine; auch zum Lernen, 00 zum An— 
fang. 405 Webſter Ave. dimi 
ne nein LE 
Verlangt: Gin. Mädchen oder. Framtzum U 
— der Woſche in Wäjcherei; guter Lohn, u. 
T Plab. 162 Superior Str., 4. loor,, oder 183 
Weis Str., Store. dimi 
Berlangt: Mafchinenmädden an Tail en uns 
Hojen zu nähen. 420 Wabanjia Abe., made. g 
waufee Ave. 
Mädchen „für Bäckerei. Volmiid ſpre⸗ 
678 Milwaukee Abe. 


Verlangt: 
chendes votgezogen. 


Verlangt: Ein Store-Mädchen für Bäckerei, mit 
Erfahrung. 1919 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen, 
Gen für Kleider macerin. 


— — — 

Verlangt: Madchen 16 Jahre alt, Zigarrenkiſten 
zu trinmmen. 88 Allinois Str. dimi 

Verlangt: Mädchen, das Anfertigen eines Tleinen 
Artitels aus Glas zu lernen; gute Gelegenheit für 
die „richtigen Mädchen. — S. Tanal Str., 
2. Floor, Bront. \ 


ſowie Lehrmäd⸗ 
76 Evanſton Ave. 


— 


— — — — 


taca Crader Jad und ẽ— zu 


Verlangt: 
Harriion und Peoria” Str. 19jn, 1 


berpaden. 
PVerlangt: Hand: Mädchen zum gernen, an Röden. 
3 Cortland Str., nahe Hoyne Une. 
———— 

— Strippers, Madchen für Bänden um 
Zigarren zu binden, auch Selectotr. Guter Lohn; 
dauernde Wrbeit. Anzufragen 5438 Robey, nahe Die, 
bijion Straße, 


— 


Verlangt: Kleidermacherin wünſcht vVehrmädchen; 
Bezahlung — der Lehrzeit. Auwerda, 84 


N. Clark Str 
Gute Verkäuferinnen im Store. 


247 
mobi 


Verlangt: 
Dft North Avenue. 


Verlangt: Aeltere Dame, u Gate u ühren h 
Dep$ Store. 247 AT oft North A . * * 


Verlangt: 25 Mad en für Fanch 
dern, ſowie Lehrmädchen, Lohn während der Le 
eit; guter Lohn und dauernde Beiäftigung. Mr: 

4 Ubenppoft. imbn 


* 


"Perlangt: "Dperators und Saahaiäuten. 
tleine Mädchen im — P. 
349 W. North Ave., J. Floor, a. 


Mädden, das KHleidvermacden zu er: 
. Mapdfad 734 Elybourn Wpe. modt 


Verlangt: Erfahrene — — an We: 
ften, ebenfall3 Lehrmädden. 99 Iowa Str. Klein. 
mobintido 


2. Fiedler & Sons, 
fafomodimido 


” Tomte 
- Searghty 
mod 


— 
lernen. 


Verlangt: Mädchen. A. 
Hammond und Eugenie Str. 


Hausarbeit. e 


Ein tüchtiges Mädchen, welches But 


Verlangt: 
166 9. Str., South 


todhen fann, bei hohem Vohn. 
Chicago, Hotel und Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant. 
bee Str. 3 


Genuss einen 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß gr 
u; guter Tohn, gutes Heim. 423. Garfield 
be. 


678 Larras 


ü year t i gun „hen in, mern und 
ei der Sausarbei elfen; muß eng rechen 
können. 801 Augufia Et din 


Kindermäbcdhen von etwa 15 
1739 Diverjey Ai 
Mädchen für allgemeine 


guter Sohn. 9 Milwautee Apex. * 
Te —— 
Verlangt: Gutes Mädchen für De 


* 
arbeit; guter Lohn. Referenzen. Dr. En 
Wilmaufee Avde. 


Berlaugt: Ein — für Gensanke, 5 


Milwautee We., 1. Floor. 
— — 
te. Rate WR: I { 


Verlangt: 
I englifh fpredhen. 


— 


Verlangt: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungergen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 
aushälterin, bei Wittwer in mittles 
armer, mit Kindern, feine Babies; 
Desplaines, ihr 
fajodi 


Ein junges a. für allgemeine 
Mai, 145 Wells Str. 


Verlangt: Eine alleinftehende, reinliche Frau, in 
mittleren Yabren, ol Haushälterin, bei einem an» 
ſtändigen Wittwer mit zwei Kindern; gutes Heim 
Wird zugejichert, posulzagen bei &. "NRadpas, 2001 
Late Str, Melrofe Bart, | 


Bent: Yunges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 879 Weſt North Ave. 

Derlenat: Gin älterer Mann für Hausarbeit; 
beites Heim und Koft; Empfehlungen nothwendig. 
M. Silverman, 3142 Vernon pe. 


—— t: Frau zum Waſchen; Drei in Familie. 
tumbull Ude, mabe Auftiu Une. 


Verlangt:- 
ren. Jahren, 
nahe Heiner Stedt, ZYouis Larjen, 
Doc 102. 

Verlangt: 
Storcarbeit. 


m 
©. 


gutes, deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; .guter Lohn für tüchtiges 
Mädchen. Nahzufragen: 5149 Cornell Une. 


Verlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit. 
370 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. 
435 Aſhland Toul. dimidofrſa 

Verlanon Nette rau, Fußboden zu icheuern und 
Geſchirr zu waſchen. Swanſon's Candy Co., 92 
State Str. 


Berlangt: Sofort, 


Gine gute Köhin in Meinem Lund 
Ede 14. Etr. 

Hausarbeit; 
500 Aſhland 


Verlangt: 

Room. 1355 Michigan Abe. 
Verlangt: Madchen 
deutſches vorgezogen. 
Ave. 


ar allgemeine 
Nahzufragen: 


Privatfa⸗ 
dimi 


in 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
Str. 


milie. $ per Woche. 745 Walnut 


für allgemeine 
D. Singer, 3405 
dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit; kleine Familie. M. 
South vart Ave. 

Berlangt: 
3 in Familie. 


Mädchen für allgemeine SauSarbeit: 
4360 Oatenwald Ave. 


einzelnem Sn 
# Burling S 


Waſche vilft. 


Verlangt: Haus pälterin, bei 
Vorzufpredgen nah 6 ube Abends. 

Verlangt: Ködin, die auch bei der 
4404 Vincennes Ave. 

Nerlangt: 
Guter Lohn. 
— — 


Madchen für Hausarbeit. 


Mäpdden für allgemeine 
820 varrabee Etr. 


Hausarbeit. 


— $. 249 Oft 


North U 


Keine 


„agirlongt: Starkes Mädchen. 
499 


Wäfhe. Friih eingewandertes 
Karrabee Str. 


Guter Lohn. 
vorgezogen. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1569 N. Sacramento Ape., nahe Tiveriey 
Ave. Dimido 

Verlangt: Cine gute Köchin für Country-Hotel, 
5 Meilen von Chicago. Nahzufragen: Hotel Rigi, 
Adams und Clinton Str. Dimidg 


Verlangt: 


\ Gin u für allgemeine Hausar— 
beit; gute Stelle. 


ft 48. Str. 


Verlangt: Eine erite Kaffe Reftaurant-Rögin. 
Hotel NRigt, Adams und Clinton Str, 

Verlangt: 9 Mädden für amerifanifde Fa mi ⸗ 
lien. Keine Wäſche. 88 und 8. Waitreſſes 8; 
auch meherre Ehepaare, Lunchköchinnen. 76 LaSſalle. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 106 34. Str., zwiſchen Vernon und South 
Part Ave. 


Mädchen für leichte Hausarbeit; in 
1376 N. Halſted Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Logan Square. 


Verlangt: 
Bäckerei zu helfen. 


Verlangt: 
1365 R. Sawyer Ave., 


— 


Verlangt: Midgen * Frau für Küchenarbeit. 
Str. Saloon. 


9 Süd Deiylaines 
Verlangt: Eine deutfche Köchin ür Mittags Bu: 
N in einem Buffet. Muß an der Wet: 

eite wohnen. Adr.: DO. 728 Abendpoft. modi 


— 
Verlangt: 90 Nord Clark Str. Mädchen zum Auf— 
warten. Remys Café. mdmi 
Mädchen Hausarbeit, 
gehen, Frau mittleren AlterS bevors 
Ude, modi 


Verlangt: für allgemeine 
aufs Land 
zugt. Anzufragen. 193 Lincoln 


" Berlangt: 
Kein Waichen. 
reſtville Ave., 


für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 4805 or: 
mdmi 


Mädchen 
Suter Kohn. 
J Flat. 
— ⸗ 
50 Mädchen für Privathäuſer, Reſtau— 
Beſte Löhne. Auch Köchinnen. 
712 Milwaufee Ave. 
modidofa 


Verlangt: 
rants und Hotels. 
Kolbs Vermittlungs-Bureau, 


für allgemeine Hausarbeit; 
St 18in*X 


Str. 
1849 
modi 


Mädchen 
879 2. 


Verlangt: 
Quter Yohn. 

erlangt: Gine veutihe Köchin. Lohn J 
Wrightwood Avenue. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. — 
6600 Halten Straße. mdmi 


Junges deutſches Mädchen für leichte 
ll Prairie Ave. Haus. mdi 


Deutihes Mädden 
70 Maple Str. 


Verlangt: 
Sausarbett. 


für allgemeine 
modi 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, Hotel, Fabrit 
und — Männer und ungen für Fabrik: 
arbeit, 5 Milmwautee Avenue. lljn,mdimi, ln 

Verlangt: Frauen für Küchenarbeit, Scheuerfrauen 
& Hotels und MNeftaurants; Ddeutih gejprochen. 
Rormittags: Morrell Agency, 48 Süd Clark Straße, 

- 16jun, 1X 


Mädchen für Neftaurants, Hotels und 

Kommt fertig zur Arbeit. Henry 

643 ilmaufce Ape. 
16in, im 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


 Verlangt: 
Sommer:Refort3. 
Kolbs Vermittlungsbureau, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3.2 Abel, 5140 Michigan Avbe. ſamodimidofr 


— Mädgen, Frauen, auch Chepaare, finden 
immer Arbeit fir Einiges, in Privat⸗ Geſchäfts⸗ 
häuſern und Yabriten, Stadt und Sommer:Rejorts. 
KRoftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone Main 2717. 
13in, im 

MR. har rm deutich-amertfaniiches Bermitts 
fungs: nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags oifen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt.. Gute 
Hauspälterinnen immer an Hand. Tel. North al, 
Anod 


——— — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Buſine 
Short Order-Köchin juht Stelle. Mrs. Schmidt, 
57 Weit Ban Buren Str., hinten, oben. 

tann 


Gefudt: Bufineßlund: N ſucht Stelle; 
felbftftändtg arbeiten. Wbdr.: PB. 429 Abendpoft. 
dimi 


Qund: und 


— — — 


Ungariſches Mädchen ſucht „Stelle 
Supper, 


als 
25 


Gejudt: 
weite Köchin in einem Reftaurant. 
Maud Ave. 


Geſucht: Junges Made en wünſcht Stelle für alle 
emeine KHaußarbeit. Bitte felber vorzuipreden. 
orat, 40 Süd Morgan Straße, 


Gefuht: Deutihe ftarfe Frau, fuht Walch: und 
NReinmah:Pläye. 56 Gardner Str., Mrs. Mau. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Borzufprehen: RB Bladhawt Str., 
dinten. 


"Befußt: Wittwe ohne Anhang, gute Köchin und 
Näherin, mit oder ohne Möbel, juht Stelle als 
Hausbälterin für Vater und Sohn oder bei allein: 
ß ehendem Herrn. Empfehlung. Adr.: 788 
bendpoft. 


Gejudt: Junges deutjches Mädchen * Stelle 
für fee leichte Hausarbeit. 162 N. Robey Str 
"Sefußt: Deutihe Frau, gute Wäfserin, 
Empfehlungen, juht Waih: und Bügelpläge. 
u Raymond Court. 


Gefuht: Deutihe Frau mwünjht Waihpläge in 
oder außer dem Haufe. Selbft vorzufprechen. 965 


N. gincoln Str., unten. 
Waihpläge 


— Junge deutſche Frau ſucht 
außer dem Haufe. Anna Kugler, 28 8 Southport An. 


mit 


— — 


Deutſche gran ſucht rdendweig⸗ Bes 
Uhr, au in Reftaurant. 


Geiucht: 
—AA von 7 bis 3 
TI N. Halfted Str., vorne, unten. 


Sefuht: Frau fuht Wäfhe in's Haus zu nehmen. 
28 Cleveland Wpe., hinten, unten. 


" Selußt: Wäſche in’3 Haus zu nehmen. 55 Mil: 
” ® 


low Str 
Gefudt: Ein Mädchen fuht Stelle 


oder Reftaurant. Verfteht podgen und am Zi 
aufzumwarten. 5 Maud Une ſo 


G t: Deutſch au fust Mac ’g 8 
zu a 2 el 6 "St Rn 


Geſucht: Waih- und — 5 ſonſi 
Hausarbeit während des Tages. 


für Saloon 


tmour Ave 
dimibofrfa 


449 U 


Mädchen judht Stelle, für allgemeine 


8 Fremont Str. 
— * Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
111 urling & tr. 


EEE TEE ER DEE I 

Geſucht: Alte deutfhe Frau fucht Stelle bei zimei 

alten Leuten; Stadt oder Land. Bitte jelbft dor: 

yufpreden. Mrs. Schlojien, 376 Cleveland Une., 
inten, unten. 


t: Eine 
Bügeln, "Salt, 


Gejuht: Yunge 
Stunden Abends Erin um 
den oder Gefhirrmafden.. 


Gef 


Geſucht: 
Sausarbeit. 


Kalten fucht Arbeit, Wachen und 
ton Sir. 


€ 
ge 
‚ Schrup: 


| 


Stellungen judjen: Frauen und Mädchen. 


Gefuht: Gute Kihin wünjht Stelle. Mathilde 
BVartehi, 715 Weft 21. Place. 


— ee a Sen —— 

Geſucht: Deutſch⸗ -öfterreichife-ungarifähes Madchen 
fuht Stelle als Rödin; Reftaurant, Saloon, Privat, 
oder als Haushälterin. Witte, perſönlich vorzumpres 


hen: 078 Weft 19, Str. 


Geſucht: Junge Frau 
arbeit; geht auh Weichen. 
hinten, 


Geſucht: Frau juht Hausarbeit; zu Haufe fhla- 
fer. 705 Weit 18. Place, borne, oben, : 


Kaufs- und Berfaufs-Angebok. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Ghas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 

‚Bhone 1442 Nortd.. 

Kauft Eure Store Firtures von dem bervors 

ragenditen Firture-Geigäft. — Vollitändige Ausitatz 

tungen für Meat Markets, Bädereien, Delifateiren:, 

Zigarren, Candy:Läden und Wpothelen zu den nies 
drigftien Sreiien. 

Ale Waoren werden foftenfreiaufgeftcllt. 
Warren für Baar oder auf Abiclagszahlungen. 
Chas. Bender KT, 19, 131 Wels. Str. 

1jb,6no% 


— 


ucht irgendwelche Haus, 
* 72 Mobant Str 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unzablung! — Stard’3. 
öitl. Fabrikat, Stitd..$125 
SI und. 325 
Stüd. = 


Stard's — Seine 
49 neue Upright Pianos, 
2 Knabe Upright Pianos, 
10 Fiſcher Pianos, zurück von Miethern, 
2 Steinway Uprioht Pianos, $145 und 
Kimball, wie neu, ein Bargain................ I 
Hellet & Davis Upright Wahagonyg Piano....$ 98 
7 gebrauchte Upright Pianos, Stüd 8 85 

Bedingunden; BS. S und 36 monatlich. 

P. A. Stard Piano Col, 204-206 Wabaſh Abe. 
Iöjun, tã* 
Muß verichleudern: 
Stadt; jehr billig. 


Neues Piano, jofort; verlaffe 
560 Weit North Ave. 


8450 Piano muß fofort verkauft 
1196 California ve, nahe Wil: 


Zu verkaufen: 
werden, billig. 
waukee Ave. 


Mein gutes Mahogany Upright 
950 R. Zalman Xpe. 


ud verfaufen: 
Piano, jehr Dino, jehr billig. 950 


35.00 monatlid "35.00 monatlid faufen elegantes Upright Piano; 
Preis — Aug. Groß, 592 Well! Str. l4jn, im 
Paar oder 


Upright Piano, 
mDi 


865 1 taufen elegantes 
Genter. 


geit. 629 Yarrabee Str., nahe 


in gutem Zuftande, biuig 
nabe Chicago. 
ödez*X 


a 


Möbel, Sausgerũthe n. 1. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Weichtohlen= 


112 wtohamt 
dimi 


Konzertina, gebraudt, 
zu verfaufen. 437 DWilmaufee Uve., 


verfaufen: Ein Parbicrjpiegel, 
‚ Tisch und fonftige Ktleinigkeiten, 
‚ nahe North pe. 


Einfache Möbel, Ofen und Gänfe: 
feber ern, 753 RN. Aibland Abe., Schwars. 
J verkaufen: Großer 
636 Weſt N. Str. 


verfaufen: 
jofort. 
4 bei 6 Fub. 

dimido 


Spiegel, 


Meine ganze Sauseinrihtung Ivegen 
6 Wert 47. Str. dimido 


Zu verkaufen: 
Abreiſe nach Europa. 


Zu verkaufen: 
Zimmer Wohnung. 


Nähmaſchi ne und Möbel von 4 


19 © tchard Str. 


Zu verfaufen: 5 Stühle und 3 Betten. 161 Mo: 
bamt Str., hinten, oben. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel un. |. w. 
(Unzeigen unter diejer Hubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: 1400 Pfd. fhweres Pierd, Wagen 
verfaufe einzeln. 1816 N. Hopne % Abe, 
$35 faufen junges Pony, 845 Pferd, 
Geipann, Pony, $1W0. 620 Belmont 
Lincoln We. u 


und Geſchirt; 


Wagen, 4 80, 
Ave., nahe 


Gfaͤhriges uso Pfund ſchweres 
Vargain! 308 Sedg wick Str. 
Zu verlaufen: Sichen Aabre altes Pferd, quter 
Läufer. gut für Prriher oder Grocer, ebenfalls Top: 

1142 R. Halften St. 
Zu verfaufen: Billig, ein Familien Surrey and 
Zop Buggy; fowie ein Runabout und Geidirr; alle 
baben Gummireifräder und jind fogut wie neu; eins 
oder das andere muß verkauft werden. Anzufragen 
336 Prairie Avenue, jodi 


Zu verkaufen: 880, 
Randey Bay Horſe. 


wagen und Geſchirr. 


— 


beim Eigenthümer, 


Perſönliches. 
(Angzergen unter diefer Hubrit 2 Gent! das YBort.) 


"AUhtung, Bridlayers 

um "Befund der 
Wisconfin und 
den 21. Juni, 


Alle Zweigvereine_jind eingeladen 
Verjammlung in Huejer's Halle, 
Larrabee Straße, am Tonnerftag, 
8 Uhr Abends. Schr wichtig! 


— Alerander De Thier, Kontraftor und Builder— 
Liefert Pläne und Spezifitationen zur völligen Zus 
Adr.: 2442 Weft Cornelia Strahe. 
10jn,jodide,im 


5* Kuhn & 
Chicago. 
löjun; io 


friedenpeit. 


Haufanftreicher mund Deforateure, 


Go., 10615 Green Yay ve, South 


— — 


Für Carpenter-Arbeit und Haus— Repairing em: 
Kirih, 598 N. Glart Str. Tel, 


pfiehlt sh F. W. 
16juni,fadido,im 


27 


2271 


Blad 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 206, ſammelt Beweis material für ge⸗—⸗ 


richtiiche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht, Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Nath frei. 6ip* 


— — — —— — — —— — —— — 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein Handwerker, 31 Jahre alt, 
nüchtern, fucht die Bekanntichaft eines ordentlichen, 
im Alter von % bis 30 Jahren ftehenden Mädchens 
zu machen zwecks Heirath. Keine Agenten. Abr.: 
D. 777 Ubendpoft. 

Heirathsgeſuch: Gutfituirter, gebildeter Wittwer 
in den Pierzigern, ucht zwecks Beirath mit _gebils 
deter, vermögender Dame befannt zu werden. Schöne 
Figur Vermögen vorgezogen. Briefe mit genauer 
Angabe der Adreife und Verhältnijje erwünjcht un: 
ter Adreſſe Di 163 Abendpoft. 


Heiraths soefuh: Ehrlicher Deutiäer, Mittwer, | 
Sabre alt, 4 Kinder, kein Vermögen, jucht paſſende 
Mittwe oder älteres Mädchen zimeds Heiratd. 
Kutichte, 1028 Irving Ave, nahe 2. Str, 


3 
z. 


Unterricht. 


(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Waort.y 
De ae ee 


Spyprade für 
Damen, leinklaifen und privat, jomwie Quch: 
halten ud — sfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im W. Buſineß College; gegründet 1000 
von Prof. Srerge Jenjien, 1067 Milmaufee Üpe., 
nabe Nincoln Str. Tag und Abends. Preiie 
mapig. Beginnt jegt. 3 Jenifen, Prinzipal. 

2lap,jadibo* 


Engl a j Herren ober 


Engliidin 3 Monaten! Für Alle, die 
mit wenig oder feinem Erfolg jonftwo ftudirt haben, 
beginnen jeßt ſpezielle Kurſe. 2.50 monatl. Prof, 
Nohn_ Siebe, Private School u. Kollege, 368 Larras 
dee Str., nabe North Ave. Etablirt 1802. 

18jn,modimi,im 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ai Euer Dad beihäpigt? Ihr könnt ein beſſerez 
und bifligeres Dah befommen, ald Schindeln ober 
Gravel, von der Elabora Ready Roofing Gomp., 
423 La Ealle Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Weftfeite-Office: 508 Bine Island Avenue, 
Telepbon: Yerds 7W. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzablung. 11mgz*2 


Dampfer - Linien. 


iffstarten — Billig, fider, bequem. 

Wer Freifarten Freunden uw. Verwandten in ek 

land, Tefterreih-Ungarn und Rubland bejorgen wi 

oder eine Quftreije diefes Frühjahr oder Sommer zu 

unternehmen gedentt, der verfehle nicht, 

nauer Auskunft an den bebollmädtigten 

agenten der Canadian Pacifie WUtlantiicher Linien 

Rey €. €. Benjamin, Generalagent, 
Clart Etr., Chicago, U. ly—iv; 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends tägl 
Ratine und Milwaukee. Fahrpreis Te, dun 
81.35. Stadt Tidet-Office 218 ©. 
Dftende Midigan Str. Phone 


— 


Clari 
Ceutral rg. > 
Imai*% 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort. 
a ee ee 


Rihard A. Kod 
9% Waihington Str., erfter Flur; 


deutf, er — 
und Notar, praftizirt in alen s 


Gerichten. De 


#unden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 


Albert U. Kraft, deuticer — 
Bell in allen Beritehäjen ge eführt. Alle R 
geichäfte beftens beiorgt en eingezogen. 
—— Uniprit 
jet. Kann ijchnell kollektirt. Ab . 

efte Empfehlungen. 134 Monroe 

obmung: 2497 Rorb 43. Upe. 


red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Geräten. Bart fe an be Br Bra a in allen 
n. Ra ear tr., Simme 
044. Abends: 1644 "Brier Bloc, nahe $. Fe e 
Theb® 


—* 
506. 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 2-Gents das Most.) 
IE Te ee 0 Bi 
— — 


Hl 


— 


‚genommen, 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Grocero in — Nachbarſchaft, 
Pferd und Wagen. 30 Cornell Str dimi 


Zu ufen: Dampf-Wäſcherei, vollſtändig, 
werth —— per Woche. Feſtgeſetzte Preiſe. 
Rilwautee Une. 


Zu verfaufen: 
DOgden Abe. ! 


Zu verfaufen: Lund Room und Reftaurant, 
Ede Late und Canal Str. 

a an, 

Zu verfaufen: Hand-Wäjcerei, billig; guter Play 

für arbeitfame Leute. Bin Willens, dem Käufer 

das Gelden zu lernen. 4B81 S. Halſted Straße. 

dimido ftia 


Di) 
123 


Eine gute Bäderei, billig. 508 
didofe 


billig, wegen Krankbeit. 
dide 


ge en: Bäderei, 
17 ord Wihland Abe. 
Gute Büderei auf der Rordjeite, 

Adr.: P. 552 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, Hotel, 
immern und Lunch Room. 166 92. Str, 
bicago, U. 


Zu verfaufen: Bäderei, 
Fragt Morgens 9: 657 N. 


Zu verlaufen: 
wegen Krankheit. 


— 
mit 24 
South 


= 


Halited Str. 

gu vierfaufen: Delikatejjen-Store, aute Lage, feine 
Firtures; große Wohnung, 7 Ziimmer, Miethe SV, 
wöchentliche Einnahme $150. Seht's an. Fragt 
Morgens 9: ST N. Halſted Str. 

Sroßer Vordain! 
Store, gute Yage. 
nung: Miethe $lo; 
werthb doppelt. Morgens 9: 


gu verfaufen: Kaffees, Thee 

feine Roufurrenz; jhöne Wob: 
wenn jofort genommen 2350; 
657%. Salto 


Zu verfaufen: Eine gute Wäderei, 
trade, gute Route, 2 Pferde, 2 Wagen. 
741 Abendpoft. 


J 
tt. 


Adr.: C. 
ldin, im 


Eine aute Yüäderei, guter Store: 
Bierde, 2 Wagen. Mor: 
19jn, 1w 


Zu verkaufen: 
trade, gute Route, 2 
DO. 741 Abendpoft. 


gu verfaufen, megen Sri 
Büderei, gute Ladentundicaft. 


gu verkaufen: Billig, 3 
Elpbourn_Xive. Gute Wobnainmer und 
Miethe. Will die Stadt perlaijen. 


Zu verlaufen: Roominghaus, Neftaurant, 12 Zim: 
mer; Alles asieht: bei großen Fabriken; monatliche 
Einnahme 3400 billig. G M Halſted Str. 

Zu verkaufen: Feine Grocery, neues Haus, 
neu, ihöne Wohnung, billige Rente; Brot allein 
bezahlt Mietbe. Großes Qajement, für Püäderei ge: 
eignet, Feine in der Nähe. Nabhzurragen 1321 

Str, 
Zu verfaufen: $450 fanfen Telifateiien- und Gro— 
cery :Store, Reingemwinn KO bis KW per Monat. 
Muß dieje Woche verkaufen; 5 Wohnzimmer, SI8. 
Nabe Hohbahnftation. Keine Agenten. 168 
Str., gegenüber Elybourn Ave. 


Krankheit: r 
922 W. 


Stühle Warberihop. 737 


altes 


zwiſchen Fabriken 
415 Oſt North 


und 


Zu. verfaufen: Saloon, 
Ane.. 


Frost: Depots, Preis H50. 
Flat A. 


Kleinen Grocery-Store. 
dimi 


Muß ſehr billig verkaufen: 
Adr.: O. 722, Abendpoſt. 


Zu berfaufen: 


Für 8325, Deli fateifen=, 
Grocery:, Zigarren:, Confectionery-Ge iäft: > bee 
Zimmer; Büterei bezahlt Die -Mietye von FU; 
deutſche Nachbarſchaft; verkaufe wegen Krankheit. 
B Home Str. 


leichtes 


Suter Tinihop, 2 Yahre am Plas, 


gu verfaufen: 
wegen Todes fall. 121 Lincoln Abe., Sõlat. mdi 


Grocerp "und Market, im Departes 
Sitorra, 58 Aſhland Ave. 
1Sjuni, 1m 


gu verlaufen: 
mentftore. #400. 


S. 


Alte, aut eingerichtete Räderei tranfheits halber 
ſebt dünſig zu verlaufen. 2385 Vilwaufceelive. moi 


13 Jahre mit Gr: 
N. Halfted Str. 

Lin, Iw 
Zu verkaufen: Eine gute Gelegenheit für einen 
Mann, der 4-0 Kapital beige. Gigenthümer 
will fih in den Richeftand jegen, das Geihäft don 
ihm »jeit 14 Jahren mit großem Erfolg geführt. 
Agenten brauden nicht vorzufpeehen. Adr.: B. +13 
Abenpdpoft. modi 


Gute Grocery, 
Nahzufragen 760 


gu verfaujen: 
folg betrieben. 


Bu vertan: In Sentrum der Stadt, 
Gasen Fleiicherladen nebft Wurftgeichäft. 


ein aut: 
gu er: 
Keine 


ragen bei * Helmreich, 3441 Halſted Str. 
LBin, Iw 


genten 
— — — — 

Zu verfiufen oder zu vermiethen: Bäckerei, mit 
Haus und Lot. Nahzufragen 50) AWihland Ave., 
im Store. ‘ lin, Liv 

Zu taufchen gejuht: Geihäft für Chicago Pros 
perty. Genaue —— unter Adteite D. 226 Abdpoſt. 

ſudi 
—— — — en — — 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei, wegen 
Krankheit, altes Geichäft. Annebmbare Verfaufsbe- 
dingungen. Kann auf “bichlagszahlung gefauft 
werben. 979 W. 21. Place. ſamodi 

Zu verfaufen: _ Kicine, aber qute Grocery und 
ButherzShop. Sitorra, 543 S. Algland Une. 

* löjin,im 


Geihältätgeilhaber. 
(Anzeigen u unter diejer Rubrit 2 > Gents das Wort.) 


Bartner: Zur Vergrößerung meines Yabrifationd= 
Geſchäftes ſuche ich einen Seren mit 23000 Sta= 
pital ald Theilhaber. Ich arbeite für die erſten hie— 
tigen Gejchäftshäufer, der Profit ıft groß und kann 
das Kapital fichergeftelt werden. Gefl. Zuichriften 
unter Adrejie ©. «71 Abenppoft. mdmi 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Scubrif 2 Gent3 das Wort.) 





Zu vermietben: Neue Läden mit fchöner Woh— 
nung. 276 M. Taplor Str. didoſa 


Zu vermiethen: Eck— — an NR. Centre Ave. 
und Troy Str., nahe Milwaukee Ave. ſehr guter 
Platz für Saloon, Grocery oder Bächerei. C. Mar— 
tin, 584 Milwmaukee Ave. 


Zimmer und — 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomer und Boarder, $4.50 die Woche. 
225 Orchard Str. 

Zu vermitthen: Reines Zimmer, 
gang, an reſpektablen, beſtändigen 
ve WIM. Elart Str, 1. Flat. 


feparater Cin- 
Arbeits mann. 


Verlangt: Voarders bei deutſch— undariſchen Leu: 
ten. 223 Qarrabee Str. 


— Zwei Boarders; 


gute Koft. 713 Chicago 


Zu vermietben: 
Pilegerin. Telephon. 


Möbtirtes Zimmer, 


Möblirtes Zimmer, pajiend für 

9 N. Elart Str. 3 Sloot. 
Zu vermieiben: 704 N. Lart 
Une. 


Gin möblirtes Zimmer, heil, mit 


Zu vermiethen: 
für 3 wöcdentlih. — 


Pad, Gas, an gmwei freunde, 
263 Dearborn Une. 

‚gu dermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
für zwei Herren oder einen. 125 Yincon 
oben. 


paſſend 
Avbe., 


u vermethen: Möblirte Zimmer, ruhig und 
tübl. 81.25 und aufwärts, Gas und Bad. 
Sin, Didofa,Im 


IN N. 
Glart Str. 


Deutiches Hotel, billige Zimmer, gutes Koſthaus. 
8284 Weſt Lalke Str. l4jun, Im& 


— r — — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Bis 10. Juli, 3- bis 48im⸗ 
mer Wohnung, mit gutem Hof, für Hühnerzücht; 
Nord: oder Weſtſeite. Oswald, 26 Otis Str. 

Zu miethen geiuht: Gin junger Mann mit Uni- 
veriitäts-Bildung münscht ‚immer und Board bei 
feiner deutiher FFamilie. Adr.: D. 775 Abendpoft. 

dimi 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 

Geld zu verleihen 

ECbriidhe Arbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder irs 
endiweldhe Eicherheit oder Werth zu den allernies 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

injen wegen, nit um Cure Sahen zu erhalten. 

En lajien wir bie ee. in Eurem Beiig. 

Darlehen von PO bis $2W unjere 
Spezialität. 

G3 merden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Jhr könnt das Darlehen in Guch 
ei bzahlun * bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u. beyablen. 

enn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ae und reell gr — wollt, ſprecht vor a 


8. 
95 Dearborn Str., — 4. Phone Zentral Di 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage 2oan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Bez Mortgage, Sovaun Company, 

B. Madifon Sir., Zimmer MR. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Eu Geld in a und Heinen Bes 
teägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wanen oder irs 
* welche gute Si erheit zu den billigften Bes 
ingungen. Darlehen können zu eg eit gemacht 
— — werden zu jeder Seit ans 
Koſten der Anleihe — 

ap® 


Wir lei 


wodurch die 


rn * 
ea ortgage 
5 Searbo born ei. ® Bimmer 216 


außen Sie Geldt— 
— 3 


von Cbicago, 


tägliche Einnahme a. | 


guter Stor:= | 


i mit Padezimmer, 


Erfter Kiafie | 


Sır. I 


billige | 


| 
. 


Willow | 


| Hohbahnitation. 


Grundeigentfuhn und Häufer, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents IgS Mert.t 
— ne 


—— Farmlandereien. 

in „Snap!” 20 Ader Obit:, Gemü 

nerland im Mittelpuntte vor. —*25 

>> — = Sıjenbahn- Station; nahe 
ce; 

KRieinobit: Sträuder: vn % — 

einem Ader zu jiehen; gute 

nur *240: 0 

Sinfen, oder 224 

fen; gebe eine & 

thümer, 403. 115 


or — * 
arer e te 
Anzahlung, $10 per — * 
Rabatt gegen Baar; muß bertau⸗ 

oder Hühner mit, VEigen⸗ 
earborn Str., Chiccgo 
löjun, ie 


: 5 Ur Go 
eilen nordmeittich 


Zu verfanfen oder zu bertauf 
müje: und Südnerfarm, nur 9 
mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Etallung u. f. w., mit Straßen: oder — 
au erreichen. veis $O5W), nicht mebr oder weniger, 

Ridard U. Koh & Eo., Waſhington Str, 

1jn,2* 


Sude eine erfier Klafie Farm von O At der 
mehr, mit Inventar und ** Gebäuden in Xaui 
zu nehmen für mein 2efrlat Gebäude, gelegen in 
Logan Square. Nachzufragen beim Eigentbümer. 
221 Johniton Ave, 1. Flat. in14—30% 


Zu verfaufen: Michigan Frudt: und Getreide 
Farmen, mit Gebäuden, Wepfel, Kirihen, Beadhes 
Plaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Riers 
den, Died und Inventar. Leichte Zahlungen. Nebi 
119 La Salle Str. 2iu,jafodidg® 


NRordfeite. 
3900 Taufen geſchmackvoll sebautes 
moder nen Wohnungen, an Marid: 
Blod⸗ von der neuen Hochdahn⸗ 


Zu verfaufen: 
Brichhaus mit 2 
field Ave., 
ſtation. 

Seo. }. 


> 


nur o 


Schmidt & Son, MI Lincoln Ane., 
und: 79 Dearborn Str., ‚ Bir nmer +0. 


An . Str., 4 Im mer Gottage 
von FI) auf $1400 berabgeisgt. 
Ge. F. Schmidt & Son, 22 Lincoln a 
$2000 taufen Antbeit, Teidgebäube, 
Giybourn Xve., nahe Yarrabee 
R. W. Ro volie, 146 SKinzie Str., Tel, 
Gige uthünıer. 


Zu verfaufen: 


verbeiiezt, 
Miertde I 

Mein 542, 

13in, Iw 
n: Billig. 48immer Cottage, 
nabe Barry Ape., 81950; leichte Be: 

Bauman, IKB Lincoln Ave, 
rien 

Nordiweiticite. 

Bu verlaufen: Spredt vo: und Sefihtigt meins 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Cottages und ımeiftödi« 
gen Häuier an N. Francisco Str. und Itdin 
Part Boulevard, alle modernen Einrigtungen, 
Fuß Brid Bajenent, Lotten baben 30 Fuß Fron, 
8 Hub freier Grund zwiichen jevem Haufe. Heine 
——— Reſt monatlich. Office Irving Pati 

Ivd. und Francisco Str. Täglih und? Sonntags 
von 2-5 Uhr offen. Hauptoftice Miliwanfer una 
Fullerton une. Ernit Melms. Sınai,dojadı* 


Str. 


Sofort zu verfaufen: 
an Soutbport, 
dingungen. 


gu verkaufen: Ein feines zweiftödiges Stein 
front Gedäupe mit 2 Wohnungen zu 6 und 7 Yim: 
mern, mit Dampfbei zung, nabe Boulevard und 
*6100. Rente 0 per Monat. 
Regelin, Jemion & Co., Yogan Square. Office: 
1425 Humboldt Boulevard. 


Zu vertauihen: Neue 6: Sinmer Cottage, 
Chriſtiana Ade., Avondale, für unbcbautes 
tum auf der wor djeite oder auf Abzahlung; 
Strabenvahn = Verbindungen. 
1809 8. Irvino Ave. 


184 
Eigen: 
gute 
Eigentyümer Lambert, 
Hin, im 


Su verkaufen: 
Brick 
Brid 


Billig, Ieftödiges 4: umd 5eßimmer 
I Vletgebäude, nabe 42. und Armitage Wve.; 
Straße gemagt, Zement: Seitenweg; jühr liche Miethe 
ga. Preis MH % Anzahlung. Dies if eine 
liere und vort eithafte Unlaae. 3lmai,*& 

R. A. Koch & Co., 95 5 Wafsington Strade. 

Zu verfaufen: An Tolme man 2 We, Frame: Haus, 
zwei 5 ZJimmer-Wohnungen, 82500; wtietbe $286. 
An Urtsjtan Upe., in guter Nadbarjchaft, Frame 
baus, 2 große Wohnungen, nur B3IW. 

Geo. Z. Schmidt & Son, 74 Dearborn Str. 
Befonderer Bargain! 
Wohnhaus, Brick-Baſement, nahe 
Gars; Preis $18R00; 200 Cafb, 

W. 9. Giejede & PBro,, 


Zu verlaufen: 


8 Rimmer: 
Milwaulee Ave.: 
Reit $10 monatlich. 
238 Milwaulee Une. 
Win, imX 
_ gu verfaufen: 
Gottages, mit 35 „Di 


Reue 5: und G=Bimmer moderne 

H Yub Lot, Zement:Seiten: 

wege, an Avers, pringfiel D und Sarding Uvenues, 

nahe North ve. und Grand Une. Gars und Metro: 

politansHochbahnftation. $200 Anzahlung, Reit $15 

monatlich. l4in, Im 
& 2o,, 


W. H. Milwaukee up: 
Zu verkaufen: 7-Zimmer Brid— Cottage, 
billig: Eigenthümer verläßt die Stadt. 
Homan Avbenue. 


Gieſecke 2393 


modern, 
432 Nord 
ſmdmi 


9 Zimmer Haus mit Bad, ein— 
oder 2 Familien, billig. Abihlagss 
gewünſcht. 1574 N. California ve; 


— 


Zu verlaufen: 
gerichtet für ] 
zahlung, wenn 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten aAichnell vers 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geid auj Grund— 
eigenthum und zum Bauen: niedrigſte Zinſen, reelle 
Vedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmaufee 
UÜpe., nahe North Uoe. und Robey Str. Didofa* 


en, 
Lee — — — — — 


Finangielles. 


(Anzeigen u unter diejer Rubrit 2 Enits ‚das Mort.i 
vpotbeten 3u verlaufen: 
= Eiperbeit — Binjen halbjährlih zahlbar. 
Guaranıy Policy mit jeder Unleihe. 
Sıderer als eine Sparbanf, und größere Jnden. 
Summe: geit: Zins fuß: 
<1100 Jahre > % 
*81100 Jahre 
*14120 Jahre 
$1300 Jahre 
s1400 Jahre 
1500 Jahre 
200 ; Audre 
und andere, bon verſdiedenen Summen. 
Wenn Ihr Guer Geld jicher anlegen wollt, ers 
fundigt Euch über obi we Sppothefen bei: 
Arthur. Queder, 108 Dearborn Str. 
19jun,tX, Im 


Erie 
Bute 


en Or Or cs Do urn 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine —— wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häujer 
und Lot3 jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujcht. William Fr seudenberg & Co., 140 Waihinzs 
ten Straße, Südoftede La Salle Straße. 

24jan,didoja* 

Erſte Hppotdefen zu verfaufen und Geld in allen 

Sunmen zu dem niedrigiten ginsfuß zu verleihen. 
Schnelle und reelle Behandlung in allen Fällen 

Geo. I. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str., 
gim. 40. Nordfeite-Difice: 22 Lincoln Une. 

l4in,dojadi, im 


Erſte Hypotheken zu verfaufen; Geld zur verleiben 
zu_niedrigften Zinjen. Offen Abends. X. ©. Klier. 
32 Sepgwid Straße. Maun,jadido* 

Privat Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prozent 
Zinjen. Schreibt, werde vorjpredhen. Adr.: PB. 424, 
Abendpoſt. 14mai, x" 

Geigäftzleuten leibe ich alles Geld, was ein Hans 
foftet zu 6 Bros. Ze Nüdzahlungen monatlich. 
Wu. Ohlbaber, Architekt, 134 Bart Str., nahe Mils 
maufce und North ve. Schreibt oder fommt Bars 
mittags. Imeai,dojondi* 

Sichere erfte Hppothef don 23000, 53 Prog auf 5 
Sabre, auf bebautem eg im Werthe 
von $7000.—Ridard U. Koh & Co., H Wafbing: 
ton Sir, 13jn,X* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Geundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß 

Sichere Erfte Mortgages in. beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ‚au verfaufen. 
& und 8 Dearborn Straße. Zin*X 

John P. Poerfter & Co, 145 La Galle Str., 
verleiben Geld auf bebautes Grundeigenthum zu deu 
niedrigften Raten; mahen auh Bau:Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5e, 546: und Gsprozent. 
Hypotheten zu verlaufen. 13ja*% 
Sppotbeten, 5 bis 6 Troy, 
Ridard 
24ap*X 


zum 


Zu verkaufen; Erſte OG— 
u bebautem Öpicagser Grundeigenthum. 
. Koh & Eo., S Waihington Etr. 


Darlehen auf er Sppothefen auf Grunbeigens 
tbum prompt belorgt; der regulären Raten. 
Henry & Rebinjon, 112 ©. Glart Str., Zimmer 5M. 
Dep 
Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Strake. Zap*t 


PBauling, 192 La Salle Etr. — Erf: 
— u verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Tefepbon Main 30. 6mi,1it 


— — — — — —— —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ——— 000 


Dr Koeffel (deutiher Arzt), Spezialtt für 
Blutz:, Nerven:, Magens, Leber, Rierens, Blafens, 
und Privat = Krankheiten. WFür eine ichnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzuwiprechen. Behandlung disfret. . Roeiiel, 
191—18 Süd Clark Str. zmwijhen WMoneoe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 lihe 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5ib*t 


aftor Kneipp Natur-Heilanfalı, 
32 mus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haut:, Harns, Nieren⸗, Blaſen⸗ ts⸗Krant⸗ 
deilen. Tungen⸗ Herz⸗ Magen, Lebers, Yluss, 
Männer: und Frauenleiden, werden raid 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterjuhung frei — nmebft gutem Rath. 

Naturgemäße Koft — heile Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Rothihild, Direkt., Mil Wabafh Upe., — 


— 


konnen 
die gebemmetant, een 2* ———— Breife Bei 


. Dr. 
912 Milwaulee Une. : Monte 4 
Amai,jodidolmt 


Frau Yergler, 546 Wejling ton Blod. veutiä-uns 


ni Uni 
— *8 


— 





Angeigen-Annahmellelen. 


_ &n ben ‚aßfolgenden Stellen merden fleine 
Bay gen die „Abendpoit“ und „Eonntage 
au A elben Proifen entgegengenommert, 
h in ber Hau PR de3 Blattes. Wenn dies 
— bis 11 ormittags aufgegeben wer⸗ 
eiheinen, a noh am nämliden Xa * 

ie die "Somntnapoft” bis um iO 
bend AUngeigen entgegengenommen 


Nordieite. 
Bellack Des, Apotherer, 284 Lincoln Ave, Ede 


tr. 
Butie ee Apotheler, 155 enter Etr, 


Scring ® Krmach, V. J. Koeb, Propr.,, Ede 
und Clybourn Abe 
Be de sant * Apotheker, 377 Eleveland Abe. 


Et Ks u atheter. 3i1 Dft Nortd 

— confin 

Bade Kharmach Dr. Dtto, Propr,, 115 El» 
boutn Abe, Weir karrabee Etr. 

— * —V 354 €. North Ave, 

Ge ind Apotheler, 757 N. Haliteb_Str. 


&co Adotheler, 316 Cedgmwid Etr 
Green, — ——— 451 Sarrabee 


tr., Ede Eugenie € 

Bottinger, v es Sipatveter, 224 Lincoln 
* Ede Rarrabee Etr. 

Bteal Brug *. 1100 R. Halfted Str, Ede 
Dulseton & be. 

net © * ß „ Hbotteten, 161 €. North Abe. 

* nk €., Apotheter, 275 Elybourn 


— , Apotbeler, 285 Nufd Str. 
&8. Tace. 
* 052 Larrabee Str., 


— 123 Eeminarb be. 


fi ., Avotheler, 80 DM Ehicago Abe. 
fnbier rem Ki Chad. D., Apothefer, 96 


ee w ., Adothefer, 146 N. Clark Er, 
“ehe Ai. givotheter, 136 Center Str, Ede 


e v 

Riatk, Geo. N, Mnotheler, 506 Wells Str., 
Ede Ghiller Etr. 

Bielänen, a Apotheker, 117 Wels Str., 
de © 


Esden denne Bharmach, 93 Eheffield Abe. 
Ede Elbbourn Abe. 
Br Kohn U, Mnotheter, 411 Ecbawid 


glomano ‚ Abothefer, 187 N. Halfted Str. 
alien So ormeibeler de I. Halfted Etr. 


und Mehfter Il 
@iolze, 8. = "gihotheter, 856 N. Halfteb tr. 


Beik, Mrcanlie. Apotbeter, 395 Wels Str., Ede 
„robert, Apotheker, 85 Zremont Str. 
‘a m. „ Abotbeler, 277 Larrabee Gtr., 
Elhhourn Abe. 
2. 2%. Anntheter. 857 Cebawid Etr,, Ede 
Venominee Er. 
Batle Diem. 
3 Eee, 9., aipotadter, 1202 Bryn Mawr 


de Evaniton A 
—— £ t ©tr. 


— 
Sainſtao 
Werben. 


be. 
‚ Apotheier, 1603 N. Ela 
Banaeit, 2. &, Apotbeler, 406 Dit —— 
— — Melroſe. 
M. 2. Apotheler, 156 Belmont Abe., 
ee Dr Eir 
Brady, M. alpoiheter, „950 Southport Abe., 
&üe Bokioe 9 Boulep 
Breiw +4 R du AD botbefer. drge⸗ Evanſton Ave., 
te e. 
Grhler Pharmach, 1659 Lincoln Abe, 
Danden, R. — von, Apotbeler, Ede N. Elart 


und Deb .. 
Doederlein 8: Bvotbefer. „au Wrigh v 
" &de Sheffield A 


wood inet 
Ehlers, © Apothefer, 803 €. "Belmont Abe., 


Ede Hohne Abe 
‚Abotheter, 1248 Bruhn Mame 


fer, €. 8. 
Ane., Edgemater 
nnery, %. B., Ulpotbeter. 1352 N. Halfted 
"Ede Diverfey Boulebarb. 
J — xvotheter. 1974 Evanſton 


Etr,, 
® Apolbeier, Ede Elarf unb Grace 


| vu Abotbcker, 701 Belmont Abe, 
ankaver Bharmacy, 1934 Lincoln Ave. 
a Apothefer, 1373 R. Clark Str. 
Sauber. — — 1689 R. Clark Str. 
Belmon 
gader, 0 Gen., ——— 1353 Diberfeh Blod. 
Sreenleaf und Eait Raben 
cn ‚Rat “be., Nogerd Bart, 
I Arotbefer. 1152 2incoln Übe., 
Re chool 


tr. 
emer, Brent, Avotheler, gi Lincoln Ave, 
en, Ds; ——— 1881 N. Halſted Str. 
iſon A 
—— Ge » Upntbeler, 901 Dtto "Str... Ede 


a “Um. 6 „Syoldeter, Ede Grace Str. un» 
anfton Ave. 
Mertes, A. Kol ApotLefer, 836 Lincoln Abe, 
dieimer, U. ®., Anoibeler, 702 Rii:coln Abe. 
eds Diverfey Boulevard. 
er = mas € dhhile Siboteter, 1985 N. Afbland 
ifo 


edm mie, Ge De Üpotbeter, 260 Roscoe Blod., 


€ 
edı ne: Spstfeter 4127 NR. El a 
Ede de ne Blaue. BON 


eier Be Bharnnch, Ede Elarf Str. und 

eislubee er, u, Anotbeler, 80 MWebfter 
er ve. Abe. rn 

en $reb. G — 1103 W. Montroſe 

Ade., Ede Eifton A be. 

Beiretcr, 3., Eummerbale — Ecke Ra⸗ 

—— 
Silfon, Ir F Anotbefer. 1147 Oft Belmont 


ache Abe. 

Robel, ©. En Abothefer, 1973 Cheffield Abe. 
Beltlesee 

eu Bm. 5, Mpoideier, 1118 Armitage 

Abe. 
Bcehmer Bus, Apotheler, 305 Ausufta Str. 
— "lo ihel 807 S. on a 
euren . oideler, 

Ede Canalport Abe. — 
Bernard, >. „ wetdeter, 832 W. Tahlor Etr,, 


am Rob t 
Apotdeler, 2132—36 Elfton 


C 5 
eisin's RL ac Se} Kale x Campbell X 
r . e ampbe dv 
ill ie kin, A. —ee. 239 & Divifion er. 
Ede Baulina Str 


Bierte, 30 G., Olpotbefer, Dean und 
Monficelo Abe 
Brill, E. ©. %., Ypotdeter, 942 W. 21. Str. 
Brod, Zohn, & emical_Co., 349 W. N Abe 
Sue art Avenue Bharmack, 1100° Aemitage 
Kineich, 7 S us” Apotheler, 22. Eir. und Gali» 
Senurt Binrmach, 1600 ®. Chicago Ape., Ede | 
@offeh, BP. %.. Anotbefer, 1543 @. 12. Er. 


Eifenbagn- Fahrpläne. 


et idel:PBlate- New Vork, Chicago & St.Louis 

R.—La Salle Station, Van Buren und LaSalle, 
Tat: Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abi. Ant, 
New Port und Bolton Erpreb..10.35 Bm 9.15 Nm 
New Hork Expreß. ............ 2.3 Vm 459 VPm 
New Hort und Bolton Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bin 


— — — — — 


Belt Shore Eifenvahı. 
Bir Limited Schnellzüge täglich zmiihen Chicgao 
und St. Louis nah New York und Bofton, via War 
baſh Tiſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gh; und Buffet-Schlajwagen duch, ohne Nas 
gentedfel. 
güge geben ab von Chicago mie folgt: 
Via Wabaſfſh. 
Ubfahtt 21.00 Borm,, Antunfı in New Yorf.. 
Ankunft in Bolton.. 
Apfepıt 11.00 Ubends, Anlunft in New Bert 
Ankunft in Bofton.. 
BiaNide!l Plate, 
Abfahrt 10.35 Bm. Ankunft in Neo York 
Ankunft in Bofton.. 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Neiv Dort ' 
Ankunft in Bolton. .10. 
Büge geben ab r St. u wie folgt: 


«Ma ib. 
Abfahrt 9.10 Abende, Autanfı in Neio York 3.9 8 
Antunft in VBofton.. 5.50 8 
ubfahrt 8.40 Abends, Catenkı in New Yoıt 7.50 3 
Antunft in Bofton..10.00 8 
Wegen Pe. Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Play u. f. mw. fprecht vor oder fchreibt an 
General: PBajiagier- Agent, 
5 Banderbilt Ave, Rem Dort. 
Gen. Weftern Pafjagier-Agent, 
25 ©. Clark GStr., Ebicage, I. 
Xidetsigent, 05 ©. Klart Gtr., Ghicage, Mi 


ug! Bung 


Banp S-ıöıio 
EB E35 


Sluinsis Zentral-Eifenbahn. 


Alle dur enden Büge fahren ab vom Sentrals 

a is Str. und Bart Row. StadtsTidets 
Office, 39 Adams Str., Bro: kentral 6270. 
ae (+Ausgen. Samitag.) rtuntı 
“9: Drleanse Memphis Spicial 
6 Memphis, New Ors 
—J ot Springs, Ark.. 

Rouls und Springfield 

Septight Special.......... ... 
Diamond — J 
. Cairo Local * 
Southern Faſt Mail. : 
Evansville (Samitag, 9:05 N 
Goansville, Nafbnille, Std.. 
Champaign, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chatsiwor H 
Bloomington und Chatäwort 
Cairo (Evanspille, nur Samft) 
RKantafee und Mattoon 
Minneapolis:St. Paul Stb.. 
Omaha, CouncilsBluffs eir. 
Dubugque, 2 City, S. Yalls 
Dubuque & 


6:20 R. 


211:288. 
"10:15R. 
*8:80 


+# 
WORD rend 


um nn en en 88 


EEHHBSFTEFRE FREE 


SEERESESTEBERTEE 
duo 


Ba EEEEE Buuug 
pe Swaaa 


— 
7 
* 
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Su358 


..n.n.% 


Ft. Dodge Erpr. 
gar Mail Dubugue u. Weiten 
inncapoliß und St. Paul.. 
Rodford Bafjenger.eners ser... 
MNodisrd, Preeport. Dubuque. ** 


u yennnnnnnane 
> 


7 


SO 0 ⏑, DD 


3 


Kate Shore und Mihisan Southern Bahn. 
N. D. E. 4 H. N. und B. 4 A. Bahnen 


La Salle Su u Dan Buria 
= 3 ie Bote € Etr. * und Etadt: Tiaet · 
ce: ©. 


Abfahrt; Saal: 

7} * 

LE ER 

h Boten excl. + 2. 
en Limiten.. 


”“ 
aus 


4 SESCHE 


Gleveland "nd 


ne er 
' 5* 
ame” 


Somtauh 


5 BE Eee 
w uRansn wa 


: 
— 


Vackard, 


Sieuernagel, 


| 


— 


— rn 


Gramet, Da. o Npotteter, 200 W. Rendoiyh 
Half 
Grit seien, — 1236 W. Jalfon Boulevarl, 
aliforn 
De TU Du Apsigeler, 2404 Milwautes 
Dreijel, s Base Abotpeter, 823 ©. Weltern Abe. 
rriion 
be —E 1001 10603 Milwau⸗ 
. E. U oidele, 62 Eanalport Ades 
e Serteiton»e tr, ap Pr. 
Seruig, &botöeter, 418 W. Divifion Er 
o 
Hooineter 1312 R. Weftern Abes 
Sulerion =. 336 W. Tar Buren Ei 
a efer, 
he tpoitcte, 287 ®. Er. 
Rochler, Apotheker, 748 W. Chicaao 
— 2. 9, Apotheter, 468 W. Belmoni 
Geiler, Daun, Apotbeter, id. Sreabe, ®de 
Grusner, Bart, Sinotbeter, 1184 DW. North Ads 
Haller, ©. Praulbing 3 478 B. NRortd Abe, 


5. 
Srahn, 


—— 
Abe. 


nahe Sm HDotbefer, 
a e 
*8 —— 1570 Milmaufee 
Gert, RD. Anpibeter, € Is Milwaulee Ave., 
E e Chi 
| Fran 80. — ——— Ge 
esplaines St 
Veen hie Sotbeter, 952 Armitage Ave, 
edaie 
Sei "8 Sbotfeter, 736 ». Pipifion Sir. 
de Maplemood Abe. 
Seller, Mobert, Mpotbefer, 361 Eee 
uth, J. —* 1971 ,R .r N ecnte 
8. 3, Apotpeter, 418 €. © 
Socket, 5 9. @., Anotheter, 638 DB. Nottb 
ve., Ede Weftern Abe. 
gabpug” Bros, — 1623 Armik 48 
Nabhus, Bros., Anothefer, 1704 WW. Not a 
Rebbre, grad. Bbotbefer, 1904 Milmauteeiibe., 
e l 
Izranic Brod. Ypotdeier, 801 Nrmitage u, 


Kann, Nic., Abothefer. 471 N. Afbland Abe 
Reh & Ceihert, Anotheler, 432 B. Lale Str, 


Ede Eheldon Str. 
Sanıe. 2onis, Apotheker, 674 W. Lale Str., Ede 
opd Etr. 
Ser, Sal 9, Sbotdeter, 208,6 Salfted Str. 
eiah, R., eipotbeler. 234 Rilwaufee Abe. 
Sichteuberen, D X Ulherbeler, 883 Miltaufee 


—D — 
eint. X. &., Ynotbefer, 649 "3. 21. Etr., Ede 


— Etr. 
Rivefeh, N. n Apotheker, 249 Brand be. 
Ra a 
Peru In otbefer, 
Mattel, tes. Sthothefer, 890 W. 21.Ctr., Ed 


Woher“ Bro. eApotheler, Madiſon und Throoð 


North Aue. Sharmach, J. Sqachter, Inbaber. 


215 M. North 
Berifan Bios. sipothefer, B7O Saben ane- Ave. 
Stre. 


te, Emil &., Apotheler, 477 Dabden 
Rehırn, Dita G Apotheler, 616 ®. 
r. 
—R Pharrach, 1753 W. Chicago Abe., Ede 


Hamlin — 
dii ivgr J. * oHwotheter, 962 W. 12. Str., Ece 


Robins. %.. vlpotheter, 468 S. Vaulina Str., 


Ede Fahlor Etr 
BE © Mbothefer, 296 WB. Vibifion Str. 
Ede 


Efe Mood Str 
€ 85 er 915 W. North Ave., 
alifortia Abe — 
Echaper, 9. M., Anothefer, 1369 IB. North A 
BAER, Seneh, En, 9 565 W. Chicago 
be., e Moo T 
@ilbermann,. Geo., Apotdeler, 263 ©. Loomis 


Etr., Ede Rolf 
Sialert, m Mm. ©. — 457 Centre Abe. 


es ei: Mnotbeter, Ede Weitern Ave. 


Siorten, 6. Ru Sue 

und Aıaufın 

Etnbenran, Ge. Aynthefer, 477 BB. Dioifion 
Str e Hohne 

Thiel. 8., Mpothefer, 1629 Daben Abe. 

en 9. — Mnotheter, 208 Grand Ave., 

Alto ® a Wilwaule⸗ Ave 
on Vharma 

ER, Mhntheter, 709 Miltunutee 
Ave. Ecke Noble Str. 


Südſelte. 


Ayoibeler, 43. Ste., Ede ENIS Abe. 
Ente, Senth 3 Ypothefer, 43. und ©t. Law⸗ 
e Abe, 
E — EI., Apotheker, 2402 Cottage Grobe 
Abe 
n " Albert, Apothefer. 5100 Argland Abe. 
Burgen, tiber ; unothefer. 35. Sie. und Cot⸗ 
ve Ave. un in 
cue 8. J &ibotbefer, 1410 ®@. 35. &te„ 
T 
— & Go. et. P, Mbotberer, 63. Eir. und 
Snalefide be, 
4446 State Sie. 


b Apotbeler, 
Sieh, Sohn 2 Yalpoibefer. 57. Str. und Afhland 


de. 

Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
— iee 3511 Ardher Abe. 
Herman Plarmach, €. von, 22. Str. und Mts 

Sr we, hotheler 3100 Wentworth Abe. 
‚ Apothefer. 29. und Canal Str 
‘®., Ahotbefer, 2601 Tentmworth Abe. 
Kuogı, Furlam %., Apotheler, 6953 ©; Halſted 


Apotbeler, 2000 5 State Str. 
grennien, er "ynbfbefer 8501 ©, Halited Er. 
Kürraich, ©. 3., Anotheler, 2839 Cottage Grobe 


Anotheler, 31. und Sole, Etr, 
öe. Ndothefer. 2376 Arder A 
Euren, Üpotheter, 3126 Vndiana 
Ave. 
RcDonnelf, John, 


Apotheler, 26. Str. und 
Wallace Et. 
ig, Neivs Dealer, 37. Etr. und In 


ne. 
be 8, pBds. 3601 ©. Halited Str. 
Ditenftein, 9. M., Str. und 
Eottaae Grobe Abe, 


Ypotheter, 47. 
&, m., Apotbefer, aa Rn 
Rahlfs. "Seo 9. 9. 3659 ©. d Etr. 
echmeling. 9, Spotbefer, ES & alfted Str. 
Ennmidt, 3. 3, Anotbeter, 7118 ©. —— 
Saroener, Mi 8 — 2517 ®. 51. Str. 
eftern 
A— Fdiibert. Apoibeker, 1124 W. 63. Str., 
Ede Carpenter Etr. 
Schuiter, G. E., Apotheter, 1256 %. 69. Etr. 
eat 8 rei ER 
m otbe e 
—— Woiheter g38 zi Etr 
Etrauß, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 
Ave 


Eeibert, E. —9— ger a MW. Garfield 
levard, nabe Centre 
wuntems. A. G., ‚Npotbefer, 1700 ®. 63. Ste, 
Ede Afhland 
gittmr, Sch, Anotbefer, 31506 Wallace @te, 


Ave 
Renz, 
Marer, 5 
Mathiion, 


Kenbert, 


Giienbabn- Fahrpläne, 


Chicago & Alton ‚Der einzige Weg. 

Stadt:Tidet:Office, Rector Wuilding, a: un) 
Monroe Etr., Telephbon: Harriion 4470. Unions 
Baijenger: Station, zmwiihen Adeus und Madijon 
Etr. Telephon: Main 218. 

St. Louis:Sp’gfield Züge. sehn Ant. Chie, 
Rrairie State Erpreb Um “8. 15 Nm 
Ulton Limited 5.00 Rm 
Balace Erprek 7.15 Bm 
Midnight Epecial 3.05 Bm 
Bloomington,Sp’gfield Local. *1.15 Nm 

Streator:Peoria Züge. 

Peoria Limited 5.04 Rm 
Meoria Ch icago Limited “+1,15 Nm 
Veoria Midnight Epecial.. *7.15 Bm 

Xadionville-Ranfas City Züge. 

*6.30 "7.45 Bm 
*1,15 Nm 
5.0 Rum 


— 3 Nm 


Ranfas City Hnmmer 
Midnight Epecial 


Aadiondpille und Merito “9.00 Um 


Mouon Route— Dearborn Station. 


Tıdet:Cffices: 32 Clark Gtr. und 1. Klaſſe Hotels, 
Telephon Harr. 1207. ——— Ankunft. 
lorida Limited LER 7.38 
\ndianapolis und Gincinnati.. * 
Rafapette und Louispille ® 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton 
Andianapolis, Cincinnati und 

Dayton 
— UAccomodation .... 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis, Cmeinnati und 

Dayton . 

. Lid m. M. Baden Springs * 8. 

r, Lit m. W. Baden Springs * 9.0 N 5 
“Tiolih. *rTäglih, ausgenommen Sonnt 


Baltimore & Obie, 


Bahnhof: Tb Central Paffagier-Station; Xidet 
Dffices: M4 Glart Str. und Auditorium. Keine 
Etira⸗Fahrpteiſe ER auf Limited Zügen. 

Anfahrt. WUntunft, 

Lolal = Erprek 


75B 45 N 

New Dorf Waihingten Deftie 

bule Limited 
New Vort Waſhington & Pitt« 

burg Veſtibuled Limited 
Columbus & MWheeling Erprek.. 
Eleveland & Pittsburg Erpreb.. 

*Tägtich. 


3 
7408 
“* Täglich, ausgennmmen Eonntags, 


Ertra billig in Juni und Yuli, 
nah und bon Hamburg, Bremen, NRotterbam, 
Antwerpen, Havre, Paris, Landen, Wien, Ober 
berg, Budapeit, Trieft:Finme und fonftigen 
Hauptplägen. Gepäd von Haufe abgeholt und 
frei auf. Dampfer befördert. 


GreldL kirine u u m 


Union Tier Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str., 


egenüber der Poſt 
gegenü oftoffice, In2—u2 


Kalteich’s OB 
in ie 8 an, 


Otto —— 
‘188 dciart eur. 


Schiffskarten! 


— ———— Aiz 


Abendvoſt, Chicago, Dienftag, den 19. Jun 1906, 


ESokalbericht. 


— — 
Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Gejangperein Aare 
unternimmt am Tommenden freitag 
nen jährlichen Ausflug nah ben herzliche 
Ufern des Elthart-Sees in Wistonfin, Tas 
aus den Herren Paul Weber, Theod. Meier, 
Chas. Anwander und Guftan Stern beftehens 
de Urrangements:Komite ift bon dort zurilds 
geehrt, wo e3 die umfajjendften WArranges 
ments getroffen hat, um den Theilnehmern 
Vergnügungen in Hülle und Fülle zu bie 
ten. E38 find alfe Vorkehrungen getroffen und 
feine Mühen geiheut worden, um den Yus= 
flug zu einem der jhönften zu machen, den 
ie Die „Harmonie“ veranftaltet hat. 

Der Fahrpreis Foftet für paſſive Mitglie- 
der 87.50 (Damen $6.00), für Freunde 
$11.00 (Damen $7.00) und jhließt Erfri⸗ 
fhungen und Vergnügungen ein. Kinder un: 
ter 12 Jahren zahlen bie Hälfte; die Hotel: 
toften betragen $1.25 den Tag bei voller Ber: 

pflegung, Kinder unter 5 Jahren die Hälfte, 
Die Abfahrt erfolgt um 9:15 Morgens vom 
Union Bahnhof, die Rüdfahrt am Dienftag, 
dem 26. Juni, Nachmittags. 

Zum Deiten der Bummelfajje für Das 
Sängerfeft in St. Paul gibt der Rihard 
Wagner: Männerhor am kommen: 
den Samftag ein Pilnit nebit Preisfegeln 
im Exzelfior = Park an Zrving Park Pipd., 
nahe Eliton Ave. Der Anfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis auf 25 
Cents feſtgſezt. Schon des Zweckes wegen, 
dem der Ueberſchuß des Feſtes zugute kom— 
men ſoll, werden die Mitglieder des Vereins 
ohne Zweifel vollzählig zur Stelle ſein, und 
auch nicht wenige Freunde dürften ſich ein— 
finden, da die Richard Wagner-Sänger als 
eine urgemüthliche Geſellſchaft bekannt ſind 
und der Feſtausſchuß viel Unterhaltung und 
Vergnügen in Ausſicht ſtellt. 


Sein 16. großes Pitknik veranſtaltet am 
kommenden Sonntag der Deutſche 
Kriegerbund von Chicago in Beckers 
Grove. Die Vorbereitungen zu dem Feſt 
werden von den Herren Wilhelm Matz, 
Kark Hoeppner und Guſtav Beckmann ge— 
troffen, welche alles Erforderliche veranlaſ⸗ 
ſen, um den Feſtgäſten eine Reihe vergnügter 
Stunden zu ſichern. Der Eintritt koſtet 25 
Gents, Kinder unter 14 Sahren zahlen feine 
Eintrittsgebühr, Damen in Herrenbegleitung 
ebenfal3 nicht. Man fährt mit der Metro: 
politansHochbahn bis 40. Ave. und dann 
mit der LaßrangesLinie. 

Am fommenben Sonntag hält der 
Aurora =» Turnverein fein Pilnit 
nebſt ———— im Monon Park am Ce— 
dar Lake, Ind., ab. Außer dem Preis-Wett⸗ 
turnen werden Spiele für Kinder veranftals 
tet, und für Vergnügungen aller Art wird 
geforgt fein. Das aus 42 Mitgliedern beftes 
hende Trommlers:, Pfeifer und Horniftens 
Storp3 des Vereins wird während des Nach: 
mittags in dem prächtigen Park fonzertiren, 
Gür Angler bietet der See eine vorzügliche 
Gelegenheit. Sonderzüge ER vom Bolt 
Str.:Bahnhof um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr 
ab; die Nüdfahrt erfolgt 5 6, 6:30, 7 und 
z zo Uhr. Alle Züge halten an 47., 63., 

‚ Bullman Junction und Hammond, And. 
en für Hin: und Rüdfahrt Foften 
nur 50 Cents und find in der Aurora:-Turns 
halfe, bei alfen Mitgliedern und vor der 
Abfahrt am Bahnhofe zu erhalten, 

Am fommenden Sonntag bveranftaltet der 

Deutide Kriegerberein bon Harz 
lem und Umgegend ein großes, mit Aus= 
marjh verbundenes Pilnit im Altenheim: 
Grove. Der Zug wird fih um 1 Uhr in 
Bewegung fegen, an Voffsbeluftigungen 
und Erfrifchungen wird fein Mangel jein, 
2 eine ftarfe Betheiligung ift zu eriwars: 
en 


Die Herder. KVoge Nr. 669 des Frei: 
maurer-Ordens feiert am kommenden Mons 
tag in Yohn Gadens Grove an Madifon 
Ste. und Desplaines Ave. ihr Kohannisfeft. 
Die Loge hat Anftalten zu einer Wirdigen 
Veier getroffen, die im Perein mit der ans 
ziehenden Lage und der natürlichen Schönheit 
des Feſtplages den Beſuchern eine Reihe 
denkwürdiger Stunden in Ausſicht ſtellt. 

Der Nordweſt-Frauenverein 
hält am 1. Juli in dem ſchönen, großen und 
ſchattigen Elmtree Grove ein Piknit ab, 
welches den Beſuchern Gelegenheit bietet, ſich 
auf's Beſte zu amüſiren. Daß es der Ver⸗ 
ein verſteht, ſeine Gäſte auf das Schönſte zu 
unterhalten, hat er bei früheren Feſtlichkeiten 
ſtets bewieſen, und auch zu dieſem Piknik iſt 
ein ausgeſuchtes Komite erwählt worden, um 
Alt und Jung, Groß und Klein, recht ver—⸗ 
gnügte Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
wird ein großes Preiskegeln veranſtaltet 
werden, bei dem ſchöne Preiſe zur Verthei— 
lung tommen, auch wird das KKomite für den 
inneren Menſchen beſtens Sorge tragen und 
für doppelte Fahrgelegenheit ſorgen. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Damen Karo— 
line Krauſe, Präſidentin; Anna Rebenſtock, 
Marie Butenſhen, Dora Wied, Magdalene 
Fricke und Hulda Müller. 


Im Koliſeum-Annex, Wabaſh Ave und 
15. Str., werden am Sonntag, dem 1. Juli, 
die 270 Beamten der ſämmtlichen 18 Logen 
des Ordens der Hermannsſchwe— 
ſtern mit öffentlicher Feier in ihre Aem— 
ter eingeführt werden. Nach der Feier fin⸗ 
det Konzert, Unterhaltung und Ball ſtatt. 
Der Orden hat ſo umfaſſende Vorbereitun⸗ 
gen ſowohl für die Feier wie für die geſellige 
Unterhaltung getroffen, daß die Veranſtal⸗ 
tung ein Glanzpunkt in der Geſchichte des 
Ordens zu werden verſpricht. U. a. wird 
Frau Minna Schmidt einige ihrer ſo belieb⸗ 
ten Tänze aufführen, und an unterhalten 
den Vorträgen verichiedener Art wird kein 
Mangel jein, Die eier beginnt um 2 ihr 
Nachmittags, der Eintritt ift frei, Gardes 


tobe koftet 10 Cents. 
Am Sonntag, dem 1. Auli, feiert, mie 
rauen 
in Hoerdts 


alljährlih, der Shwäbifche 

berein fein Sommerfeft 

Grove, Ede Belmont und Weftern Avenue. 
Die PVeranftaltung wird, wie nicht anders 
zu eriwarten, wieder jehr gemüthlich werden. 
Der Verein hat auch diesmal fchöne, werth— 
volle Kegelpreife ausgejegt, an einem guten 
Tröpfle wird es nicht fehlen, und an fhiwäs 
biihen Noationalgerihten und bdelifatem 
Swiebelluchen auch nicht. Die Schwäbinnen 
werden in ihrer malerijchen Vollstraht ers 
feinen, der „Schmwäbilhe Sängerbund» 
twird feine Lieder erichallen Lafjen, eine gute 
Kapelle wird zum Tanz auffpielen, und die 
Kinder werden um 45 Uhr zum Reigen ans 
treten und befchentt werden. Das Teft bes 
ginnt um 1 Uhr, Eintrittstarten Toften 25 
Gent. 


Die Logen Aurora Nr. 614 und 
Bella Donna Nr. 700 vom Orden der 
Ehrenritter und Damen feiern am Sonns 
tag dem 15. Juli gemeinjam ein großes 
Pilnit und Sommernadtsfeft in Cbert8 
Grove, 3563 Ridge Blod., Rogers Park, Ein 
großes Preißfegeln und Beluftigungen aller 


Art für Groß und Klein find auf dem Feft:- 


programm, das an Reichhaltigkeit und Ab- 
wechslung nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Das Feſt beginnt um 10 Uhr Vormittags, 
"der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Per— 
ſon. Nach Eberts Grove gelangt man mit 
der Evanſton-Linie, mit der man bis Pratt 
Ave. fährt. Von dort liegt der Part zwei 
Blocks weſtlich. 

Das große Volksfeft der BPlattdeuts 
{hen Gilden, veranftaltet von derPlatts 
deutihen Großgilde der Ver. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16, 
Auli, in Brands Park ftatt und wird ji 
auch diesmal twieder, wie in früheren Yabs 
ten, durch Grofartigfeit und Yülle der Vers 
anfteltungen außzeichnen, Die e8 zu einem 
echt deutjchen Volksfeft im beften Sinne des 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Mufiler zuiam: 
mengejegte Kapelle Tongertiren, der Bart 
wird felbitverftändlih prächtig geſchmückt 
und beleuchtet fein, Gefchente werben an Die 
anwejenden Kinder vertheilt werden, und 
Voltsbeluftigungen für Yung und Alt find 
maflenhaft in Vorbereitung. Bejonders her: 
borzuheben find ziwei große Bauernhorhzeis 
ten, die mit dem ganzen Tänblichsfittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden follen — 
wie ein echt deutſcher —— 33* 
gun in eg re Driginalt 


—— 5* 
Andeutungen 


über eine Ausſtellu des „größten 
ders der Neuzeit“. der Eintritispreis 
auf nur 25 Cents bemeſſen iſt, dürfte das 
Faſſungsvermögen des ſchönen, an Elſton 


und Belmont Ave. gelegenen Paris an den 


beiden Seittagen ftart auf die Probe geftellt 
werben. 
— 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentli 
Deutihen, über deren 


n mie die Namen bes 
od dem Gefunpheitsams 
Meldung suging: 


—— Gertrude, 82 J. 6658 State Str, 
uſchberg, Henrh, F —— * „u Clart Str. 
1786 R. Holited Str, 
ee Abe. 
1281 Zurner — 
ve ons 

— Str. 


Lehmann, Elaud 
Ruf, 3 Ada, 38 2%, * 
— —— * 
rat tariha, 40 
Meiblant, — 72%, 
Weiß, Mojes, 64 J., 3io € % 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von 

5 egen Walter C. Davies, grauſame Behand⸗ 
lung; Edward gegen Alice Gloutier, graufame Bes 
gerblung: Katerina gegen Anton Redan, graufame 
ehandlung; Mary gegen Stanislaw Gyahorsti, 
taufame Behandlung; Gftella gegen Thomas > 
ranfton, Verlafien; Maud gegen Rihard- Ru 

Verlafjen; Minnie gegen Erneit Gramford, Eber 
bruch; Margaret gegen Sofent ugbes, graufame 
Behandlung; KHilda gegen Carl Granath, Vers 
lajien; Lilian gegen Charles U. NRobrbah, graus 
ame Be handlung; Albert gegen Marb Rombadh, 
runffuht; Urline gegen George GC. Hidor, Ber: 
lofien; DOttilie gegen Louis Beder, graufame Bes 


handlung. 
— —— — 
Bankerstt-Erkflärungen. 


— — 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Banterott:Erffärung eingereicht von: 


Victor I. Ban Style — Verbindlichleiten $2362; 
Beftände $4. 
Eugene Kornblum — Berbindlichleiten $976; Bes 


ftände 

Aaron S. Gourfain — PVerbindlichkeiten $1762; 
Beftände $525. 

H. R. Gordon — Berbindlichkeiten $4178; Bes 
ftände $2109, 
Sandford — BVerbindlichleiten $561; 


Names 2%. 
Altände 8. 
Arthur Lazarus — Verbindlichleiten 812,654; Be⸗ 
ftände $50. 


— — — 
MNaritorricht. 


Chicago, den 19. Juni 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, HIT; Nr. 


83.9744; 
YJuft, 
HIER | September, 89.5; Des 


Del. 
Beine weiß 13830 4 
Perfektion 
eadlight, 150. 
taphta 
Dleum Spirits 
Gaſolin — 


3, roth, SIB6e; Nr. 2, hart, BU BIHC; Nr. 
3, hart, 788%. 
1, Northern, 83 86; 
Nr. 2, Northern, 84-86e; Nr. 
u 
3 52 340Rxr. 2, weiß, 8. 
53 53%c; Nr, — e. 
3, weiß, 538; Mr. 3, gelb, 335 e. % 
u Nr. 2, ; Nr. 2, weiß, 2mAMec; Nr. 
9a; 
Mehll, Winter-Batents, $3.80-54.0 das Fab; 
„Straights“, 83.60-83.70; Minnejote rd Bas 
traight, Export dass, Rn bes 
fondere Marten, $5.10 
& eu (Verkauf auf den Oeleifen).— 
$10.00-$11.00: 3,.99.00--10.00: ehe Vrais 
gie: $12. 0 $14. 0: ditto, — 1, $9 rt 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Yuli, LIW—8c; September, WS; 
Mais, Juli, 52%c; 
jember, 5lc, 
zember, 3760; Mai, 394c. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bie igen 
— — auf an 
Qufhels. Verjchidt von bier wurden 109,285 Sufbeis 
MWeizen ımd 432,571 Bufhel! Mais. 
von Weizen aus den Ver. Staaten 2,562,000, von 
Mais 493,000 Buſhels. Für die Vorwoche ftellte 
Drais 455,000 Buͤſhels, und * an Mode des 
Vorjahres: Weizen 832,000, 8 609,000. 
Schmalz; NYuli, 8.82%; September, 
Dezember, $8.97%, 
$17.05; Septemb: u 
Rippen, Juli, 


Sommermweizen, Nr. ; 
3, Spring, 80 
Mais, Nr. 
2, gelb, 53; Hr. 3 
Se 52l4c. 
Fi weiß, 40Allge; Standard, 
4 42%, 
tent, 
4.0— 
en ar 
$13.00—$14.00; 3 811.50 
88. 530 60.30; Nr. 3, $7.00-$3.00; 
* $7.00. 
Dezember, Er. 
September, 59.524; De: 
Hafer, Auli, 40%-40%e; September, 37Yc; Des 
Markt jtellte jih auf 26,000, von 
An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
fih die Ausfuhr mie folgt: Weizen 2,752,000 
Sropiitsnen. 
Gepöteltes Sögeimetistie 
zember, $9.10 


76 
———— roh, per 5 
gereinigt, per 5 Faß..... — 


—*— 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.40—$0.00 per 100 Pfund; gewohnliche Bis 
mittlere Sorten, 83.70-84.50; gute bi3 ausge: 
fuchhte Kühe, 8.75—85.50; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, E08. 75; gute bis ausgejuchte 


pseP2>.F-2222 
SRASSScHErS 
EE F 


Kälber, 85. 75 86. 75; Bullen, geringe bi3 ausge: 


fuhte, 82.25-84.10. 
Schweine. —— Bu beite (sum Berfandt), 
kur $6.67% per 100 Pfd.; gute bis ausges 
chte Fleiſcherwaare, $6.55—$6. 10; an 
bis ſchwere Schlachthauswaare, 63 
fhwere gemifhte Waare, $6.45—$6.65; Kr 
—* $0.55—$6.021%. 
afe. e ſchwere Hammel, per 100 Pfund 
ca KK eh gute bis ausgejuchte Schafe, „15 
Be — Eis ausgeſuchte „Vearlings“, 80 
EB gute bis ausgeſuchte „Lambs“, — 
60 


Molkerei ⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamery“, extra, — Pfund.. * 
Nr. I, per Pfund.. — 
Nr. 2, per Pfund .. 
„Gooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 
PBadmwaare, friih, per Pfund.. 


ä 
—E „Twins“, das —— 0.09 
Bar da3 Piund 
oung America*, das Vund.. 
Schweizer, Drum, das Piund.. 
Limburger, das Pfund 
Brid, das PBfund 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne abıue von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 01 

Sriihe Waare, ohne Abzug 
Verluft (Kitten eingeichlotien).. 

Prima, 60 Prozent friich 

&ztra für den Stadiverlauf vers 
padt 

Geflügel, Bilde, aaiviiciſq. 
hagel (Cebend— 
ühner, das Piund.. 

„Springs“, daS Piund. 

Hähne, das Pfund .... 

Trutbühner, das Pfund 

Gänfe, das Dugend 

Enten, das Pfund POPTTRY PR 

Ge ügel en 

ithner, D und 
„Springs“, das Pfund 
Truthübner, das —— 
Enten, das sn 

Bänfe, das ® und. 


ifh.e— 

Weibtifd, Nr. 1, per Pfund... 
Gäwarzer Bari, per Pfund... 
Weiber Barfch, per — 
de per BIRD. . 


0.21 


RT 
0.18 
04 —. 144 


.10 


0.10%—0.11 
. KUN 
0.13 


Ge 


* 


—— 


„it 


bb 
Ssa3&8 


serze 2 
3355 


* * 2 ER - .. 
arpfen, per —R 
Verch —— Ms Bfund.... 
Lachs, per PBiun 
Schelfiih, per Bfund 
Halibut, per Pfund 
lundern, per 
ge, per a —XRE sn... 
ering, per — 
Trout, Nr. 1, ꝓer Bund... 
Maderel, per Bund . 
Peer —— per Piund.... 
b eſchla 
“ze or Senidt, das 


5 N Gewicht, das u 2 
6 1 e — 
— 

Friſche Früchte. —* 


Lederäpfel, per Tab 
Uepfel, Greenings, per 
itronen, SKalifornia, per TE 
en Kalifornie, vr ſtiſte. 
Bananen, Aumbo, das Bund.. 
Ananas, tubeniide, Den. Kifte 
Melonen, Gems, Die Rifteruuenuseen 
Maijermelonen, das Yunbert 
Erdbeeren, Michigan, 16 Duari$.. 
do., rothe, 4 Duaris .e 
Kirichen, biefige, 24 Duari3..... — 
Stachelbeeren. ichi m 16 Quaeri$.. 
Himbeeren, eig —— 24 08, 1.50 
do., rotbe, 
Brombeeren, 24 Dart PR 
Kraut, per Rift 
Ropfialat, per ** een 
Blattjalat, per Kiſte ............... (. 
Sellerie, per Kifte 
Tomaten, per Kite 
—— * a 
of 
Motrrüben, „bien, u 5. 
—— biefige, do Sin ändeen.. 
das Re 
wicheln, per Bufbel.. 
pinat, per aAubel 
Spargeln biefige, 
Schotenerbf fen, 
Küken, per giße 


ver Sänittbohnen, bie Rife.. 

—— ed — et... 

o ier — — —“ 
Simabodmen, Elkforsi ” 


ie, 100 wur 
Rasteiteln, in *8 
* WO 
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. Matthew EShaelter, Thereſa Stadter, 24, 


DEMO. 174 


‚ zeihe Durch -(Muflage 1906), 


. . ’ Keira: 0t59-Ligenfen. 


J leRueaien wurden in ber. Office 


oh Chamblin, Mary E. —— , 24. 
Bestie 2. Bob Mar elding. I * 
alding, 
ack Sachs Etna € RB 19, 
an Haliteb in, a Bee: 24, 

dmwarb GC. Agnes T. —— * 9. 
eier Zederence "Mar Gracayt, 
rdinand Mi. Wtoore, Yeanetie ee Sniceß, 


43, 29. 

Emil Brushaber, Mathilda Nelon, 38, 34. 
iliam 9. Borfman, Celia Bunze, 24, 21. 
artin 2. Nelfon, Gertrude irmen, 28, 19. 

iftian Dieden, Hedwig Neulinger, 28, 24. 
od I. Sandlan, Harriet CE. Marid, 24, 22, 
rian —I e Anajtafio, 23, 18, 

Linsley F * „ Rouiie Harder, 36, 23, 

Bersge 6. onl a ida Di. Berns, 28, 25. 

Billiam 5. Eorcoran, Mollie Rogers, 33, 21 

Nicholas Van Nugteren, Nellie sidert, 21, 21 

Biliam 5.9awley, Clara B. Hed, 27, 23. 

Sender Hagleton, Alice M, Sheardon, 


George Albert Eddy, Ela A. Benfon, 32, 23. 
Ion Kurzewinsti, Sophte Marmoll, 23, 19, 
Sy hier Kalfaz Print, Hulda Marie Ren 


a iss, Zulia A. MeGinnis, 25, 22. 
Jun fee, Su Clara DM. Marrow, 33, 22 
—338 


William 


Solar Amelia Arilia, 25, 22. 
cerger, Lilian U. Neeie, 20, 18. 
George ©. Yalmes, Mary E, Brandt, 24, 26. 
Edward 3. Well!, Mary Beafant, 25, 22. 


Samuel — Marie Hudon, 23, 20. 
Edward Koma, Nora M, Mupdb, 28, 24. 
John B. Da, Eva A. Nebon, 27, 23. 
Max 3. Heer, Cecilia Zevee, 27, 2: 
geant Todd, Irene zınnie Rederfon, 34, 26. 
elfon DeLong, Irene Wiabel Thomas, 24, 20 
George Landed, Klara Theis, 24, 22. 
George W. Kuertge, Mamie Lervies, 24, 23. 
Balter Lind, Mamie Haitings, 23, 20. 
Elna Edmw. Arnold, Mary Eis Cor, 22,18 
George W. Eoof, Clara &. Schroeder, 21, 19. 
Edward Friend, Amd Nordeen, 24, 3. 
ailiam 9, Eonnerh, vazel B. Ward, 23, 19, 
Biliam Ib, Elling, Dtanmie Lerty, 22, 19. 
Os, Enmwarb Rulfel, Mary VBertba Horit, 
Dscar Omendofer, Anna Ulrih, 27, 21. 
N Wiltam Lane, Magdalene Mooth, 
— LaVelle, Mamie E. Ahern, 33, 27. 
adro Bieler, Marvanna ge oda, 22, 19. 
ofeph Abrabams, Marie Tarı sralfon, = 25 
8 Sunfeler Frey, Lilian Echid, 22, 20 
barles Anderion, Elizabetd Obman, 25, 24. 
Henry Groth, Martda Schubeltomwäli, 21, 20. 
John 9. Yachi, Evalyn Marquardt, 27, 23, 
William. Duncan, Edith Whitcomb, $1, 4. 
s rn Martin, Unnie Qenon Benion, 
ron Smith, Iennie Warren, 32, m, 
Adrian Flerni, Marie Brehmer, 25, 34. 
James JF Bammon, Mary O'vrien, 24, N. 
George D. Bogelfang, tage Brown, 22, 
Auguſt Lalemäãcher, Victoria Sturzel, 3. 
26, 


—8 


— 3. Warg, Mathilda M. Beaton, 
Arthur Enad, Alice Williams, 21, 20. a 
eife X .Guerin, Adra Dultin Sherer, 30, 30. 
ert B. Vrovaduds Helen Swehla, 20, 2130. 

Leon M, Bomers, Elia U. — 

MW. Ternandt, Gertrude T. Slephan, 

Kaz. Gartedi, Franzistfa Mucilida, 

Charles W Booth, Amalia T. up, "38, 

“ Budabanpiosti, Helen Corzumala, Si 3. 
messe g. Suades, Bellte Michel, 4, 4. 
Oscar EC. Tahlor, Harrie M. Tahlor, Sr 30. 
toto Fa Mary Wehpas, 26, 21. 
nthonh E. Hoban, Katherine O'Brien, 49, 37 

zu Geeting, Hannah Murpb, 33, 32. 
wis Hench Warriner, Either Larion, 28, 26. 
ames DO. Zoole, Annie Foley, 24, 21 

Biltam Mhitafer, Hannab Jobnion, 2: 
acob M. Hurftman, Xenora Cmith, 23, 
Auguft Kreuger, Alice X. _Nemwcomb, ZU r 

Marcal CEurrh, Sophie Ouellett, 23, 25 

2 Balfiewicz; Salomea Zbiersla, 26, 
Charles L. Beam, Emma Boggenfee, 35, 

Edward _G, — Minnie Nelen, 35, 25. 
Strant Shoemale, Bertha Schram, 3, 
arıy E. Gillis, Mayme Shideler, „25. 
iliam Herbert Wels, Mary XLavıne, © 

Edward $.. Hiblaro, Yda Clifford, 28, 

Willtam Garnett, Helen 3. Wibt, 12, 
ofeph J. Roubitchet, Jennie Gach, 
ilmore Malcolm, Hofe Jacobs, 24, 
rant ©. ildemeilter, Marie Sa, 
ames DO’Prien, Katherine Manad, 

yon 8, Hader, Margaret Poland, 29, 
ihard F Doivle, Sulia Eullivan, 26, 26 

Charles : SR, Ohlſon, Meluſing Markus, 24, 238. 

€. 8. Fuchs, Gertrude I. MacDonald, 23, F 

John Harper, Katherine Scanlon, 26, 
Sred Warntedi, Linda Cool, 32, 26. 

ames3 Adams, Charlotte Aılliams, 46, 40, 
gen F- Broom, Caroline White, 21, 18. 

Charles W00d3, Blanche 2. Allie, 30, 23 
ofeph I. MNrech, Marh Steegan, 21, 18. 
uffell Ramiay, Ellen M. Scanlar, 2. 23 
enft M. GeubH, Carolın Billings, 24, 
ta Lieborn, Anna Gnubes, 29, 31. 
sun Hidey, Margaret D’Brien, 23, 

hu Srolid, Helen Rieder, 22, 20. 

George Ray, ir., Margaret ©. Hepp, 26, 25. 

nard Quinn, Mary Duid, 28, 25. 
ran? Grabinsfi, Grace Wagner, 21, 19. 
allie Reterion, Pauline Heggem, 

Zouis Bettine, Ada _ftiedler, 23, 25. 
dn R, Wallace, Carrie ®. Eurrens, 
En, Kaffens, Marp €. Chymero 


Stanley Aula, Rojie Krupa, 22, 22. 
— tbew Coleman, Emma Perkins, 28, 2 
. Countchman, Maggie Morbdilon, 3 
Hope Boere, Minna Hardtle, 27, 27. 
* Bogt, Margaret Stadler. 32, 33, 
n 9. MeShea, Sarah M. Thomas, 
. a. Meftinlen, Marh Hannett, 36, 
B. 9. MeSoorth, Srances E. Nelles, 24, 20, 
Michael Przbylo, Julianna Slowil 
William Fenneſſh, Kittie Erklin, 25, 
Henry gouns. Mollie E. Shepherd, 33 
ran! 3%. Etrachle, Nellie Dougbertp, 31 
atrid 2 x. Malone, Beatrice Dobeny, 30, 
Sohn Ludwig, Ruth MeNitt, 25, 20. 
Sofenp Naland, Marh Kratoheil, 24, 19. 
e.&. Enedefer, Marh Hab, 23, 


Anr für Herren! 


26. 


23, 22. 


22, 223 
Ste, 


2. 
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28, 20 
30. 


Wenn in Chicago, befudden Sie die 


Gallerie der Willenfchaflen 


344 $. State Str., Chicago, IL 
Eintritt frei! 


en Sie bie Wunder de3 Knodhenbaues! 

Bon die Wunder ded menjhliden Orga: 
mu 

ee en Sie die Wunder bed Nerbeniuftems! 

Gehen Sie dDieWunder der menihlidenGebrehent 


Lernen Sie die Gefhichte des Prenien bon ber 
ege bis i8 zum Grabe! 


Ungebeuerlicleiten u. . Mibbildungen der Natur! 
Geöffnet täglih bon 8 „ae Morgend Bis 12 


34 ©. — — * Chic 
= Sie an der er ztür PATH Bud. 


Alles fr frei 
Kommen Sie Kente ! 


RBudikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungosloſigteit und ſchlechten Traͤumen, erſchõ⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden- und Kopf⸗ 
jchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlber⸗ 


Berl 


23mai,£* 


ftopfung, Mübigleit, Errötden, Zittern, Herz 
Tlopfen, Benitbellemmung, Wenaftlichteit “und 
Srübfinn — erfahren ans dem „Jugendfreund“ 
wie einfach ichnen und billig alle unnatürlichen 
Beriufte unb andere Folgen jugendlicher Berir. 
und Brobfinn wiebereriaugt werben künnen, — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder jein eigenes 


Arzt. — 

Diefes auberordentlich tmtereffante nnd Ichrs 
mwelde3 bon jung 
und alt, Mann und cau, gelefen "erden follte, 
Tarın gegen Einfendung von 25 Cents in 
wmorlien beritegelt bezogen werben bon ber 


Yrivat-Klinik, 181 6. Ave., 


Borsch 


5. — 
LM . 
| | 5 ; 
I) 
na, ? 
f ’ 
z i Zeit. 
—“8 .„M. 
Bi . h 
Ubr 
angen 
f ie, 
nd 
4 nd oe, Du om 8 
* nf ye 4⁊ 
ſchiclichten 
arundi 
Brief 
: Sla Sotter 
Ineinn 9 
ee ae 
edenfteifendes 
Optiter —— 
®. 
= 
u Due Schreibt 


rgend ein Hafen in einem Sturm — 


Wenn Ihre Trank feid, Hefucht einen Arst fofor, irgend einen 
auten Boltor — einige haben natürlich mehr Erfolg ala ans 


dere, und e3 ift mein außergemößnlider Erfolg, 


der mich 


beranlaßt, dieſe Zeilen hier einzurũcken. 
Seit 25 Jahren habe ich mir meine Praxis in Chicago aufgebaut — 
hauptſächlich abhängend von den guten Empfehlungen Derjenigen, welche 


ich lurirt habe, um meinen Wirlungskreis zu vergrößern. 


Ich babe jest 


größere Dfficed — größere Hilfäquellen — die neuefte witfenihaftlide 
Ausitattung, einfpliehlih der nexeiten und bolkommenften eleftrifchenr 
Apparate — die X-NRay3 — bie N- und Violet Rabs — Gatbode etc. 
SH Habe meine Epredftunden fo eingerichtet, daß ih jest alle Pe 
fucher verfönli fpredden Tann. Niemand darf jest enttäufät fortgehen, 
wie früher. Ich Habe meine Vorlefungen und DBemonftrationen in dem 


medizinifhen Schulen aufgegeben und midme 


jest meine ganze Beif 


meiner Dffice-Bragis. Schreibt oder fpredt vor. 


J. B. WEINTRAUB, M. D,, 


195 Wabash Avenue, 


bon 9 
tag3 bon 10 bis 12 Uhr. 


Evreditunden: 9 Vorm. 5i3 5:30 Nadm.: Dienftag3 und Yreitng& 
Borm. bis 8 Ubr Abends. Gamitagd don 10 Bi 12 Uhr. Eon 


Krampiaderbrug) und Maflerirud) 


fann in 5 Tagen Turirt werden, 


Alle, die au Krampfaderdrud, Waiierbeud, 


Bruch, Neuraft⸗ 


henia, Nieren · und Blaſenkraukheiten. Hamorrhoiden, Fiſteln, 
Blutvergiftung oder anderen Krankheiten leiden, find eingela- 
den, nad unferer fein eingerichteten Office au Iommen. Mit 
Vergnügen erklären wir, wie wir Gpe en 


Wir mwüniden hartnädi 

nung aufgegeben ift. 

wir Euch Ihnell und nadhalti 
bält freie Diagnofis, Kon 


Sicherheit der Heilung : 


e und drontiche alle 

re ie deilen Ir F — a 
eilen lönnen. Ein Jeder 

nr und Unterfu ung * 
iſt. ofen dt wollt. 
!önnt * A u 


len. Unfere taßselange Erfa zung ı und fie 


n zu 


Euch nichts 


urer B 


üqung. 


Garantie, — 
en sder bad 


— eine Ga 


wenn Abr bei w 


’ ER u geilen me in un er > bil —— au | 


Waſſerbruch 
* wir 


tet, wenn mir Ba „erampfaberbtug, Gucan 
ure Hämorrhoiden —* irgend eine 

u beilen 
ind mäßig und = 

Dienite bezahlt. 


—— nit heilen. Unſere b 
Ey r, alö Ihr gerne für ade 
ud in 8 Office abſolui 


wendig, um In ee au treten. 
Medrere Stunden oder Tage willenidaftl. Behandlung mag Euer Leben Jahre verlängern. 


Dr. HOWE & C 


84 Dearborn Str., 
Cbicago; nl. 
un 


ift unfere Rn Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 


tragen müſſen. 


Durch neue und verbeſſerte —38 ung Dim nie ir dent. in der Dage, 


Gaftiihe Strümpfe, 
viele für fertig auf 
Waare verlangen. 


nau nad. Maß 
ger a re * 


— wie; 


Wir mahen jeden Strumpf genau nad Mab, garantiren, bad er ' 


paßt, oder er Zojtet nichts. 


Shidt nah unferem neueften Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an 
aefhwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niebrigften Breife. — — * tee. 


In Brudbändern, Leibbinben, Serapebalteen, Gummi⸗Waaren * Tg 
röhte Lager, über 70 Gorten von Göc aufwärts für einfeltige. bon $1.2 dufaäris Mr 


oppelte, 


tet3 borrätbig. 
Damen. 


Unterfuden und Unpaffen ift 


Beihäftigen FE bie erfabrenjten 


N für Herren und ' 


Inftrumente für gebogene Beine, Nüdgret eie., bon und bezogen, merdben genau nad. 
Maß gemacht, heilen deshalb fehneller und filderer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Sir 


6. Stod, Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EEE 


DR.BOYD’S 


Schmerzlofe Seilung für 
Männerfrantheiten, 


Id berehne nur 

die Hälfte der 
regulären Gebühren. 
ee Mänren 
Shmwäde, Brivatsranfheiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, s—— 
ämorrhoiden , vergrößerte 
rüfen, Blaien-, Nieren: und 
Ubfon: 


alle Harnkrankheiten, 
Trau⸗ 


A derun en, erſchöpfende 

Hmwäde, früdzeitiger 

Niederge eſchlagenheit, 

wäche, Schmerzen im 

raus und den u * Sorgen, Dospepſie, 

Verſtopfung, Rervoſität, verlsrene Lebenskraft kdn⸗ 

nen pofitiv Dur meine Behandlung und Nervo— 

Dsmotie Eure geheilt werden. IH mad: feine 

irreführenden Ungaben, um Patienten zu beloms 

men; ein ehrlicher geididter a wendet nicht ders 

artige Methoden an; u 3 r nit — u. 

tönnt, jo jage id es Guh frei heraus. Ihr 

nit fommen tönnt, fchreibt wegen Es ne 

tome-$ormular. G$ wird in einfachem Subert der« 
ihidt. Meine Anficht gebe ich frei. 

Viele Fälle Tünnen in Haufe Zurirt werben, 
n einer jeher turzen 


B. Y. BOYD. M.D,, 
(Etablirt in 1886). 

Behandelt alle PBatienten perfönlich. 
Koninltation und Buisrtaeng frei und ftril 
vertraulich. 

2. Bloor, 363—269 Dearborn Strafe, Ghicags 
Salben PBlod nörbl. * Ban Buren Sir. 
u. halben Blod füdl. vd. neuen Poltgebäude. 
Stunden: 8.30 Bm. bis 3 Abd3. Eonntag B—1. 

28nob,di* 


GEE WO CHAN’S 


Derlil inte „‚Sinefif@e begetas 
bili el, e_ nut us 

bina ve 

obe jeit Dielen 3 
—— handen, u 

meife ua a 
—42 Bırtt I 
befettiat: Diejenigen, die 
R- barinäd 

en, 


t 
> anberer 
Uerzte ſpotteten * * 
— und bdieſe wund nderBare 
lungömetbode, der jo biele — berer 
Inbaliden ihre —— 8 ihr G 
—— tide und Kur 
ober 
ultate gerantiet onfultation frei. ch e 
oder fdhreib 
227 Wabash Avenue, 
234 Blocks ſüdlich vom Auditorium, 
Stunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4, 
Sma,labi* 


Bihtig Tür Männer. 
Bed Yale BEE 
—— iten: 
—— ehe 


1.00 ber 
eifte 


ten — 


Ei — ee 


Beltmitet mb, — 


—e—— 


—A Kur, 


(Eraemers Calculus Cuxe), 
ee 


Io! 


— 
Heil-Bruchband. 


Diefes tft das einzii 
und Be ne = 
Kae und 


2” Yarın Eee De ine he 
e Heilun 
Kr rige — Ga 
wird mit diefem Band gegeben. 

Alle. Bertrümmmmgen des Rüd , der Beine- 
und Füße werden mit meinen neueiten Appara- 
ten pofitib gebeilt. Bruchbänder in allen bew 
biedenen Sorten pon B1 aufwärts. Leibbinben 

* —* — F Pe &e re 

enfun € e und fette — — 
82 aufio. —— —— — — —— 


von 81% 
Verabehatter, Aig⸗ 
cme ufw. 


Beine und 
en as srößte beut- 
Ban vw. Bans 
geneigt ee da» 


—J pen Bolferg, 
—. —* us Ranbolyh * — Sa 
—— Sonntag 2 en a en Up, = n⸗ 


Dr. J. YOUNG, 
—— für — 


deit Bee u —— 

— bei meh. Breifen 5 — 
keit ch 88 —— Meines 

neuelter Metbobe Turirt.— Fünf: de Yan 


Ka Le —— — u. 


Stunden: 9—-i1 Borm., 24 
6—8 Mbendd. Sonntags 8—12 


bon 
PRIVATE MEDICAL IN 
Bimmer 605, 185 Dearborn Straße 


me selber Bee air Bote ber 
190, Sie 1100 —— 


Be 
Be &e, 0er m 


2 —— 1008 1853 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, En, 


—— 
gegenüber der Fair, Dezier 


Die — find e 
* men e 


—3 we 





Lunb wie reißende Thiere im Stun 
der Frühlingsnächte über bie. Sande 
raten; : Bon ihnen heißt e8: „Sieben 
Find. fie, fieben find fie! Tagernd im 
Himmel, fieben jind ie! In ber Tiefe 
des Ozeans, in einer Behauſung wuch⸗ 
fen fie heran. Nicht männlich find 
fie, nicht weiblich find fie. Gie, ver- 
nichtende Wirbelwinde find fie. Scho⸗ 
nung und Mitleid kennen ſie nicht, Ge— 
bet und Flehen hören ſie nicht, Roſſe, 
die im Gebirge aufgewachſen ſind, 
ſind ſie. Sie ſind die feindlichen Ge— 
walten des Ea, die Thronträger der 
Götter ſind ſie. Götter ſind ſie.“ So 
überfallen die Dämonen den Menſchen, 
von dem ſein Gott gewichen, wie mit 
einem Gewand decken ſie ihn zu, ſie 
ſpritzen ihn voll mit dem Gift der 
Krankheit, ſie binden ſeine Hände und 
feſſeln ſeine Füße. Geifer und Schaum 
erfüllt ſeinen Mund. Jammer und 
Schmerz iſt über ihn hereingebrochen, 
Tag und Nacht kann er nicht mehr ru= 


7 7 Untertaffen 


Unfere 6. Floor Speziglität f. Mittiwod) 
Yap. Porz. Thee- 
tajfen u. Untertaj- 
II“ mehrere feine 
EL Detorationen, reg. 
Preis 250. Nicht 
mehr als 3 f. je: 
denfäufer u. feine 
Poſtbeſtellungen 

ausgeführt. Speziell für Taſſe 
und Untertaſſe 10€ 


MiLwauKeE ae „AND —“ STREET. 


r — 
1 — 


250 Ctüde engliiche Torhonfpipen und dazu palfende Ein-g 
1 2c Yard 


Vierter 
Verkleinerung des Lagers — jhöne Mus 
fter — jchnelle Vertäufe 
fter zur Auswahl, 10€ 
Ehzjimmer - Tapeten, .gr. 
Hallen und Beitzimmer-Tapeten, 
gute Tual., moderne Schattirungen, > 
„Spare 
Room“, — jpezieler Preis, 
per Role, 


Tapeten Floor. 

Rarlor-Tapeten, jhöne Mu: 
ment eleganter Entivürfe, Kur dc 

KRüchen-Tapeten . oder für das 
2c 


IGras-Säde, aus 
dauerhaften 
Canvas, für 

Momwers vo 

wöhnl.Gr., 20e 


a. 


füge — jiberall zu 5c verkauft 


Spihen DE SEE 
Slickereien ünſtzen guetns n Einnate — »Ze Jard 


„Rei“ 
vo = 
mäher Sunzasannnn 
22222223222 
Screen Drahtnetz, bei der Rolle, 
doppelte Selvedge, alle 


Queticher, 


Glas Ze 


Zitronen 
Manny's, al 
für Theile 
aarantirt, ftählerne 
Klinge, zu 


—— Dad’; Bine 


apple Snip 


Limonadehalme, 


Percale Wrappers 


Vrappers 

Anqarnitle Hüle 
| Gemden Saurkasn m,2u 
Anterzeuy 
gurdinen- Muller 2er 


in 
fpeziell zu 


— volle Größen — 14 bis 
lität, verlauft 
Balbriggan Hemden 
ſpezielle Offerte — 


Spitzengardinen⸗ Muſter — ungefähr 


gardinen 
ETE 


a und 


Preiſe Breiſe $1. 85 bis $2.50, 


Borm. — nur 10 Yard 
für 1% Stunden zu nur 


2 Ktiften feine gemufterie Lawns, 
— 
————— 


ties — Dis zu 12% 


verfauft 


werth 


— einfach oder braidbeſetzt — 
werth 81.00 — volle Größen — 
Sneaker eben 


Ungarnirte Müte für Ge 
Kinder — mwerth bis zu $1.0 
ERDE Ol u ae ee ee She 
Negligee-Hemden fir Mänger — einfad, oder plaited 
17 — reguläre 50c — 

Bi de aaa are een 

und SHofen 


Ganzen — von 1 


oder 2 Paar von, einem Muiter — 
zu 


Weite geitreifte Emwilfes — merth 10c — 8.30 biz 10 
an einen Kunden —- 


49c Stich 
sen u 40c Slürk 
29 Stüc 
19e Stür 


bi3 2 Vards lang 


für Männer — 


_—— — 


PBrufiel3 Gardinen — mur 1 


it HL.19 Pan 
ic Jard 
4A“e Jard 


Batiſtes und Dimi— 


81.25 ſchwarze importirte Novelty Kleiderſtoffe — 


Kleiderlloffe 5 


Em Be 10 Borm. — 


für 


anderthalb euer He art 





sand, De Diferte — 


Brillianline 
Skirls — — 
Sitſhaiſt Suils 


und 


32 Zoll breite rahmfarbige Brilliantines — eine 


Suits für 
Bercales- 
— 82 > .o5 > 


19c * 


Walting Stixts für zn — Panama ober 
55.95 Werth 


Samen — — 
einfach 
Werth 


51. 5 F 





India &inon 
Kandlücer 


ide Sandtüdher — 
verfauft 3 


zu 


18% 363Öllige extra fhiwere braune befranite 
Sargain au 12%%c, 





2 * er — 
gt 


2000 Yards 36 Zoll breiter extra 
— bon 3 bis 15 Yards — 


türli⸗ 7% Slück 
ſchwerer gebleichter — Yard 


Marktwerth 





Musſins 
; Fitnit- Piknik-Trler | 9:zÖllige -- hölzerne 


Bifnifte 
Baſement, 





9 unſerem 
Nr. 
Keſſel 


verfauft 


6 Stüde Mieboldts Familienfeife z7e 


Kaffee N errauft für. 
| Strümpfe 


daS Paar: dei etauft au. Senssoonnennennen Ba > 
und janch 


das Prund 


Schwarze baumwollene Da—⸗ 


gr — nahtlos — 


Mänter-Soden — ſchwarze 
baumwollene — nahtlos — 
per Paar 

Schwarze baumwollene Kinderſtrümpfe — 
gerippt und nahtlos — Odds und * 
Ends — per Paar 


J Droguen 5 


pic] (be au 
Iron and Wine (bodes 

Quart), oder Beet, Is American 
PVitter-Mine, zu 
Lemiec's St. Johannestropfen, 
50c Größe, z1 
elladsnna Bilafter, 
ver Elüd 


Keänichn Ausa Grab, 7853 Marſhfield Ave., 


Cat —J 1c 
2 RE a8c | 


Araffan Bon 9 | 9 His 11 Uhr Vormittags — Frifeh aeröfteter < Can: 


2 Heſchirt 


8 Waſchleſſel, — mit ſchwerem Kupferboden verſehen 
ſpeziell in unſerem Baſement 
rare era ee ee ee 


1 Stück 


für 


10€ rund 
Ic 


Neiße Dinner u. Sup- 
pentcher — das Stück zu............. Ic 
Eiswafler Jun — % Gall. Größe, 8c 
DEE Re 
Kolions Ic 
Hump Hafen und 


Defen, 2 Tugend für 


Keswit Nähfeide, fchwarz und farbig, 5e 
100 Yard Spule 


Schwarze runde Schuhſchnüre, 
Dutzend 


Optiker 


Verzierte Tajien u ‚Un 
teriajien, Baar 


Growiey'S Beit Maichi- 
nenjaden, 20095. Spule.. 


ift einer don unferen 6000 — 


Batienien, welche legte Jahr mit Sehſchwaͤche zu mir kam und vaſſende Brillen erhielt. 


Speziell 


Morgen nnd dieje ganze Woche verkaufen wir 
feinste Goldfaifungen garantirt für 
und beite Linien, zu mur 


20%ahre, 


42.45 


Brillen oder Augengläfer — regulär von $4.50 bis $5.00 verlauft. 


aamputn bei den alten Baby: 
loniern. 


Wo lnichts führt tiefer in die typi— 
ben Formen der alten babyloniſchen 
eligion ein, als eine Betrachtung der 
mannigfadhen abergläubifchen Zeremo= 
nien und Dämonenbefchwörungen, 
ber die mir jet durch ein ungeheures, 
an’s Licht gefürdertes Material einge- 
Se Aufklärung erhalten haben. 
ie Refultate einer meitverzmeigten 
Forfehung über diefe Wahrfagerei und 
ben Dämonenglauben der alten Baby: 
Ionier und Affyrer faht Dr. Otto We- 
ber in einer Kleinen Schrift zufammen. 
Die Terte, die und davon Kunde ge= 
ben, reichen biß im die borjemitijche, 
alfo für uns vorhiftorifche Zeit zurüd, 
denn fie find zweifprachig abgefaßt, in 
ber .urfprünglich den Bewohnern des 
füdlichen Babylons eigenen jumerifchen 
Sprade und in einer babyloniſch⸗ ſe⸗ 
mitifehen Ueberfegung. Auch der n= 
alt weijt auf Yormen der Kultur Hin, 
die vor der Hamurabizeit liegen, Todaß 
auch Terte, die nur in jpäteren Ab— 
fohriften ethalten find, dennoch in das 
Dritte Sahttaufend vor Chriltus gejeht 
iberben müflen. Die michtigjten Quel- 
fen für die Kenntnif der Dämonenbe- 
———— ſind die Formeln und Ge— 
te, die hauptſächlich in den Abſchrif— 
ten der Biblzsthef Affurbanipals er- 
Halten find und in verſchiedenen Se— 
vien- von beträdhtlichen Umfange ver= 
einigt waren. Die Zeremonien wurden 
von beitimmten Verſchwörungsprie⸗ 
en ausgeübt, die eine ſtreng organi⸗ 
xie Zunft bildeten und von einem 
Sberbeſchwörer“ geleitet wurden. 
Das Amt bdiefer Priefter, das ji) vom 
Büter auf den Sohn vererbte, beitand 
Br den non Krankheit befallenen 
enfchen Hon den höfen Dämonen, die 
um feiner Sünde willen feiner be= 
9 tigt- haben, zu befreien. Der 
Met ber .babylonifchen Vorzeit war 
imaufhörlich von fchlimmen Geiftern 
ümgeben,: die auf den geringften Un- 
la lauerteh, ven Armen zu verderben. 
Unzählige Urfachen, durch bie ‘ber 
Men in Krankheit und Elend ber= 
Aal, Arie in den Befchinörungsformeln 
net. ren nur, wenn er bie 

Her beleidigt, fondern auch wenn er 
Br ben Are der Familie 

t bat — nad) dem ftreng pa- 
F alifden Bewußtfein der noma= 
er eine faljche Wage gebraucht 


Volter ein ſchweres Vergehen 
Ken. Jr nur auf dem Stuhle 


[ 


eines Gebannten gefeffen oder ihn be= 
rührt hat, verfällt er der Macht des 
Dämonz, der ihn von allem Ardifchen 
abfondert und ganz mit furdhtbaren 
Qualen erfüllt, Diefe vüftere Schaar 
der böfen Geilter ift aus dem grauen- 
vollen Todtenreiche ans Sonnenlicht 
geſtiegen; im Sturm und Nebel ſauſen 
ſie daher, umkreiſen beſtändig die 
menſchlichen Wohnungen, und kein 
Schauſpiel iſt ihrem Auge widerlicher, 
als wenn Friede, Frömmigkeit und 
Tugend herrſchen. Wenn der Sterb— 
liche vom Tode überraſcht wird, bevor 
er auf Erden ſein Werk vollendet, dann 
läßt es ihm im Reich der Schatten kei— 
ne Ruhe; als ein unheimlicher Gaſt 
wandert er noch auf Erden und ſtört 
neidiſch der Lebenden Glück. Das iſt 
Utukku, der Todtengeiſt. Mit ſeinen 
Genoffen fährt er auf den brauſenden 
Flügeln des Sturms daher; ſie ſind 
mie wuthſchnaubende Stiere, ſo 
grauenvoll und ſo ſtark. Auf Fried— 
höfen und in Grüften, in dunkeln Höh— 
len und verlaſſenen Ruinen wohnen 
ſie und bergen ſich vor dem Tageslicht, 
das ſie blendet; aber Nachts ſchleichen 
ſie durch die Straßen „wie Hunde“, 
der „böfe Alu“ hat tvever Mund, Lip- 
pen no Ohren; die üppige Teufelin 
Lilith gebar ihn einem Menfchen, fo 
ift er ein fchemenhaftes Ungeheuer, das 
fh Nachts ala Alp auf die Menjchen 
ftürzt. Manche diefer Dämonen find 
gejchlechtslos, weder Mann noch Weib. 
Andere find Fieberbämonen; aus dem 
fumpfigen Schilfdidicht fteigen fie 
berbor, graufenerregend it ihr An- 
blid, überall verbreiten fie Tod. „Der 
böje Alchakfu ift wie eine Sturmfluth 
berangefommen, mit Schreckensglanz 
erfüllt er die weite Erde, mit Schrecken 
iſt er angethan, mit Furchtbarfeit aus⸗ 
gerüſtet. Durch die Straßen ſchlen— 
dert er dahin, in den Gaſſen ſchafft er 
ſich freie Bahn. Er ſtellt ſich zur Seite 
des Menſchen, niemand ſieht ihn, er 
ſetzt ſich zur Seite des Menſchen, nie— 
mand ſieht ihn.“ Wie Feuer verbren— 


nen die Fieberdämonen das Land, fie]. 


braufen über.die Wüfte dahin wie ein 
Sturmwind. Der Peſtdämon Nam⸗ 
tar packt den Menſchen wie ein Böſe⸗ 
wicht, nicht Hände hat er noch Füße, 


die Kranken wirft er nieder, er feſſelt 
ſein Gott muß bon dem |! 
Menſchen weichen, ſeine Göttin aus 


dert 
Geſonder Reben, | 


ihre Beine, 


U 3 Leibe geben. 
die „böfen Sieben“, die den Sch 
hümanifier Raturgemalten — 


| ben. 


| 
| 


Die „Kopfkrankheit” wird als 
dad Treiben eines Dämonz gejchil- 
dert: „Die Kopffranfheit treibt fi in 
der MWüfte herum, dahinftürmend mie 
der Wind, mie der Blih leuchtet fie 


' auf, oben und unten hat fie freie Bahn. 


| 
| 


| 


Mer feinen Gott nicht fürchtet, den 
bricht fie mie ein Rohr, feine Gelenke 
zerfchneidet fie wie ein Hennarohr. 
Mie ein Stern am Himmel leuchtet fie 
auf, wie dad Waſſer des Nachts 
' fchleicht fie dahin. Dem Wanderer 
jtellt jie fich in den Weg, mie ber 


: Sturmmind feht fie ihm zu, den einen 


sun ee Enter Sri rs eignen 


| 


tödtet fie, den anderen treibt fie um= 
ber, al3 ob er Leibjchneiden hätte, fo 
daß er mie einer, dem die Eingemeide 
herauggeriffen, vdahinraft, mie einer, 
der in’3 Teuer geworfen ijt, brennt, 
mie ein Wildefel tft, deflen Augen be⸗ 
deckt und umwölkt ſind.“ Die Be— 
ſchwörungszeremonien, durch die man 
ſolche Unholde aus dem Körper ver— 
treibt, beſtehen hauptſächlich in Waſch— 
ungen mit reinem Waſſer oder Oel, 
vielfach wurden auch Bilder verfertigt, 
die die Dämonen darſtellten und deren 
Vernichtung auch den Dämon vertreibt. 
Seltener galten dieſe Bilder als Stell— 
vertreter der Kranken ſelbſt. Häufig 
wurden auch Bilder von Hexen ange— 
fertigt, die ihr Opfer darſtellten und 
deren Verhexung dann bei dem Men— 
ſchen die Auslieferung an den Dämon 
zur Folge hatte. Begleitet waren dieſe 
komplizirten ſymboliſchen Verrichtun— 
gen von „geflüſterten“ Formeln, die in 
Anrufen an die Götter, in Zwiegeſprä— 
chen zwiſchen dem Prieſter und dem 
Kranken oder den Hauptgottheiten des 
Rituals Ea und Marduf beftanden. 


Wie der e Bapft lebt. 


Man fchreibt aus Rom: . Pius X. 
gefällt nicht allen Leuten im fatholi- 
Then Rom. Die Gegner finden ihn 
zu landpfarrerartig, und die Freunde 
find beforgt wegen feines chlechten 
Gejundheitäzuftandes. An der That: 
mer die Porträts des Papftes aus dem 
Sabre 1903 und von 1906 vergleicht, 
ift erftaunt über die Veränderung im 
Antlit des Papftes. Vor drei Jahren 
blictte Pius X. zuperfichtlich, feft und 
ficher, ja fogar ein wenig fchalfhaft in 
bie Welt, jet hat er hingegen in ben 
eingelunfenen Augen einen mi.ben, re= 
fignirten Ausdrud. Die „Gefangen 
Ihaft“ har fehr an ihm gezehrt; feine 
alien Leiden, Gicht, Dispofition zur 
Zuderfranfheit und Afthma, verlang- 
ten zu ihrer Linderung das Leben in 
freier Quft und voller Bewegung, Br 
der Papit als Kardinal ik WVenkbig 
führte. In den eriten Monaten feiner 
Regierung fühlte er fich noch verhält- 
nigmäßig wohl, da er noch den Rath 
feiner Aerzte befolgte und täglich ‚Drei 
bis vier Stunden in den vatifanifchen 
Gärten zubradhte. Bald aber nahm 
ihn die Politik zu fehr in Anfprud, er 
verzichtete auf die ee 
und erſetzte ſie durch Wandekungen ̃ 
den Loggien des Vatikans. Dann er— 
faßte ihn das Verantwortungsgefühl, 
er wollte alles ſelbſt ſehen, ſchreiben, 
prüfen, und ſo mußte er die Zeit der 
Ruhe immer mehr verkürzen. Oft auch 
verſchwieg er, um nicht am Arbeiten 
gehindert zu werden, den Aerzten klei— 
nere Gichtanfälle. Gegenwärtig ſcheint 
er ſich wieder etwas erholt zu haben. 
Er lebt, wie früher, wieder ſehr regel— 
mäßig. 

Pius X. erhebt ſich in Sommer um 
vier und im Winter um fünf Uhr, ze— 
lebrirt ſofort eine Meſſe, hört datauf 
eine andere, die einer feiner beneziani- 
fen Sefretäre lieft, und bleibt dann 
nodı eine halbe - Stunde betend allein. 
Dann folgt das erite Frühftüd, das er 
gegen die Etikette nicht allein, jondern 
mit feinen Sefretären und oft aud 
mit feinen Schmweftern einnimmt. Sein 
Hofftaat hat ihm fchon oft Lorhalte 
wegen dieſes Ungehorſams gegen 
Jahrhunderte alte Bräuche gemacht, 
und dann verſtand er ſich wohl zu 
einer Konzeſſion, indem er zwar ſeine 
Gäſte bei ſich behielt, ſich ſelbſt aber 
einen beſonderen Tiſch geben ließ. Nach 
dem Frühſtück zieht ſich Pius in ſein 
Studirzimmer zurück und ſchreibt 
zahlreiche Briefe, die für den weiteren 
Hof Geheimniß bleiben. Darin zeigt 
ſich ein Zug, den er ſeiner bäuerlichen 
Abkunft verdankt, er iſt mißtrauiſ 
und beſorgt daher viele Geſchäfte nur 
allein. Erſt um neun Uhr erſcheint 
der Kardinalſtaatsſekretär zum Vor— 
trag, und um zehn Uhr beginnen die 
Audienzen, zu denen Kardinäle, Bi— 
ſchöfe, Beamte der geiſtlichen Miniſte— 


Schwindjucht 
behandele ich nach = ganz neuen 
? wiſſen ſchaft⸗ 
lich eu und 
erfo lgreichen 
Methode. Dieſe Krank: 


it wird dur * beſonde⸗ 
* Zuſtand bes Blutes 


nährt und verbreitet. Ich be⸗ 
"handele das Blut direft, und ganz 
ö ae our mat ehe 


unmöglich. Behandlung 
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Sightning Jee Cream 
Freezer, NQuaͤrts re⸗ 


d > 
a bon 82.4: j .95 


10, paraf: © 
fineDd, u ee 


Limo: Im 
nade⸗ 

Halme, } 
500, pa= | 
raffined, | 


12c 
Ice Cream D 


ftartes Blech, 
alle Größen, 


iſhers, 


de 


Zitronen — 
Hartholz, Vor⸗ 
zellan-Bowle, 


Eis-Pick, nickelplattirt 
zmit ſcharfer c 


Suils, Waills, Skirts 

815. 00 Suits, 6.98—-Gemadt in einem 
sehr hübjchen fragenlojen Gton-Style mit 
den bvielbegehrten furzen Nermeln, jchön 
bejegt mit Taffeta Bands u. Straps von 
demjelben Stoff; Waift fatingefüttert; 
Sfirts jind in dem cleganten Gircular 
Stoie, Plaited und bejet zu einander paj- 
jend; Stoffe find feine Mi— 6 98 
ihungen und Broadeloths, » 

$2 Waſch-Kleider, 8e — Gemaht von 
prächtiger Qualität leinenfarbigen Lawns 
ganzes Kleidungsſtück hübſch Plaited und 
Piped in kontraſtirenden Farben, neue 


Aermel, ſieben Gored Skirts, 98c 


fpeziell zu 

87.50 Coats, 4.49— Feine Taffeta Seide 
Goats, hübjche Kton und oje Bor Goat 
Styles, furze und lange Aermel, fragenlos, 


hübjc) bejegt mit fancy Braids, 4 49 
jehr feine Garments, #+ 
$1.50 Promenaden:Sfirts, dc — Blau 
mit weißen Polka DTots, Dud, jehr hüb: 
jche Styles, Paited Seiten Gores von den 


SKnieen abwärts, bejegt mit 98c 


Band von weißem Dud, 

$1.00 Shirtmwaifts, 69€ — Gemaht von 
feinen weißen Larons, jehr hübiche Styles 
mit Knöpfen“ hinten, neue furze Wermel, 
prähtiggspeiegt mit Spiten-&injat 
Stickerei — jehr eleganter 
Style, 


I 


Eis-Schaber, 
lider Stahl, 
nickelplattirt, 


Quetſcher — 


Oc 


und 


Block 8c 


Zin, 
Kork: ihädigung, 
Sieber. 
nr Walfers, 
importirt, 


18c 


jo: 


dc | 


„Enterpriie” 
Cherry Stoner, entfernt 
die Kerne ohne die Kits 
ichen au zer: 


Bad-Sprays, 5 Fuß gute 
Qualität Schlauch, nidel: 


plattirtes Sprav, 49€ | 


quetichen, 


Sommer:Schuße:Verkauf 


Srfords — 
für Damen 
B— weiße, 
graue, roja 
und blaue 
1Ganvas 
J Orfords — 
Blucher Ef⸗ 
fekte, große 
Eyelets, — 


leichte Sohlen, Een und Cuban Ab— 
ſätze. — Speziell für Mittwoch, 


per Paar, 99€ 


Juliets — Feine Vici Kid für Damen, 
Patentleder und Stof Spigen, biegjame 
Sohlen, niedrige Abjäke, wth. 29 
$2.00, morgen, per Baar, a 

Schuhe — Feine Vici Kid für Mifjes, 
Schnür-, Blucher- und Knöpf-Styles, 
ſchöne und bequeme Facon, Ertenſion— 
Sohlen, Größen 113 bis 2, — 1 29 
Mittwoch, per Paar, a 

Schuhe und Orfordg — Graue Canvas 
für Männer und Knaben, Gummijohlen, 
leichtes Schuhzeug für Tennis und Ges 


brauc) im Freien — morgen, 39c 
® 


per Paar, 

Schuhe und Orfords — Lohfarbige 
Soat Skin für Männer, Schnür: und 
PBlucher = Effekte, bequeme Zehen, Er: 
tenjiom.- Schlen. Werth $1.50 per Paar. 
Am Bargain:Bajement, per 
Paar zu 99€ 


rien, Botfchafter, Gefandte und an 
dere Berfonen erfcheinen, melche Die 
Ehre eines Privatempfang3 erhalten 
haben, eine Ehre, die bei ihm leichter 
zu erreichen ift, als bei feinem Vor=- 
gänger. Die Audienzen find für Pius 
eine Quelle der Verlegenheit; denn er 
ift, mie befannt, fein Weltmann und 
auch fremder Sprachen unfundig, und 
da fich je nach der Qualität der Em> 
pfangenen auch die der Unterhaltung 
ändert, fommt es oft vor, daß er nicht 
recht weiß, was er fagen fol. In die= 
jem Falle erkundigt er fich nach Rang, 
Stand, Lebensmeife des Betreffenden 
und gibt ihm fchlieglich feine Photo- 
graphie . mit der Unterfchrift. Den 
Audienzen folgt das Mittageflen, das 
der Papjt mieder mit jeinen Gefretä- 
ten einnimmt, die ihn nachher aud 
auf feinem Spaziergang begleiten; 
fe pomphafte Gefolge, das Leo bei 
feinen Promenaden ſtets umgab, 
ſchaffte Pius ab. Im Laufe des Nach— 
mittags empfängt der Papſt Pilger— 
gruppen oder Ordensleute und dann 
geht er wieder an die Arbeit, bei der er 
oft Perſonen ſeines Vertrauens zu 
Rathe zieht. Bei dieſen Beſprechungen 
gibt er ſich ganz gemüthlich, er läßt 
feinen Gäſten Biskuits und ſüße 
Weine vorſetzen, an denen er ſelbſt nur 
nippt, und in intimer Unterhaltung 
ſucht er ſich zu informiren, ob das, 
was er amtlich und offiziell erfahren 
hat, auch immer der Wirklichkeit ent- 
fpricht. Nach dem Abendelfen zieht fich 
Pius in feine Hausfapelle zurüd und 
betet den NRofenfranz. Um zehn Uhr 
liegt er meijt fchon zu Bett. Jm Um: 
gange mit jeinen Gefretären und 
reunden gibt fi Pius X. fehr ein- 
fa, da ihm hoheitsvolles Benehmen 
nicht „liegt“. ; 
— — — 
„Die eichenen Herzen.“ 


Aus London wird unter dem 26. 
Mai geſchrieben: Vor Jahren, als ein 
Erdbeben Südfrankreich heimſuchte 
und die Gaſthöfe und die Landhäuſer 
an der Riviera tüchtig zuſammen— 
ſchüttelte, brachte auch der jetzige eng⸗ 
lifche König als Prinz von MWales 
feine erientage in biefem jchönen 
Erdenwinkel zu. Einer feiner Be— 
gleiter unterrichtete ihn von der Ur= 
fache der nächtlichen Heimfuchung, mo- 
rauf der britifche Thronfolger lächelnd 
fragte: „Nun, werde ich der feierlichen 
Eröffnung des Erbbeben3 beimohnen 
müffen“? 


‚Diefe ſarkaſtiſche Bemerkung fiel 


mir ein, als wir heute von dem flachen 


‚zen eine — 
Be Soc T * — 


Dache einer Spenglerwerkſtätte aus 
der feierlichen Eröffnung bes neuen 
Vermaltungsgebäudes der ala „Hearts 
of Oak“ bekannten Verſicherungsge— 
ſellſchaft in der Euſton Road durch 
König Edward VII., ſeine Gattin 
Alexandra und deren Tochter Prin⸗ 

zeffin Bittoria beiiwohnten. 
Die Gejenfehtt‘, Her: 
ift nämlich ber 


I 


ı offenen Wagen mit 


Königreich, fie hat eine Mitgliederzahl 
bon 281,292 Männern, ein Jahres— 
einkommen von über dreizehn Millio— 
nen Mark und ein Vermögen von 
nahezu 65 Millionen Mark. In den 
ſechzig ſeit der Gründung verfloſſenen 
Jahren hat dieſe Geſellſchaft rund 
161 Millionen Mark an Unter— 
ſtützungsgeldern an kranke Mitglieder 
und deren Angehörige vertheilt. 
Trotz der trüben kalten Witterung 
hatte ſich eine ungeheuere Menſchen⸗ 
menge in den Straßen in der unmit— 
telbaren Nähe des neuen Verwaltungs— 
gebäudes verſammelt, in deſſen Thor— 
hof man zur Empfangfeier eine Art 
offenen Tempel errichtet hatte. Die 
beiden anſtoßenden Gebäude ſahen mit 
ihrer grellblauen Tuchbekleidung auf—⸗— 
fallend häßlich aus. Rechts und links 
vom Eingang ſaßen dichtgedrängte 
Hunderte von „Eichenherzen“ mit ihren 
Frauen und Kindern, die wohl zwei 
Stunden ausharrten, bis der König 
erſchien. Aber die Engländer ſind ein 
königstreues Volk. Das kann man bei 
ſolchen Anläſſen gar wohl erkennen. 
Gehemmt von zahlloſen Schutzleuten, 
die dem König zu Ehren ihre blanken 
Denkmünzen zur Schau trugen, von 
Bürgerſoldaten in rothen Röcken und 
Bärenmützen oder Helmen, in grauen 
Anzügen und dito Schlapphüten, in 
grünen Waffenröcken und Mützen 
ſtand und gaffte das Volk in den 
Straßen ſtundenlang ins Greue hin— 
ein mit einer geradezu bemundern3- 
merthen Geduld. Und als die drei 
den fürftlichen 
Perjonen und ihrem Gefolge angefah- 
ren famen und die Mufit beim Erfchei= 
nen ber ald Schukmwache dienenden 
Garbereiter das „God fave the King“ 
Ipielte, da hat das Volk dem in feiner 
rothen Feldmarfchalla-Uniform recht 
Ihmud ausfehenden König aus voller 
Lunge entgegengejauhzt, auch wenn 
nur die Wenigften die Geftalt ihres 
Herrſchers ſehen konnten. Die Belich- 
tigung des Verwaltungsgebäudes hat 
höchſtens eine halbe Stunde in An— 
ſpruch genommen. Doch hat ſie eine 
große Bebeutung. 

König Edward hat mit feinem Be- 
Tuch feine Billigung der freimilligen 
Alter3- und Kranfenverficherung zum 
Ausdrud bringen wollen, im Gegen- 
Tat zu der.ftaatlichen-Verficherung und 
ben Alteröpenfionen, melche von den 
Sozialiften gefordert werden. Denn 
unter den fogenannten Friendly So- 
cietie8 mit, ihren 29,543 Zeigen, 
ihren 13 Millionen Mitgltedern und 
ihrem : Gefammtvermögen von über 
238 Millionen Mark gilt die der „eiche- 
nen Herzen“ ala die bedeutenbfte. Ob 
fie aber die, zahlungsfähigſte iſt, wird 
bon vielen Fachleuten in Zweifel gezo—⸗ 
gen, ba künftige Gewinne als ſchon 
beſtehend i in Rechnung gezogen werden. 

=—>---—— 


— Wörtlich genommen. — „Mein 
neuer Einafter: bat einen Schuhmann 
zum Helden.“— „Da gratulir' ich im 


Voraus: das mu | ia paden!“ 


— 


Augen, ohne Be: 25 


u. Shredber, 
entfernt Die 


5c 


Gras-Sichel, aus au 
ter Qualität gehärtetem 


— 12c 


für 


ladirter 
Garten ihlang, 50 g Sub, aute 


Onalität, mit Roppe: 28 
lung vollftändig, 2.25 


>9e 


⸗ ⸗ 
Kleider: Bargains 
Ertra gute Merthe für diefe Woche. 

$15.00 Männer = Anzüge — Doppel: 
oder einfachbrüſtige Styles. Gemacht 
von harten u. weich appretirten Worſteds. 
Die Röcke ſind in den populären Längen 
mit franz. Seiten- oder Center Vents, 
breite konkave Schultern, Kragen, La— 
pels und Schultern ſind handgeſchneidert 
und haben die Haartuch Farmhaltenden 


Fronis. Helle und dunkle Miſchungen, 
ſowie Zwielicht-grau, gefüttert mit Serge 


und Venetian. Unſer ſpez. 1.69 


Preis it nur 

):Stüde doppelbrüftige oder Norfolt 
Knaben-Anzüge — Gemadt von reinwoll, 
echtfarbigem blauem Serge, garantirt 
nicht die Farbe zu wechjeln; Hofen haben 
Taped Nähte und jind duirchiveg gefüttert. 
Ein 85.00 Anzug — jpeziell für Mitt: 


woch .in allen Größen, von 9 2 95 
9 


bis 16 Jahren, zu 


2⸗Stücke doppelbrüſtige Knaben-Anzüge 
— Größen 9 bis 17 Jahre. Sie ſind in 
ſchlichtblauen oder ſchwarzen Cheviots, 
garantirt dauerhaft — $2.00-Merthe zu 
gerade halb des regul. Preijes.— 1 
Mittwoch in unjerem Bajement S 

Kiraben = Kiniehofen — Größen 3 und 
REN Bemadt von Schneider-Stücden 


Hojen, die 50c bringen jollten. Iyc 


Spez. marfirt, per Paar zu 


Sinanzicles. 


First 
Trust 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Stine. 


Yu der Sparkajjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti fünnen zu jeder Zeit in be 
fiebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Banf ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


2Tap,dido* 


Krause Savınas Bank, 


ne Avs, nähe Paulina Str, 


emeines Bank-Geläft. 

F —F werden bezahlt auf Spargelder. — 

ſel und @elbienbungen, rad Deutf lan 

> anderen Ländern. „- Gelb zu berlei F au 

Grundeigenthum ‚nn nieder Zi m ginst » Erfta 
er bpetbefen zum Be borrät 
perheitögewölbe-Bozed + dan 

Be Yufmerffamteit tmwirb gefhentt. ren 


bend3 'bi8 9 Uhr. an Montag und. Samitag, 
15f6,6m,dofafodd 


N. 


Wn. C. HEınemann & Co. 


92 La Salle $tr, 


Yerleihen Geld auf Grundeigen- 


Ze * zu. 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder 
kaufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 


Greenebaum Sons, 


BANKEIRS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tei. fentrai 557 
5 Verleihen Geld auf Gruübelagntäum zu 
niedrigen Ainien, 

Unleiben zum Bauen,. Erite fichere Bupotpeten 
zum Verlauf vorräthig. Wechſel u Geldſendun⸗ 
Er nad Deutihland und anderen Ländern. Ares 
itöriefe für Neifende, zab!bar Überall in der 
Br Allgemeines Bantaeihäit. ERROR” 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
Hinterlegt Euer Geld ih. der North wer 
—— N.W.⸗Ecke Milwautlee u. North Ave. 
3 Prozent Zinſen bezahlt F Erſparniſſe. Zin⸗ 

ſen bezahlt auf Ched⸗Koontos. Geld zu berleiden. 

‚ 12jumisdieia,sm 


wür Damen. 


37 Uufjchen erregeude Belanntmadung. 
e ift mie gekunge, eine Bartie * 
Damen-Hüte zu 25 3 am Dollar 
R faufen, und da die Sallon Ion borgerüdt 
fo oiferire ws den Damen Bartie zu 
—— reif 


Site du zu Si. 8 a 


reiten, 100 Cu.:iyuk, 


Wider, 


1.15 a 


Screen 

1% 

did, 4 
mors 


se 


franch Screen 
xbüren, Nus 
turholz Finiſb 

verſchiedene 


Mu iter zur 
Aus: de 

wahl 

Gr asicheeren, 

Stahl⸗ 12c 


tlingen 


Starte 
| Thüren, 
\ Zoll 

Vanel, 


Nr. 2 Erie Gasofen Pa 


beiierten Brenner, Na: 


del-Rentile, 


Der „Wonder* : Schub: 


Musſins und Relllücher 


Gebleichte Muslins — volle Yard 5 
breit, prächtige Qualität, c 
Gebleichte Muslins —ertra u 
lität, Yard breit, with. Sic,’ zu ec 
Gebleihte Muslins — Berühmte „Art 
tic®, Yard breit. An den meiften Tac 
Gejchäften zu 9c; hier für 2 


Gebleichte Muslins — „Lilly of the Val: 
len“, volle Yard breit, reguläre 10c Pl 
—X 


Waare, zu 

Cambrie — „Valley Queen“, beſſer als 
irgend ein in Chicago für 10e verkauftes 

Cambric, volle Yard breit. unſer 9 
ſpezielles Fabrikat, zu c 

Kijien » Muslins 453öll., 1 13 
gebleicht, fein und weich, ec 

Feine braune 

Betttücher 

15c 


Feine —— 
8:4, Yard, 
18c 


Betttücher 
7:4, Yard, 150 
84, 180 9:4, Yard, 

‚ Yard, 206 
22e 


Yard, 
9:4, Yard, 20e 10: 
10:4, 22c 11:4, Yard, 
12:4, Yard, 240 


Yard, 
11:4, Yard, 240 
Sußöoden-Belag 
Oeltuch — die 


nen 


Rue Milton, 


befranft, 1 .29 


wth. 1. 75 


Carpet — Union 


Angrain, I6c 


35c-Sorte, 
Linoleum — die 


60e⸗Sorte 35c 


für 


Gegründet 1896, 


J.$.Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, ? 


milch. Elarl Str. u. 5. Ave., gegenüber Depoz 


Schiffskarten, 


t Expreß⸗ u. Dophelſchraubendampfern nach 

Dane Defterreih, Schweiz, Ruremburg etc 
Abfahrten von New Dark: 

Dienftag, 19. Yuni, „Kaifer Wilh. II.” n... Bremen 
Mittwoch, RX. Yuni, „Botsdam” nach Rotterdam 
Donnerftag, 21. Juni, „La Gavoie* nad Hadre 
—— 21. Juni, „Kaij. Aug. Bit.” n. Hamburg 
Donnerftag, 21. Juni, „Bremen? nah Bremen 
Samftag, 3. Juni, —— — Antwerpen 
Samitag, 3. uni, retoria®” na amburg 
Samftag, 3. Juni, „Dceana* na amburg 
Dienftag, 3%. Sumi, „Vrinzeß Alice“ nad... Bremen 
Mittwoh, 7. Juni. „Roordam* nad.. „Rotterdam 
Donnerftag, 8. Juni, „Deutiland“ nad. .Hamburg, 

Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 
BR 1 


Pro antirt. 
Gedifnet bis 6 Ubr Ubds. Sonntags 9 is — Ks 


Nach Deuntichland!! 


Nächite Abfahrten der Doppelfhrauben- 
Dampfer de3 


Norddeutschen Lloyd, 


bon Baltimore nad) Bremen: 
„Brandenburg“, 13. Juni. „Rhein“, 27. Juni 
„Neckar“, 4. Juli. „Main“, 18. Juli. 
Mäßige Preiſe. Gute Betöjtigung! 
Weitere Auskunft durch 


H. GLAUSSENIUS & C0., 


General: Agenten, 


95 Dearborn Str. 


in8,10,12,14.17,19,21? 


Tel. North 1325, Gtablirt 188‘ 


GEO. A. KYLE, ° 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Reine rathe Beberihindein, mit Rupfen» maub, 
salvanijirien Nägeln. Etri Etrift bodieine Arten. 


SO HUDSON AYE; 


North Chicago Roofing Co., 


ZSahdeder, 
— 2. und 130 or NRerid Aue. — 


ausgebeffert. „Brepared Roofi 
en ER Sn 


barmlofe 


Haar-Sarden 


ale —5— 
‚ver Sara 2 Narae. Brose. 


DI. Langes 


ehe 





